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Stringente Umsetzung der EU-Strukturmaßnahmen  

Anwendungsbereich 
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2.1. EIGENMITTEL 

2.1.1. EIGENMITTELSTRUKTUR DES TEILKONZERNS 

Offenlegung der Art und Beträge spezifischer 

Eigenmittelelemente während der Übergangszeit  

[TAB. 1] EIGENMITTELSTRUKTUR UND REGULATORISCHE ANPASSUNGEN DES TEILKONZERNS IN MIO.€ 
   

  2016 2015 

Hartes Kernkapital (CET1) vor regulatorischen Anpassungen 4.882 4.800 

Hartes Kernkapital (CET1) 3.972 4.363 

Zusätzliches Kernkapital (AT1) vor regulatorischen Anpassungen 1.324 1.544 

Zusätzliches Kernkapital (AT1) 1.319 1.535 

Kernkapital (T1 = CET1 + AT1) 5.292 5.899 

Ergänzungskapital (T2) vor regulatorischen Anpassungen 1.629 1.653 

Ergänzungskapital (T2) 1.629 1.653 

Eigenkapital insgesamt (TC = T1 + T2) 6.921 7.551 

Regulatorische Anpassungen des harten Kernkapitals (CET1) insgesamt  – 910  – 436 

Regulatorische Anpassungen des zusätzlichen Kernkapitals (AT1) insgesamt  – 5  – 9 

Regulatorische Anpassungen des Ergänzungskapitals (T2) insgesamt  –  – 
   
   
   

[TAB. 2] EIGENMITTELQUOTEN DES TEILKONZERNS IN PROZENT 
   

  2016 2015 

Harte Kernkapitalquote (ausgedrückt als Prozentsatz des Gesamtforderungsbetrags) 13,9 % 11,6 % 

Kernkapitalquote (ausgedrückt als Prozentsatz des Gesamtforderungsbetrags) 18,5 % 15,7 % 

Gesamtkapitalquote (ausgedrückt als Prozentsatz des Gesamtforderungsbetrags) 24,2 % 20,1 % 
   
   
   

Vollständige Abstimmung der Eigenmittelbestandteile 

mit den geprüften Abschlüssen 

2. EIGENMITTEL UND EIGENMITTELANFORDERUNGEN 
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Beschreibung der Hauptmerkmale begebener 

Eigenmittelinstrumente 

Angaben zu den Übergangsbestimmungen für die 

Offenlegung von Eigenmitteln 

2.1.2. BEDINGUNGEN UND KONDITIONEN DER 

EIGENMITTELINSTRUMENTE DES 

TEILKONZERNS 
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[TAB. 3] BEDINGUNGEN UND KONDITIONEN DER EIGENMITTELINSTRUMENTE DES TEILKONZERNS 
        

 

Anrechenbarer Gesamtbetrag in Mio. € 

Restlaufzeit  
< 5 Jahre  
in Mio. € 

Restlaufzeit  
>= 5 Jahre 

in Mio. € 
Ø Restlaufzeit 

in Jahren 
Ø Verzinsung 

in %1) 

 davon CET1 davon AT1 davon T2     

Stammaktien der  
HSH Nordbank AG 3.018 - - - - - - 

Anrechenbares Grund-/ 
Stammkapital der übrigen 
Unternehmen des 
aufsichtsrechtlichen 
Konsolidierungskreises – - - - - - - 

Einer Übergangsvorschrift 
unterliegende Stille Einlagen, 
unbefristet und ohne 
Tilgungsanreize - 1.300 495 - - - - 

Einer Übergangsvorschrift 
unterliegende Stille Einlagen, 
befristet oder mit 
Tilgungsanreizen - 24 11 - 35 6 - 

Genussscheine - - - - - - - 

Dauerhaft anrechenbare 
nachrangige Verbindlichkeiten - - 1.050 105 945 16 1,2 

Einer Übergangsvorschrift 
unterliegende nachrangige 
Verbindlichkeiten - - 11 11 - 1 6,4 
        

1) Die Angaben zur Verzinsung beziehen sich auf die tatsächlich geleisteten Zinszahlungen     

        

2.1.3. EIGENMITTELSTRUKTUR DER HOLDING 
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[TAB. 4] EIGENMITTELSTRUKTUR UND REGULATORISCHE ANPASSUNGEN DER HOLDING IN MIO.€ 
   

  2016 2015 

Hartes Kernkapital (CET1) vor regulatorischen Anpassungen 2.882  – 

Hartes Kernkapital (CET1) 1.804  – 

Zusätzliches Kernkapital (AT1) vor regulatorischen Anpassungen 888  – 

Zusätzliches Kernkapital (AT1) 883  – 

Kernkapital (T1 = CET1 + AT1) 2.687  – 

Ergänzungskapital (T2) vor regulatorischen Anpassungen 1.070  – 

Ergänzungskapital (T2) 1.070  – 

Eigenkapital insgesamt (TC = T1 + T2) 3.757  – 

Regulatorische Anpassungen des harten Kernkapitals (CET1) insgesamt  – 1.078  – 

Regulatorische Anpassungen des zusätzlichen Kernkapitals (AT1) insgesamt  – 6  – 

Regulatorische Anpassungen des Ergänzungskapitals (T2) insgesamt  –  – 
   
   
   

[TAB. 5] EIGENMITTELQUOTEN DER HOLDING IN PROZENT 
   

  2016 2015 

Harte Kernkapitalquote (ausgedrückt als Prozentsatz des Gesamtforderungsbetrags) 6,5 % – 

Kernkapitalquote (ausgedrückt als Prozentsatz des Gesamtforderungsbetrags) 9,7 % – 

Gesamtkapitalquote (ausgedrückt als Prozentsatz des Gesamtforderungsbetrags) 13,6 % – 
   
   
   

Vollständige Abstimmung der Eigenmittelbestandteile 

der Holding mit den geprüften Abschlüssen 

Beschreibung der Hauptmerkmale begebener 

Eigenmittelinstrumente 

Angaben zu den Übergangsbestimmungen für die 

Offenlegung von Eigenmitteln 

2.1.4. BEDINGUNGEN UND KONDITIONEN DER 

EIGENMITTELINSTRUMENTE DER HOLDING 
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2.2. EIGENMITTELANFORDERUNGEN 

2.2.1. EIGENMITTELANFORDERUNGEN DES 

TEILKONZERNS 

Kreditrisiko 

Marktrisiko 

Operationelles Risiko 

Gesamteigenmittelanforderung 
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[TAB. 6] EIGENMITTELANFORDERUNGEN TEILKONZERN IN MIO.€  
      

  2016 2015 

Kreditrisiken     

KSA     

Zentralstaaten oder Zentralbanken  –  – 

Regionale oder lokale Gebietskörperschaften 0 0 

Öffentliche Stellen 1 3 

Multilaterale Entwicklungsbanken  –  – 

Internationale Organisationen  –  – 

Institute 3 3 

Unternehmen 21 35 

Mengengeschäft 1 2 

Durch Immobilien besicherte Risikopositionen 0 0 

Ausgefallene Risikopositionen 15 8 

Mit besonders hohen Risiken verbundene Risikopositionen 0 2 

Gedeckte Schuldverschreibungen  –  – 

Verbriefungen 7 5 

Risikopositionen gegenüber Instituten und Unternehmen mit kurzfristiger Bonitätsbeurteilung  –  – 

Anteile an Organismen für Gemeinsame Anlagen (OGA)  –  – 

Beteiligungswerte bei Methodenfortführung/Grandfathering 12 20 

Beteiligungswerte, die dauerhaft vom IRBA ausgenommen sind  –  – 

Sonstige Posten 0 0 

Fortgeschrittener IRB-Ansatz     

Zentralstaaten und Zentralbanken 32 36 

Institute 73 116 

Unternehmen 1.095 1.227 

Mengengeschäft  –  – 

Wesentliche Beteiligungswerte an einem Unternehmen der Finanzbranche (250 %)  –  – 

Beteiligungswerte mit einfachem Risikogewichtsansatz 17 13 

davon: Positionen aus privatem Beteiligungskapital in hinreichend diversifizierten Portfolios (190 %)  –  – 

davon: Börsengehandelte Beteiligungen (290 %) 1  – 

davon: Sonstige Beteiligungspositionen (370 %) 16 13 

Beteiligungswerte gemäß PD-LGD-Ansatz 10 11 

Beteiligungswerte gemäß internen Modellen  –  – 

Verbriefungen 478 542 

Sonstige Aktiva ohne Kreditverpflichtungen 106 116 

Risiken für Beiträge zum Ausfallfonds einer zentralen Gegenpartei 0 0 

Zwischenergebnis Eigenmittelanforderungen für Kreditrisiken 1.871 2.139 

Marktrisiken gemäß Standardverfahren 255 678 

Operationelle Risiken gemäß Standardansatz 135 157 

Risiken einer Anpassung der Kreditbewertung 25 35 

Abwicklungsrisiken  –  – 

Gesamteigenmittelanforderungen 2.286 3.009 
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2.2.2. EIGENMITTELANFORDERUNGEN DER 

HOLDING 

Kreditrisiko 

Marktrisiko 

Operationelles Risiko 

Gesamteigenmittelanforderung 
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[TAB. 7] EIGENMITTELANFORDERUNGEN HOLDING IN MIO.€  
      

  2016 2015 

Kreditrisiken     

KSA     

Zentralstaaten oder Zentralbanken  –  – 

Regionale oder lokale Gebietskörperschaften 0  – 

Öffentliche Stellen 1  – 

Multilaterale Entwicklungsbanken  –  – 

Internationale Organisationen  –  – 

Institute 3  – 

Unternehmen 21  – 

Mengengeschäft 1  – 

Durch Immobilien besicherte Risikopositionen 0  – 

Ausgefallene Risikopositionen 15  – 

Mit besonders hohen Risiken verbundene Risikopositionen 0  – 

Gedeckte Schuldverschreibungen  –  – 

Verbriefungen 7  – 

Risikopositionen gegenüber Instituten und Unternehmen mit kurzfristiger Bonitätsbeurteilung  –  – 

Anteile an Organismen für Gemeinsame Anlagen (OGA)  –  – 

Beteiligungswerte bei Methodenfortführung/Grandfathering 12  – 

Beteiligungswerte, die dauerhaft vom IRBA ausgenommen sind  –  – 

Sonstige Posten 0  – 

Fortgeschrittener IRB-Ansatz     

Zentralstaaten und Zentralbanken 32  – 

Institute 73  – 

Unternehmen 1.095  – 

Mengengeschäft  –  – 

Beteiligungen nach IRB 27  – 

Verbriefungen 478  – 

Sonstige Aktiva ohne Kreditverpflichtungen 65  – 

Risiken für Beiträge zum Ausfallfonds einer zentralen Gegenpartei 0  – 

Zwischenergebnis Eigenmittelanforderungen für Kreditrisiken 1.830  – 

Marktrisiken gemäß Standardverfahren 255  – 

Operationelle Risiken gemäß Standardansatz 104  – 

Risiken einer Anpassung der Kreditbewertung 25  – 

Abwicklungsrisiken  –  – 

Gesamteigenmittelanforderungen 2.214  – 
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2.3. BEREITSTELLUNG EINES 
GARANTIERAHMENS 

2.3.1. ZWEITVERLUSTGARANTIE DER HSH 

FINANZFONDS AÖR 

Grundlagen der Wirkung der Zweitverlustgarantie 
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Entscheidung der EU-Kommission im 

Beihilfeprüfverfahren  

Bilanzielle Auswirkung der Zweitverlustgarantie im 

Geschäftsjahr 2016  
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2.3.2. AUSWIRKUNG DER BEREITSTELLUNG DES 

GARANTIERAHMENS AUF DIE 

AUFSICHTSRECHTLICHEN 

EIGENMITTELANFORDERUNGEN 
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Definition Ausfallrisiko Risikomanagementziele und -politik 

3.1. KREDITRISIKOANPASSUNGEN 

3.1.1. GESAMTBETRAG DER RISIKOPOSITIONEN 

3. AUSFALLRISIKO 
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[TAB. 8] RISIKOPOSITIONSWERTE NACH RISIKOPOSITIONSKLASSEN IN MIO. € 
          

  Risikopositionswert 

  
Berichtsstichtag 

Durchschnitt während des 
Berichtszeitraums1) 

  2016 2015 2016 2015 

KSA         

Zentralstaaten oder Zentralbanken 27 34 24 25 

Regionale oder lokale Gebietskörperschaften 0 0 0 0 

Öffentliche Stellen 300 406 246 258 

Multilaterale Entwicklungsbanken  –  –  –  – 

Internationale Organisationen 226 285 242 266 

Institute 860 1.558 746 1.893 

Unternehmen 234 420 305 464 

Mengengeschäft 9 31 24 34 

Durch Immobilien besicherte Positionen 7 14 12 18 

Ausgefallene Positionen 127 77 98 77 

Mit besonders hohem Risiko verbundene Positionen 3 16 11 16 

Gedeckte Schuldverschreibungen  –  –  –  – 

Risikopositionen gegenüber Instituten und Unternehmen  
mit kurzfristiger Bonitätsbeurteilung  –  –  –  – 

Anteilen an Organismen für Gemeinsame Anlagen (OGA)  –  –  – 9 

Sonstige Posten 0 0 0 0 

Fortgeschrittener IRBA         

Zentralstaaten oder Zentralbanken 15.586 15.420 15.054 16.902 

Institute 5.807 6.957 6.359 7.965 

Unternehmen 29.099 31.002 30.726 30.888 

Sonstige Aktiva ohne Kreditverpflichtungen 353 386 459 539 

Gesamt 52.638 56.606 54.306 59.354 
          

1) Arithmetisches Mittel der Quartalswerte         
          

[TAB. 9] RISIKOPOSITIONSWERTE NACH GEOGRAFISCHEN GEBIETEN IN MIO. € 
           

 KSA IRBA 

 
Gesamt 

Zentralstaaten oder 
Zentralbanken Institute Unternehmen 

Sonstige Aktiva ohne 
Kreditverpflichtungen 

 2016 2015 2016 2015 2016 2015 2016 2015 2016 2015 

Deutschland 1.134 2.032 14.202 13.743 2.692 3.082 17.010 18.513 178 206 

Westeuropa  
(ohne Deutschland) 377 456 798 797 3.068 3.722 8.673 8.499  –  – 

Nordamerika 3 4 76 61 28 67 1.369 1.989 72 82 

Asien-Pazifik-Raum 3 15 43 285 10 11 1.160 1.125  –  – 

Lateinamerika 40 38  –  –  –  – 34 35  –  – 

Mittel- und Osteuropa 0 0  –  – 7 69 640 595  –  – 

Mittlerer Osten 9 9  –  – 0 4 129 157  –  – 

Afrikanische Länder 0 0  –  – 2 2 85 89  –  – 

Internationale Organisationen 226 285 466 535  –  –  –  –  –  – 

Sonstige  –  –  –  –  –  –  –  – 102 98 

Gesamt 1.792 2.839 15.586 15.420 5.807 6.957 29.099 31.002 353 386 
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[TAB. 10] RISIKOPOSITIONSWERTE NACH WIRTSCHAFTSZWEIGEN IN MIO. € 
                      

  KSA IRBA 

  Gesamt 
(darunter: KMU1)) 

Zentralstaaten oder 
Zentralbanken Institute 

Unternehmen 
(darunter: KMU1)) 

Sonstige Aktiva ohne 
Kreditverpflichtungen 

  2016 2015 2016 2015 2016 2015 2016 2015 2016 2015 

Kreditinstitute 677 1.416 1.705 1.624 5.106 5.302 68 55 4 3 

   –  –  –  –  –  –  –  –  –  – 

Sonstige Finanzinstitute 294 347  –  – 610 588 813 1.173 54 55 

  2 9  –  –  –  – 62 59  –  – 

Öffentlicher Sektor 555 727 13.881 13.797 14 23 257 382  –  – 

  0 0  –  –  –  – 29 32  –  – 

Private Haushalte 19 35  –  –  – 0 193 206 19 11 

  1 1  –  –  –  – 10 16  –  – 

Grundstücke und Wohnungen 118 119  –  – 1 611 8.300 7.784  –  – 

  25 29  –  –  –  – 67 46  –  – 

Schifffahrt 10 25  –  –  – 27 4.162 5.206  –  – 

  7 15  –  –  –  – 39 40  –  – 

Industrie 23 24  –  –  – 61 6.631 7.438 12 12 

  5 4  –  –  –  – 206 150  –  – 

Handel und Transport 6 15  –  – 76 324 2.888 2.666 15 23 

  2 1  –  –  –  – 255 157  –  – 

Sonstige Dienstleistungen 89 133  –  – 1 20 5.708 6.009 2 9 

  1 17  –  –  –  – 129 222  –  – 

Sonstige 1 0  –  –  –  – 79 81 248 272 

   –  –  –  –  –  –  –  –  –  – 

Gesamt 1.792 2.839 15.586 15.420 5.807 6.957 29.099 31.002 353 386 

  43 76  –  –  –  – 797 722  –  – 
                      

1) Kleine und mittlere Unternehmen               

                      

[TAB. 11] RISIKOPOSITIONSWERTE NACH VERTRAGLICHEN RESTLAUFZEITEN IN MIO. € 
                      

  KSA IRBA 

  
Gesamt 

Zentralstaaten/ 
Zentralbanken Institute Unternehmen 

Sonstige 
kreditunabhängige Aktiva 

  2016 2015 2016 2015 2016 2015 2016 2015 2016 2015 

≤ 1 Tag1) 52 78 3.386 2.706 184 192 1.532 1.459 5 7 

> 1 Tag ≤ 
3 Monate 660 1.431 943 636 419 236 1.288 808  –  – 

> 3 
Monate ≤ 
6 Monate 80 211 509 598 51 311 469 520  –  – 

> 6 
Monate ≤ 
1 Jahr 181 149 423 284 694 287 1.957 1.449  –  – 

> 1 Jahr ≤ 
5 Jahre 273 250 6.137 5.428 2.641 3.381 12.189 13.850 15 23 

> 5 Jahre2) 546 719 4.188 5.767 1.817 2.549 11.664 12.916 332 356 

Gesamt 1.792 2.839 15.586 15.420 5.807 6.957 29.099 31.002 353 386 
                      

1) Die Restlaufzeit „1 Tag“ beinhaltet alle Geschäfte, die innerhalb eines Tages fällig werden, also auch täglich kündbare Geschäfte mit unbestimmter Laufzeit.       
2) Forderungen, die wie Investmentanteile in der Regel keine festen Laufzeiten haben, sind in das letzte Laufzeitband mit einer pauschalen Restlaufzeit von 10 Jahren eingestellt.      
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3.1.2. DEFINITION VON „ÜBERFÄLLIG“ UND 

„NOTLEIDEND“ FÜR DIE ZWECKE DER 

RECHNUNGSLEGUNG 

[TAB. 12] KATEGORISIERUNG VON FORDERUNGEN IN ÜBERFÄLLIG UND NOTLEIDEND 
   

Keine Bildung von Einzelwertberichtigungen 
oder Rückstellungen 

Kredite ohne erkennbare Ausfallrisiken. 
Zum Abschlussstichtag lassen sich bei diesen Krediten keine Risiken erkennen; auf 
diese Kredite werden keine Einzelwertberichtigungen oder Rückstellungen, sondern 
lediglich Portfoliowertberichtigungen gebildet.  

 Ein Kredit ist überfällig, wenn eine Gegenpartei eine Zahlung nicht vertragsgemäß 
geleistet hat. Hierbei wird bereits ein Tag Überfälligkeit berücksichtigt. 

Überfällig 

Bildung von Einzelwertberichtigungen, 
Rückstellungen oder Direktabschreibungen 

Notleidende Kredite 
Bei diesen Krediten ist aufgrund objektiv beurteilbarer Kriterien mit einem (Teil-)Ausfall 
zu rechnen; die Bildung einer angemessenen Einzelwertberichtigung oder 
Rückstellung ist damit erforderlich. Portfoliowertberichtigungen werden auf diese 
Kredite nicht (zusätzlich) gebildet. 

Notleidend 

 Uneinbringliche Kredite  
Derartige Forderungen können nicht mehr eingetrieben werden, werthaltige 
Sicherheiten sind nicht vorhanden. Diese Kredite sind auszubuchen.  

   
   
   

3.1.3. BESCHREIBUNG DER ANSÄTZE UND 

METHODEN VON SPEZIFISCHEN UND 

ALLGEMEINEN KREDITRISIKOANPASSUNGEN 

3.1.4. ENTWICKLUNG DER RISIKOVORSORGE  

IM KREDITGESCHÄFT 
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[TAB. 13] ENTWICKLUNG DER RISIKOVORSORGE IN MIO. € 
       

 EWB Rückstellungen PoWB 

  2016 2015 2016 2015 2016 2015 

Bestand zu Beginn der Berichtsperiode 7.615 5.791 57 47 663 395 

Zuführung 2.590 3.714 77 36 34 252 

Auflösung 908 892 63 26 281 1 

Verbrauch 2.877 1.269 5 1  –  – 

Zinsertrag  – 162  – 207  –  –  –  – 

Wechselkursbedingte und sonstige Veränderungen 80 479 0 1 3 17 

Bestand am Ende der 
Berichtsperiode 6.336 7.615 67 57 419 663 
       
       
       

3.1.5. NOTLEIDENDE UND ÜBERFÄLLIGE 

FORDERUNGEN IM KREDITGESCHÄFT  

NACH WIRTSCHAFTSZWEIGEN UND 

GEOGRAFISCHEN GEBIETEN 

[TAB. 14] NOTLEIDENDE ODER ÜBERFÄLLIGE FORDERUNGEN NACH WIRTSCHAFTSZWEIGEN IN MIO. € 
         

  Bestand   

  FV notleidend1) EWB Rück. PoWB 

Hauptbranche 2016 2015 2016 2015 2016 2015 2016 2015 

Kreditinstitute  –  –  – 14  – 0 3 3 

Sonstige Finanzinstitute 106 618 34 106  – 0 6 17 

Öffentlicher Sektor 10 90 10 40 0 0 4 10 

Private Haushalte 124 145 95 104  –  – 7 15 

Grundstücke und Wohnungen 1.127 2.113 484 958 3 3 53 117 

Schifffahrt 6.841 10.016 4.787 5.386 39 21 244 294 

Industrie 1.045 955 567 509 20 23 50 112 

Handel und Transport 313 353 185 176 4 3 21 41 

Sonstige Dienstleistungen 616 815 174 321 1 6 33 54 

Sonstige  –  –  –  –  –  –  –  – 

Gesamt 10.182 15.105 6.336 7.614 67 56 421 663 
         

1) Forderungsvolumen (FV) notleidender Kredite (mit Wertberichtigungsbedarf, d. h. mit EWB- oder Rückstellungsbedarf)     
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  Nettozuführung/ Auflösung von  

  EWB Rück. PoWB DA2) Eingänge3) FV überfällig4) 

Hauptbranche 2016 2015 2016 2015 2016 2015 2016 2015 2016 2015 2016 2015 

Kreditinstitute  –  – 1  –  –  – 1 2  –  –  –  –  –  – 

Sonstige Finanzinstitute 2 4 0 0  – 4 7  –  –  –  – 11 25 

Öffentlicher Sektor  – 18  – 20 0 1  – 2 5  –  –  –  – 1 8 

Private Haushalte 4 22  –  –  – 4 7  –  –  –  – 10 32 

Grundstücke und 
Wohnungen  – 151 172  – 3 3  – 34 59  –  –  –  – 404 390 

Schifffahrt 1.628 2.549 22 12  – 137 120  –  –  –  – 1.594 352 

Industrie 181 93  – 2 2  – 32  – 3  –  –  –  – 40 133 

Handel und Transport 39 20 1 2  – 13 23  –  –  –  – 3 26 

Sonstige Dienstleistungen  – 1  – 18  – 5  – 2  – 19 30  –  –  –  – 19 83 

Sonstige  –  –  –  –  –  – 187 86 60 149  –  – 

Gesamt 1.684 2.821 13 10 
 –

 246 250 187 86 60 149 2.082 1.049 
             

2) Direktabschreibungen             
3) Eingänge auf abgeschriebene Forderungen            
4) Forderungsvolumen überfälliger Kredite (ohne Wertberichtigungsbedarf)           

             

[TAB. 15] NOTLEIDENDE ODER ÜBERFÄLLIGE FORDERUNGEN NACH GEOGRAFISCHEN GEBIETEN IN MIO. € 
           

  
FV notleidend1) 

Bestand 
EWB 

Bestand 
Rückstellungen 

Bestand 
PoWB FV überfällig2) 

Geographisches Gebiet 2016 2015 2016 2015 2016 2015 2016 2015 2016 2015 

Deutschland 4.748 8.289 3.277 4.460 42 53 167 334 853 453 

Westeuropa (ohne 
Deutschland) 3.586 4.800 1.913 2.074 14 3 146 210 1.010 480 

Nordamerika 51 80 26 59  –  – 18 25 0 9 

Asien-Pazifik-Raum 1.085 873 865 557 11 0 35 32 115 29 

Lateinamerika 22 164 27 149 0 0 6 5  –  – 

Mittel- und Osteuropa 337 541 92 207 0 0 37 33 104 78 

Mittlerer Osten 273 299 90 81  –  – 7 19  –  – 

Afrikanische Länder 80 59 46 27  –  – 2 4  –  – 

Internationale Organisationen  –  –  –  –  –  –  –  –  –  – 

Sonstige  –  –  –  –  –  –  –  –  –  – 

Gesamt 10.182 15.105 6.336 7.614 67 56 418 662 2.082 1.049 
           

1) Forderungsvolumen notleidender Kredite (mit Wertberichtigungsbedarf, d. h. mit EWB- oder Rückstellungsbedarf)      
2) Forderungsvolumen überfälliger Kredite (ohne Wertberichtigungsbedarf)         

           

3.2. INANSPRUCHNAHME VON ECAI 

3.2.1. NAMEN DER BENANNTEN ECAI UND ECA 
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[TAB. 16] RATINGAGENTUREN JE FORDERUNGSKATEGORIE 
   

Forderungskategorie Risikopositionsklasse Ratingagentur 

Staaten Zentralstaaten und Zentralbanken 
 

Fitch, Moody’s, S & P 

Verbriefungen KSA-Verbriefungspositionen 
IRBA-Verbriefungspositionen 
 

Fitch, Moody’s, S & P 

   
   
   

3.2.2. ÜBERTRAG VON BONITÄTSBEURTEILUNGEN 

VON EMITTENTEN UND EMISSIONEN 

3.2.3. KSA- SOWIE IRBA-RISIKOPOSITIONSWERTE 

BEI ANWENDUNG AUFSICHTSRECHTLICHER 

RISIKOGEWICHTE  
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[TAB. 17] KSA- UND IRBA-RISIKOPOSITIONSWERTE NACH AUFSICHTSRECHTLICHEN RISIKOGEWICHTEN IN MIO. € 
       

 KSA vor Kreditrisikominderung KSA nach Kreditrisikominderung IRB-Ansatz 

Risikogewicht in % 2016 2015 2016 2015 2016 2015 

0 253 319 253 319  –  – 

2 728 1.417 175 182  –  – 

4  –  –  –  –  –  – 

10  –  –  –  –  –  – 

20 392 546 150 299  –  – 

35  –  – 5 12  –  – 

50  – 0 36 2  –  – 

70  –  –  – 0  –  – 

75 26 41 8 29  –  – 

100 381 640 362 640  –  – 

150 113 74 112 71  –  – 

190  –  –  –  –  –  – 

250 1 2 0 0  –  – 

290  –  –  –  – 3  – 

370  –  –  –  – 55 43 

1.250  –  –  –  –  –  – 

Kapitalabzug  –  –  –  –  –  – 

Sonstige Risikogewichte 49 55 40 49  –  – 

Gesamt 1.943 3.094 1.141 1.603 58 43 
       
       
       

3.3. GEGENPARTEIAUSFALLRISIKO 

3.3.1. METHODIK, NACH DER INTERNES  

KAPITAL UND OBERGRENZEN FÜR 

GEGENPARTEIAUSFALLRISIKOPOSITIONEN 

ZUGEWIESEN WERDEN 

3.3.2. VORSCHRIFTEN FÜR BESICHERUNG UND  

ZUR BILDUNG VON KREDITRESERVEN 

Vorschriften für Besicherungen 
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Vorschriften für Wertanpassungen für 

Kontrahentenausfallrisiken 

3.3.3. VORSCHRIFTEN IN BEZUG AUF 

KORRELATIONSRISIKEN 

3.3.4. ÄNDERUNG DES SICHERHEITENBETRAGS BEI 

EINER HERABSTUFUNG DER BONITÄT 

3.3.5. POSITIVER BRUTTO-ZEITWERT UND 

NETTOAUSFALLRISIKOPOSITIONEN 
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[TAB. 18] NETTOAUSFALLRISIKOPOSITION BEI DERIVATEN IN MIO. € 
           

 
Positive Brutto-

Zeitwerte  

Positive  
Auswirkungen  
von Netting 

Saldierte 
Ausfallrisikoposition 

Gehaltene 
Sicherheiten 

Nettoausfallrisikoposit
ion 

 2016 2015 2016 2015 2016 2015 2016 2015 2016 2015 

Zinsbezogene Kontrakte 5.381 5.816  –  –  –  –  –  –  –  – 

Währungsbezogene 
Kontrakte 150 283  –  –  –  –  –  –  –  – 

Aktien-/Indexbezogene 
Kontrakte 128 104  –  –  –  –  –  –  –  – 

Kreditderivate 41 47  –  –  –  –  –  –  –  – 

Warenbezogene Kontrakte  – 46  –  –  –  –  –  –  –  – 

Sonstige Kontrakte 475 601  –  –  –  –  –  –  –  – 

Gesamt 6.176 6.897 3.659 3.676 2.517 3.221 781 878 1.736 2.343 
           
           
           

[TAB. 19] GEGENPARTEIAUSFALLRISIKO IN MIO. € 
   

 Risikopositionswert für das 
Gegenparteiausfallrisiko 

 2016 2015 

Marktbewertungsmethode 2.936 3.749 
   
   
   

3.3.6. KREDITDERIVATE 

[TAB. 20] NOMINALWERTE VON ABSICHERUNGEN ÜBER KREDITDERIVATE IN MIO. € 
   

 Nominalwert der Absicherung 

 2016 2015 

Kreditderivate (Sicherungsnehmer)  –  – 
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[TAB. 21] NOMINALWERTE VON KREDITDERIVATEN IN MIO. € 
       

 Nutzung für eigenes Kreditportfolio   

 gekauft verkauft Vermittlertätigkeit 

 2016 2015 2016 2015 2016 2015 

Credit Default Swaps 160 171 96 135  –  – 

Total Return Swaps  –  –  –  –  –  – 

Credit Options  –  –  –  –  –  – 

Sonstige Kontrakte  –  –  –  –  –  – 

Gesamt 160 171 96 135  –  – 
       
       
       

3.4. BETEILIGUNGEN IM ANLAGEBUCH 

3.4.1. ZIELSETZUNG BEIM EINGEHEN VON 

BETEILIGUNGEN 

Strategische Beteiligungen 

Geschäftsfeldunterstützende Beteiligungen 

Abbaubeteiligungen 

Rettungserwerbe 

Sonstige Beteiligungen 

In Investmentfonds oder in fondsartigen Zertifikaten 

enthaltene Beteiligungspositionen 

3.4.2. BEWERTUNGS- UND 

RECHNUNGSLEGUNGSGRUNDSÄTZE  

FÜR BETEILIGUNGEN 
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3.4.3. ÜBERBLICK ÜBER DIE BETEILIGUNGEN  

IM ANLAGEBUCH 

[TAB. 22] WERTANSÄTZE FÜR BETEILIGUNGSINSTRUMENTE IN MIO. € 
              

  
Buchwert 

beizulegender Zeitwert  
(fair value) Börsenwert 

Beteiligungsportfolio 2016 2015 2016 2015 2016 2015 

Strategische Beteiligungen 5 5 5 5  –  – 

Börsengehandelte Positionen  –  –  –  –  –  – 

Nicht börsennotiert, aber zu einem hinreichend 
diversifizierten Beteiligungsportfolio gehörend  –  –  –  –  –  – 

Andere Beteiligungspositionen 5 5 5 5  –  – 

Geschäftsfeldunterstützende Beteiligungen 1 1 1 1  –  – 

Börsengehandelte Positionen  –  –  –  –  –  – 

Nicht börsennotiert, aber zu einem hinreichend 
diversifizierten Beteiligungsportfolio gehörend  –  –  –  –  –  – 

Andere Beteiligungspositionen 1 1 1 1  –  – 

Abbaubeteiligungen 134 121 134 121  –  – 

Börsengehandelte Positionen 1 1 1 1 1 1 

Nicht börsennotiert, aber zu einem hinreichend 
diversifizierten Beteiligungsportfolio gehörend  –  –  –  –  –  – 

Andere Beteiligungspositionen 133 120 133 120  –  – 

Rettungserwerbe 0 0 0 0  –  – 

Börsengehandelte Positionen 0 0 0 0 0 0 

Nicht börsennotiert, aber zu einem hinreichend 
diversifizierten Beteiligungsportfolio gehörend  –  –  –  –  –  – 

Andere Beteiligungspositionen 0 0 0 0  –  – 

Sonstige Beteiligungen 118 228 118 228  –  – 

Börsengehandelte Positionen 30 17 30 17 30 17 

Nicht börsennotiert, aber zu einem hinreichend 
diversifizierten Beteiligungsportfolio gehörend  –  –  –  –  –  – 

Andere Beteiligungspositionen 87 211 87 211  –  – 

Gesamt 258 355 258 355  –  – 
       
       
              

3.4.4. REALISIERTE GEWINNE UND VERLUSTE SOWIE 

UNREALISIERTE NEUBEWERTUNGSGEWINNE 

UND -VERLUSTE BEI BETEILIGUNGEN 



AUSFALLRISIKO     OFFENLEGUNGSBERICHT 31 
 

[TAB. 23] REALISIERTE UND UNREALISIERTE GEWINNE ODER VERLUSTE AUS BETEILIGUNGSINSTRUMENTEN IN MIO. € 
       

  realisierte Gewinne oder 
Verluste aus Verkäufen und 

Liquiditationen Unrealisierte Neubewertungsgewinne / -verluste 

  
 insgesamt 

davon in das harte Kernkapital 
einbezogene Beträge 

  2016 2015 2016 2015 2016 2015 

Beteiligungspositionen 1 17 20 9  – 4 9 

Gesamt 1 17 20 9  – 4 9 
       
       
       

3.5. IRB-ANSATZ FÜR KREDITRISIKEN: 
METHODIK & RATINGSYSTEME 

3.5.1. ERLAUBNIS DER ZUSTÄNDIGEN BEHÖRDEN 

ZUR VERWENDUNG DES IRB-ANSATZES 

ODER AKZEPTIERTE ÜBERGANGS-

REGELUNGEN 

3.5.2. STRUKTUR DER INTERNEN BEURTEILUNGS-

SYSTEME UND ZUSAMMENHANG ZWISCHEN 

INTERNEN UND EXTERNEN 

BONITÄTSBEURTEILUNGEN 

Ratingmethodik 
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[TAB. 24] AUFSICHTSRECHTLICH ANERKANNTE RATINGMODULE DER HSH NORDBANK 
   

Kreditnehmer, wirtschaftlicher Risikoträger, 
Objekt oder Projekt 

Ratingmodul Ratingmethodik 

Unternehmen Corporates 
Sparkassen-Standard Rating 

Scorecard 

Immobilien Sparkassen-ImmobiliengeschäftsRating 
Internationale Immobilienfinanzierungen 

Cashflow und Scorecard 

Schiffe Schiffsfinanzierungen Cashflow 

Banken, Sparkassen Banken und DSGV Haftungsverbund Scorecard 

Versicherungen Versicherungen Scorecard 

Internationale Gebietskörperschaften Internationale Gebietskörperschaften Scorecard 

Leasinggesellschaften, Immobilienleasingnehmer Leasing Scorecard mit Cashflow-Komponente 

Projekte Projektfinanzierungen Cashflow  

Single-Airline-Finanzierung Flugzeugfinanzierungen Cashflow 

LBO-Finanzierungen Leveraged Finance Scorecard 

Natürliche Personen, Freiberufler, Gewerbe-, 
Geschäftskunden 

Sparkassen-StandardRating oder Sparkassen-
ImmobiliengeschäftsRating (abhängig von der 
primären Mittelherkunft) 

Scorecard oder Cashflow 

Staaten, Nationale Gebietskörperschaften Länder- und Transferrisiko Scorecard  
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[TAB. 25] ZUSAMMENHANG ZWISCHEN INTERNEN UND EXTERNEN BONITÄTSBEURTEILUNGEN 
    

Ratingklasse nach Rating-Masterskala Moody’s S & P Fitch 

1(AAAA) - - - 

1(AAA) Aaa, Aa1 AAA, AA+ AAA 

1(AA+) Aa2, Aa3 AA, AA- AA+, AA 

1(AA) A1 A+ AA- 

1(AA-) - - - 

1(A+) A2 A A+ 

1(A) A3 A- A 

1(A-) - - - 

2 Baa1 BBB+ A- 

3 Baa2 BBB BBB+ 

4 Baa3 - BBB 

5 - BBB- - 

6 Ba1 BB+ BBB- 

7 Ba2 BB BB+ 

8 - - BB 

9 Ba3 BB- BB- 

10 B1 B+ - 

11 - - B+ 

12 B2 B B 

13 - - - 

14 B3 B- B- 

15 Caa1 – Caa3 CCC+ - C CCC+ - C 

16 – 18 Default Rating Default Rating Default Rating 
    
    
    

LGD-Methodik 

CCF-Methodik 

3.5.3. VERWENDUNG INTERNER SCHÄTZUNGEN 

FÜR ANDERE ZWECKE ALS ZUR 

BERECHNUNG DER RISIKOGEWICHTETEN 

POSITIONSBETRÄGE NACH DEM IRB-ANSATZ 
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3.5.4. KONTROLLMECHANISMEN FÜR 

RATINGSYSTEME 

Beschreibung des Ratingprozesses einschließlich der 

Unabhängigkeit und Verantwortlichkeiten 

 

 

 

 

 

 

 

Überprüfung der Ratingsysteme 
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3.5.5. BESCHREIBUNG DES INTERNEN 

BEWERTUNGSVERFAHRENS GETRENNT  

NACH RISIKOPOSITIONSKLASSEN 

Mengengeschäft 

Beteiligungrisikospositionen 

3.6. IRB-ANSATZ FÜR KREDITRISIKEN: 
QUANTITATIVER TEIL 

3.6.1. RISIKOPOSITIONSWERTE GETRENNT NACH 

RISIKOPOSITIONSKLASSEN UND NACH 

RATINGSTUFEN IM IRB-ANSATZ 
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[TAB. 26] DURCHSCHNITTLICHE PD, LGD, RW UND RISIKOPOSITIONSWERTE IN MIO. € NACH RATINGSTUFENBÄNDERN 
                  

  Ø PD in % Ø LGD in % Ø RW in % Risikopositionsbetrag 

Risikopositionsklasse IRBA 2016 2015 2016 2015 2016 2015 2016 2015 

Ratingstufenband 1: 1(AAAA) – 1(AA+)                 

Zentralstaaten und Zentralbanken 0,0 0,0 22,8 21,6 0,1 0,1 15.004 24.763 

Institute  –  –  –  –  –  –  –  – 

Unternehmen  –  – –  – –  – –  – 

Beteiligungspositionen1)  –  –  –  –  –  –  –  – 

Zwischenergebnis 0,0 0,0 22,8 21,6 0,1 0,1 15.004 24.763 

Ratingstufenband 2: 1(AA) – 1(A-)                 

Zentralstaaten und Zentralbanken 0,0 0,0 30,1 28,9 18,3 22,0 396 443 

Institute 0,1 0,0 14,9 17,2 10,1 13,4 4.018 4.436 

Unternehmen 0,1 0,1 27,0 27,7 14,4 15,7 5.359 4.681 

Beteiligungspositionen1)  –  –  –  –  –  –  –  – 

Zwischenergebnis 0,1 0,1 22,2 22,9 12,8 14,9 9.774 9.560 

Ratingstufenband 3: 2 – 5                 

Zentralstaaten und Zentralbanken 0,2 0,1 100,0 97,2 146,3 120,2 136 160 

Institute 0,1 0,2 22,9 21,8 28,2 25,7 1.781 2.164 

Unternehmen 0,2 0,3 32,3 32,2 35,7 39,5 11.425 12.621 

Beteiligungspositionen1)  –  –  –  –  –  –  –  – 

Zwischenergebnis 0,2 0,2 31,7 31,3 35,8 38,3 13.342 14.945 

Ratingstufenband 4: 6 – 9                 

Zentralstaaten und Zentralbanken 0,7 0,9 100,0 100,0 181,0 227,6 0 0 

Institute 1,2 1,3 50,1 31,9 115,4 93,0 8 318 

Unternehmen 1,0 1,0 32,5 31,9 63,3 66,3 7.804 9.946 

Beteiligungspositionen1) 1,3 2,0 90,0 90,0 283,0 309,6 43 40 

Zwischenergebnis 1,0 1,0 32,9 32,1 64,6 68,1 7.854 10.304 

Ratingstufenband 5: 10 – 12                 

Zentralstaaten und Zentralbanken 6,7  – 50,0  – 230,1  – 49  – 

Institute  – 6,7  – 3,1  – 13,6  – 25 

Unternehmen 4,5 4,8 22,2 17,0 72,0 56,3 988 1.136 

Beteiligungspositionen1) 4,4 4,4 90,0 90,0 369,5 369,5 2 2 

Zwischenergebnis 4,6 4,9 23,7 16,8 80,0 56,0 1.039 1.163 

Ratingstufenband 6: 13 – 15                 

Zentralstaaten und Zentralbanken  – 10,0  – 50,0  – 261,4  – 54 

Institute  –  –  –  –  –  –  –  – 

Unternehmen 15,8 14,9 29,8 31,2 141,8 163,0 1.572 712 

Beteiligungspositionen1) 20,0 15,5 90,0 89,9 559,0 536,4 0 0 

Zwischenergebnis 15,8 14,6 29,8 32,5 141,8 169,9 1.572 766 

Ratingstufenband 7 (Default): 16 – 18                 

Zentralstaaten und Zentralbanken 100,0 100,0 73,9 73,8 48,8 47,5 0 0 

Institute  – 100,0  – 100,0  – 22,0  – 14 

Unternehmen 100,0 100,0 42,9 53,3 49,1 64,1 1.951 1.906 

Beteiligungspositionen1) 100,0 100,0 93,9 93,8 48,7 47,5 4 14 

Zwischenergebnis 100,0 100,0 43,0 53,9 49,1 63,7 1.956 1.934 

Total (ohne Default)                 

Zentralstaaten und Zentralbanken 0,0 0,0 23,7 22,3 2,6 1,8 15.586 25.420 

Institute 0,1 0,2 17,4 19,2 15,8 20,9 5.807 6.943 

Unternehmen 1,5 1,0 30,8 30,7 46,9 48,5 27.148 29.096 

Beteiligungspositionen1) 1,5 2,1 90,0 90,0 287,0 312,9 45 42 

Gesamt 0,8 0,5 27,0 26,0 29,2 26,2 48.585 61.501 
         

1) Nur Beteiligungen im PD-LGD-Ansatz; mit aufsichtsrechtlicher LGD von 65 % bzw. 90 % sowie im Ausfall inkl. Aufschlag für unerwartete Risiken; CCF = 100 %    
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3.6.2. POSITIONSGEWICHTETE DURCHSCHNITTLICHE 

LGD UND PD FÜR JEDE GEOGRAFISCHE 

BELEGENHEIT 

[TAB. 27] DURCHSCHNITTLICHE PD, LGD, RW UND RISIKOPOSITIONSWERTE NACH GEOGRAFISCHER BELEGENHEIT IN MIO. € 
                  

  Ø PD in % Ø LGD in % Ø RW in % Risikopositionsbetrag 

Risikopositionsklasse IRBA 2016 2015 2016 2015 2016 2015 2016 2015 

Deutschland                 

Zentralstaaten und Zentralbanken  0,0  0,0 22,1 21,9 0,0 0,0 14.202 13.743 

Institute 0,1 0,1 20,4 22,4 20,2 20,3 2.692 2.982 

Unternehmen 4,9 6,8 34,8 37,2 47,5 55,7 16.213 17.510 

Beteiligungspositionen1) 1,9 3,4 90,0 90,0 285,9 309,5 45 43 

Zwischenergebnis 2,4 3,5 28,3 29,8 25,3 30,6 33.152 34.278 

Griechenland                 

Zentralstaaten und Zentralbanken 100,0 100,0 73,9 73,8 48,8 47,5 0 0 

Institute  –  –  –  –  –  –  –  – 

Unternehmen 17,2 3,3 28,3 11,8 72,3 32,7 185 201 

Beteiligungspositionen1)  –  –  –  –  –  –  –  – 

Zwischenergebnis 17,2 3,4 28,3 11,9 72,3 32,7 185 201 

Luxemburg                 

Zentralstaaten und Zentralbanken  0,0  0,0 20,0 20,0  0,0  0,0 11 12 

Institute 0,1 0,6 33,3 23,1 8,8 50,1 0 611 

Unternehmen 1,4 1,4 24,7 27,4 37,1 43,8 2.151 1.423 

Beteiligungspositionen1) 100,0 100,0 94,0 94,0 50,0 50,0 0 0 

Zwischenergebnis 1,4 1,2 24,7 26,1 36,9 45,4 2.162 2.046 

Singapur                 

Zentralstaaten und Zentralbanken 0,0 0,0 20,0 20,0 1,5 1,5 43 285 

Institute  – 0,0  – 26,5  – 8,1  – 0 

Unternehmen 14,8 3,8 21,6 17,9 45,3 28,6 567 564 

Beteiligungspositionen1)  –  –  –  –  –  –  –  – 

Zwischenergebnis 13,7 2,5 21,5 18,6 42,2 19,5 610 849 

USA                 

Zentralstaaten und Zentralbanken 0,0 0,0 40,0 40,0 5,2 8,6 76 61 

Institute 0,1 0,1 30,9 30,9 39,5 29,2 0 0 

Unternehmen 1,9 2,9 20,1 18,6 18,7 15,9 1.215 1.748 

Beteiligungspositionen1)  –  –  –  –  –  –  –  – 

Zwischenergebnis 1,8 2,8 21,2 19,3 18,0 15,7 1.291 1.809 

Total                 

Zentralstaaten und Zentralbanken 0,0 0,0 22,2 22,0 0,0 0,1 14.332 14.101 

Institute 0,1 0,2 20,4 22,5 20,2 25,4 2.692 3.592 

Unternehmen 4,8 6,0 32,4 34,3 44,8 50,8 20.330 21.446 

Beteiligungspositionen1) 1,9 3,4 90,0 90,0 285,9 309,5 45 43 

Gesamt 2,6 3,3 27,7 28,8 26,2 30,5 37.399 39.182 
                  

1) Nur Beteiligungen im PD-LGD-Ansatz; mit aufsichtsrechtlicher LGD von 65 % bzw. 90 % sowie im Ausfall inkl. Aufschlag für unerwartete Risiken; CCF = 100 %   
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3.6.3. NICHT IN ANSPRUCH GENOMMENE 

KREDITZUSAGEN UND DURCHSCHNITTLICHE 

RISIKOPOSITIONSWERTE IM IRB-ANSATZ 
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[TAB. 28] BEMESSUNGSGRUNDLAGE UND DURCHSCHNITTLICHE RISIKOPOSITIONSWERTE IN MIO. € 
                      

  Zentralstaaten und 
Zentralbanken Institute Unternehmen 

Beteiligungs- 
positionen1) Gesamt 

Risikopositionsklasse IRBA 2016 2015 2016 2015 2016 2015 2016 2015 2016 2015 

Ratingstufenband 1: 
1(AAAA) – 1(AA+)                     

BMG2) der Kreditzusagen 2 2  –  –  –  –  –  – 2 2 

BMG2) nicht derivativer, 
außerbil. Aktiva  0 0  –  –  –  –  –  – 0 0 

Ø PW3) der Kreditzusagen 0 0  –  –  –  –  –  – 0 0 

Ø PW3) nicht derivativer, 
außerbil. Aktiva  0 0  –  –  –  –  –  – 0 0 

Ratingstufenband 2: 
1(AA) – 1(A-)                     

BMG2) der Kreditzusagen  –  – 1.071 1.066 1.071 1.001  –  – 2.141 2.068 

BMG2) nicht derivativer, 
außerbil. Aktiva   –  – 25 55 221 121  –  – 246 176 

Ø PW3) der Kreditzusagen  –  – 178 176 26 15  –  – 102 98 

Ø PW3) nicht derivativer, 
außerbil. Aktiva   –  – 6 10 7 4  –  – 7 6 

Ratingstufenband 3: 2 – 5                     

BMG2) der Kreditzusagen  –  –  – 107 3.994 3.694  –  – 3.994 3.801 

BMG2) nicht derivativer, 
außerbil. Aktiva   –  – 4 68 946 1.042  –  – 950 1.110 

Ø PW3) der Kreditzusagen  –  –  – 15 11 11  –  – 11 11 

Ø PW3) nicht derivativer, 
außerbil. Aktiva   –  – 2 37 11 11  –  – 11 12 

Ratingstufenband 4: 6 – 9                     

BMG2) der Kreditzusagen  –  –  – 24 3.444 3.158  –  – 3.444 3.182 

BMG2) nicht derivativer, 
außerbil. Aktiva   –  – 2 0 534 897  –  – 536 897 

Ø PW3) der Kreditzusagen  –  –  – 4 15 11  –  – 15 11 

Ø PW3) nicht derivativer, 
außerbil. Aktiva   –  – 0 0 8 13  –  – 8 13 

Ratingstufenband 5: 10 –
 12                     

BMG2) der Kreditzusagen  –  –  –  – 105 183  –  – 105 183 

BMG2) nicht derivativer, 
außerbil. Aktiva   –  –  –  – 121 16  –  – 121 16 

Ø PW3) der Kreditzusagen  –  –  –  – 2 21  –  – 2 21 

Ø PW3) nicht derivativer, 
außerbil. Aktiva   –  –  –  – 11 2  –  – 11 2 

Ratingstufenband 6: 13 –
 15                     

BMG2) der Kreditzusagen  –  –  –  – 79 32  –  – 79 32 

BMG2) nicht derivativer, 
außerbil. Aktiva   –  –  –  – 25 39  –  – 25 39 

Ø PW3) der Kreditzusagen  –  –  –  – 2 1  –  – 2 1 

Ø PW3) nicht derivativer, 
außerbil. Aktiva   –  –  –  – 2 2  –  – 2 2 

Ratingstufenband 7 
(Default): 16 – 18                     

BMG2) der Kreditzusagen  –  –  –  – 48 60  –  – 48 60 

BMG2) nicht derivativer, 
außerbil. Aktiva   –  –  –  – 30 25  –  – 30 25 

Ø PW3) der Kreditzusagen  –  –  –  – 1 1  –  – 1 1 

Ø PW3) nicht derivativer, 
außerbil. Aktiva   –  –  –  – 6 1  –  – 6 1 
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Total                     

BMG2) der Kreditzusagen 2 2 1.071 1.198 8.740 8.128  –  – 9.813 9.328 

BMG2) nicht derivativer, 
außerbil. Aktiva  0 0 31 124 1.878 2.139  –  – 1.908 2.263 

Ø PW3) der Kreditzusagen 0 0 178 158 14 12  –  – 32 31 

Ø PW3) nicht derivativer, 
außerbil. Aktiva  0 0 5 25 10 11  –  – 9 12 
                      

1) Nur Beteiligungen im PD-LGD-Ansatz; mit aufsichtsrechtlicher LGD von 65 % bzw. 90 % sowie im Ausfall inkl. Aufschlag für unerwartete Risiken; CCF = 100 %       
2) Bemessungsgrundlage                     
3) Risikopositionswert                     

                      

3.6.4. TATSÄCHLICHE SPEZIFISCHE 

KREDITRISIKOANPASSUNGEN UND 

VERLUSTSCHÄTZUNGEN (IRB-ANSATZ) 

[TAB. 29] TATSÄCHLICHE VERLUSTE IM KREDITGESCHÄFT IN MIO. € 
    

  tatsächlicher Verlust 

Risikopositionsklasse 2016 2015 Veränderung 

 

01.01.2016 
bis 

31.12.2016 

01.01.2015 
bis 

31.12.2015  

Zentralstaaten und Zentralbanken  –  –  – 

Institute  –  –  – 

Unternehmen 318 491  – 173 

Beteiligungspositionen1)  –  –  – 

Gesamt 318 491  – 173 
     

1) Nur Beteiligungen im PD-LGD-Ansatz; mit aufsichtsrechtlicher LGD von 65 % bzw. 90 % sowie im Ausfall inkl. Aufschlag für unerwartete Risiken; CCF = 100 % 

    



42 HSH NORDBANK 2016 

 

[TAB. 30] VERLUSTSCHÄTZUNGEN UND TATSÄCHLICHE VERLUSTE IM KREDITGESCHÄFT IN MIO. € 
         

  2016 2015 2014 2013 

Risikopositio
nsklasse 

Verlust-
schätzung 

(EL) 
kalkuliert 

per 
31.12.2016 

tat-
sächlicher 

Verlust 
01.01.2016 

bis 
31.12.2016 

Verlust-
schätzung (EL) 
kalkuliert per 
31.12.2015 

tatsächlicher 
Verlust 

01.01.2015 
bis 

31.12.2015 

Verlust-
schätzung (EL) 
kalkuliert per 
31.12.2014 

tatsächlicher 
Verlust 

01.01.2014 
bis 

31.12.2014 

Verlust-
schätzung (EL) 
kalkuliert per 
31.12.2013 

tatsächlicher 
Verlust 

01.01.2013 
bis 

31.12.2013 

Zentralstaaten 
und 
Zentralbanken 2  – 3  – 3  – 3  – 

Institute 0  – 2  – 2 60 1  – 

Unternehmen 90 318 67 491 53 537 59 447 

Beteiligungspo
sitionen1) 0  – 0  – 0  – 1  – 

Gesamt 92 318 72 491 58 597 64 447 
           

1) Nur Beteiligungen im PD-LGD-Ansatz; mit aufsichtsrechtlicher LGD von 65 % bzw. 90 % sowie im Ausfall inkl. Aufschlag für unerwartete Risiken; CCF = 100 %  

         

3.7. VERWENDUNG VON 
KREDITRISIKOMINDERUNGS-
TECHNIKEN 

3.7.1. VORSCHRIFTEN, VERFAHREN SOWIE 

UMFANG VON BILANZIELLEM UND 

AUßERBILANZIELLEM NETTING 

3.7.2. VERFAHREN ZUR STEUERUNG UND 

ANERKENNUNG VON 

KREDITRISIKOMINDERUNGSTECHNIKEN 
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3.7.3. VORSCHRIFTEN UND VERFAHREN FÜR DIE 

BEWERTUNG UND VERWALTUNG VON 

SICHERHEITEN 

3.7.4. WICHTIGSTE ARTEN VON SICHERHEITEN 

SOWIE INFORMATIONEN ÜBER MARKT- ODER 

KREDITRISIKOKONZENTRATIONEN 

INNERHALB DER KREDITRISIKOMINDERUNG 
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3.7.5. GARANTIEGEBER UND GEGENPARTEIEN BEI 

KREDITDERIVATEN UND IHRE BONITÄT 

3.7.6. BESICHERTE KSA- UND IRBA-

RISIKOPOSITIONSWERTE 

[TAB. 31] GESAMTBETRAG DER BESICHERTEN KSA-RISIKOPOSITIONSWERTE (OHNE VERBRIEFUNGEN) IN MIO. € 
         

  
Finanzielle Sicherheiten 

Sonstige und  
physische Sicherheiten 

Garantien und 
Kreditderivate Lebensversicherungen 

Risikopositionsklasse 2016 2015 2016 2015 2016 2015 2016 2015 

Zentralstaaten und 
Zentralbanken  –  –  –  –  –  –  –  – 

Regionale oder lokale 
Gebietskörperschaften  –  –  –  –  –  –  –  – 

Öffentliche Stellen 246 248  –  –  –  –  –  – 

Multilaterale 
Entwicklungsbanken  –  –  –  –  –  –  –  – 

Internationale Organisationen  –  –  –  –  –  –  –  – 

Institute 554 1.234  –  –  –  –  –  – 

Unternehmen 2 10  –  – 27 0 0 0 

Mengengeschäft 0 0  –  – 13 0  – 0 

Durch Immobilien besicherte 
Positionen  –  – 7 14  –  –  –  – 

Ausgefallene Positionen  – 0 2 5  –  –  –  – 

Mit besonders hohem Risiko 
verbundene Positionen  –  –  –  –  –  –  –  – 

Gedeckte 
Schuldverschreibungen  –  –  –  –  –  –  –  – 

Risikopositionen gegenüber 
Instituten und Unternehmen 
mit kurzfristiger 
Bonitätsbeurteilung  –  –  –  –  –  –  –  – 

Organismen für gemeinsame 
Anlagen  –  –  –  –  –  –  –  – 

Beteiligungen  –  –  –  –  –  –  –  – 

Gesamt 802 1.492 9 19 40 0 0 0 
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[TAB. 32] GESAMTBETRAG DER BESICHERTEN IRBA-RISIKOPOSITIONSWERTE (OHNE VERBRIEFUNGEN) IN MIO. € 
                  

  
Finanzielle Sicherheiten 

Sonstige und  
physische Sicherheiten 

Garantien und 
Kreditderivate Lebensversicherungen 

Risikopositionsklasse 2016 2015 2016 2015 2016 2015 2016 2015 

Zentralstaaten und 
Zentralbanken  –  –  –  –  –  –  –  – 

Institute 613 712  – 423 107 122  –  – 

Unternehmen 1.005 1.538 10.656 10.901 801 549 11 8 

Mengengeschäft  –  –  –  –  –  –  –  – 

Sonstige Aktiva ohne 
Kreditverpflichtungen  –  –  –  –  –  –  –  – 

Beteiligungen  –  –  –  –  –  –  –  – 

darunter: Beteiligungswerte 
mit einfachem 
Risikogewichtsansatz  –  –  –  –  –  –  –  – 

darunter: Beteiligungswerte 
gemäß PD-LGD-Ansatz  –  –  –  –  –  –  –  – 

darunter: Beteiligungswerte 
gemäß internen Modellen  –  –  –  –  –  –  –  – 

Gesamt 1.618 2.250 10.656 11.324 908 671 11 8 
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4.1. ART UND UMFANG VON 
VERBRIEFUNGSAKTIVITÄTEN UND 
DAMIT VERBUNDENE RISIKEN 

4.1.1. ZIELE, ROLLEN UND UMFANG VON 

VERBRIEFUNGSAKTIVITÄTEN 

4.1.2. ART UND UMFANG VON RISIKEN 

Kreditrisiko 

4. VERBRIEFUNGEN 
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Marktrisiko 

Liquiditätsrisiko 

 

 

Risiken aufgrund der Rangigkeit wiederverbriefter 

Forderungen 

4.2. RISIKOGEWICHTUNG UND 
RECHNUNGSLEGUNG VON 
VERBRIEFUNGEN 

Bestimmung der risikogewichteten Positionsbeträge 

für Verbriefungspositionen 
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[TAB. 33] BESTIMMUNG DER RISIKOGEWICHTETEN POSITIONSBETRÄGE DER ALS ORIGINATOR VERBRIEFTEN FORDERUNGEN 
    

Verbriefungstransaktion Art der Verbriefung Ansatz Verfahren zur Bestimmung der 
risikogewichteten Positionsbeträge 

Carrera (ABCP-Programm)1) Traditionelle Verbriefung IRBA Ratingbasierter Ansatz (Artikel 261 CRR) 

Castellum Traditionelle Verbriefung IRBA Unterlegung der Poolassets 

Horizon Synthetische Verbriefung IRBA Aufsichtlicher Formelansatz (Artikel 262 CRR) 

Nausola2) Synthetische Verbriefung IRBA Aufsichtlicher Formelansatz (Artikel 262 CRR) 

Neptora2) Synthetische Verbriefung IRBA Aufsichtlicher Formelansatz (Artikel 262 CRR) 

Ocean Traditionelle Verbriefung IRBA Unterlegung der Poolassets 

Stratus Traditionelle Verbriefung IRBA Unterlegung der Poolassets 

Sunrise Synthetische Verbriefung IRBA Aufsichtlicher Formelansatz (Artikel 262 CRR) 
    

1) Im Rahmen der Sunrise-Transaktion vollständig abgesichert   
2) Im Rahmen der Sunrise-Transaktion teilweise abgesichert.   

    

Rechnungslegungsmethoden bei 

Verbriefungstätigkeiten 

Bilanzierungsmethoden 
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[TAB. 34] AUFSICHTSRECHTLICHE METHODEN UND BILANZIELLE KONSEQUENZEN DER ALS ORIGINATOR VERBRIEFTEN 

FORDERUNGEN 
    

  
Aufsichtsrechtliche Methoden 

Bilanzielle 
Sichtweise 

Verbriefungstransaktion 
True-Sale: 

Ja/Nein Ansatz 

Abgang bei 
True Sale: 

Ja/Nein 

Carrera (ABCP-Programm)1) - IRBA - 

Castellum Ja - Nein 

Horizon Nein IRBA - 

Nausola2) Nein IRBA - 

Neptora2) Nein IRBA - 

Ocean Ja IRBA Nein 

Stratus Ja IRBA Nein 

Sunrise Nein IRBA - 
    

1) Im Rahmen der Sunrise-Transaktion vollständig abgesichert.   
2) Im Rahmen der Sunrise-Transaktion teilweise abgesichert.   

    

Bewertungsmethoden 

Für Verbriefungen eingesetzte ECAI 

[TAB. 35] EMITTIERTE VERBRIEFUNGSTRANSAKTIONEN 
    

Verbriefungstransaktion Art der Verbriefung Forderungsart Ratingagentur 

Carrera (ABCP-Programm)1) Traditionelle Verbriefung ABS Moody’s 
    

1) Im Rahmen der Sunrise-Transaktion vollständig abgesichert.   
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4.3. RISIKOPOSITIONSWERT UND 
KAPITALANFORDERUNGEN VON 
VERBRIEFUNGEN 

Risikopositionswerte verbriefter Forderungen  

[TAB. 36] RISIKOPOSITIONSWERT VERBRIEFTER FORDERUNGEN IN MIO. € 
     

  Risikopositionswert 

 Originatoren Sponsoren 

Verbriefungsportfolio 2016 2015 2016 2015 

Traditionelle Verbriefungen         

Immobilien  –  –  –  – 

Schiffe  –  –  –  – 

Mengengeschäft  –  – 315 311 

ABS  –  –  –  – 

Sonstiges  –  –  –  – 

Zwischensumme  –  – 315 311 

Synthetische Verbriefungen         

Immobilien  –  –  –  – 

Schiffe 0 29  –  – 

Mengengeschäft  –  –  –  – 

Unternehmen 3.011  –  –  – 

ABS  –  –  –  – 

Sonstiges  –  –  –  – 

Sunrise 30.296 44.566  –  – 

Zwischensumme 33.307 44.595  –  – 

Gesamt 33.307 44.595 315 311 
       
       
     

Risikopositionswerte zurückbehaltener oder 

gekaufter Verbriefungspositionen 
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[TAB. 37] RISIKOPOSITIONSWERT ZURÜCKBEHALTENER ODER GEKAUFTER VERBRIEFUNGSPOSITIONEN IN MIO. € 
     

 Risikopositionswert KSA Risikopositionswert IRBA 

Verbriefungsposition 2016 2015 2016 2015 

Bilanzwirksame Positionen     

Credit Enhancements1)  –  –  –  – 

Beteiligungen an ABS-Transaktionen 28 62 99 100 

Sonstige bilanzwirksame Positionen 321 318 3.011 29 

Sunrise  –  – 30.296 44.566 

Zwischensumme 349 380 33.406 44.695 

Bilanzunwirksame Positionen     

Liquiditätsfazilitäten  –  –  –  – 

Derivate  –  –  –  – 

Sonstige bilanzunwirksame Positionen  –  –  –  – 

Zwischensumme  –  –  –  – 

Gesamt 349 380 33.406 44.695 
     

1) Maßnahmen zur Verbesserung der Kreditqualität   

     

Risikogewichtsbänder und Risikopositionswerte von 

Verbriefungspositionen 
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[TAB. 38] RISIKOPOSITIONSWERT UND EIGENMITTELANFORDERUNGEN, ZURÜCKBEHALTENER ODER GEKAUFTER 

VERBRIEFUNGSPOSITIONEN NACH RISIKOGEWICHTUNGSBÄNDERN IN MIO. € 
         

 Zurückbehaltene / gekaufte Verbriefungspositionen 

 Risikopositionswert Eigenmittelanforderungen 

 Verbriefung
en 

Wiederver-
briefungen Summe 

Verbriefung
en 

Wiederver-
briefungen Summe 

Risikogewichtsband in % 2016 2016 2016 2015 2016 2016 2016 2015 

KSA         

0 ≤ 10  –  –  –  –  –  –  –  – 

> 10 ≤ 20 320  – 320 316 5  – 5 5 

> 20 ≤ 50  –  –  –  –  –  –  –  – 

> 50 ≤ 100  –  –  – 1  –  –  – 0 

> 100 ≤ 350 8  – 8 1 2  – 2 0 

> 350 ≤ 650  –  –  –  –  –  –  –  – 

> 650 < 1.250  –  –  –  –  –  –  –  – 

1.250 oder Kapitalabzug 18 2 21 61 18 2 21 61 

Summe KSA 346 2 349 379 25 2 28 66 

IRBA         

0 ≤ 10 2.981 6.113 9.094 10.000 15  – 15  – 

> 10 ≤ 20  –  –  – 34.566  –  –  – 528 

> 20 ≤ 50 0 23.549 23.549 29 0 449 449 1 

> 50 ≤ 100  –  –  –  –  –  –  –  – 

> 100 ≤ 350 59  – 59 54 14  – 14 12 

> 350 ≤ 650  –  –  –  –  –  –  –  – 

> 650 < 1.250  –  –  –  –  –  –  –  – 

1.250 oder Kapitalabzug 65 638 704 46 40 637 678 20 

Summe IRBA 3.105 30.300 33.406 44.695 69 1.086 1.156 561 

Gesamt 3.451 30.302 33.755 45.074 94 1.088 1.184 627 
         

1) Vor Inanspruchnahme des Wahlrechtes gemäß Artikel 266 Absatz 1 und 2 CRR      

         

Vom harten Kernkapital abzuziehende oder mit 

einem Risikogewicht von 1.250 % zu 

berücksichtigende Verbriefungspositionen 

[TAB. 39] VON DEN EIGENMITTELN ABZUZIEHENDE ODER MIT EINEM RISIKOGEWICHT VON 1.250  % ZU BERÜCKSICHTIGENDE 

VERBRIEFUNGSPOSITIONEN IN MIO. € 
   

 Risikopositionswert1) 

Verbriefungsportfolio 2016 2015 

Immobilien 20 69 

Schiffe  –  – 

Mengengeschäft  –  – 

ABS 6 6 

Sonstiges 33 33 

Sunrise 634 1.551 

Gesamt 693 1.659 
   

1) Vor Inanspruchnahme des Wahlrechtes gemäß Artikel 266 Absatz 1 und 2 CRR 

   



VERBRIEFUNGEN     OFFENLEGUNGSBERICHT 53 
 

Absicherungsgeschäfte 

[TAB. 40] ABSICHERUNGSGESCHÄFTE FÜR WIEDERVERBRIEFUNGEN IN MIO. € 
   

 Risikopositionswert 

 2016 2015 

Wiederverbriefungsposition vor Besicherung 30.302 44.577 

Besicherung durch Garantien 6.113 10.000 

davon: Garantiegeber mit Rating AAAA bis A 6.113 10.000 

davon: Garantiegeber mit Rating schlechter A  –  – 

Besicherung durch sonstige Sicherheiten  –  – 

Wiederverbriefungsposition nach Besicherung 24.189 34.577 
   
   
   

Verbriefte Handelsbuch-Risikopositionen 

[TAB. 41] VERBRIEFTE HANDELSBUCH-RISIKOPOSITIONEN IN MIO. € 
     

 Risikopositionswert 

 Traditionelle Verbriefung Synthetische Verbriefung 

Verbriefungsportfolio 2016 2015 2016 2015 

Immobilien  –  –  –  – 

Schiffe  –  –  –  – 

Mengengeschäft  –  –  –  – 

ABS  –  –  –  – 

Sonstiges  –  –  –  – 

Sunrise  –  – –  – 

Gesamt  –  – –  – 
     
     
     

Wertgeminderte und überfällige Risikopositionen und 

Tatsächliche Verluste verbriefter Forderungen 
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[TAB. 42] NOTLEIDENDE ODER ÜBERFÄLLIGE VERBRIEFUNGEN SOWIE TATSÄCHLICHE VERLUSTE VERBRIEFTER FORDERUNGEN IN 

MIO. € 
     

  FV Notleidend oder überfällig1) tatsächliche Verluste 

Verbriefungsportfolio 2016 2015 

01.01.2016 
bis 

31.12.2016 

01.01.2015 
bis 

31.12.2015 

Immobilien  –  –  –  – 

Schiffe  –  –  –  – 

Mengengeschäft  –  –  –  – 

ABS  –  –  –  – 

Sonstiges  –  –  –  – 

Sunrise2) 10.642 15.100 3.823 541 

Gesamt 10.642 15.100 3.823 541 
     

1) Forderungsvolumen notleidender Verbriefungen (mit Wertberichtigungs- oder Abschreibungsbedarf) oder überfälliger Verbriefungen (ohne Wertberichtigungs- oder Abschreibungsbedarf) 
2) Bei den tatsächlichen Verlusten der Sunrise-Transaktion handelt es sich um Verlustzuweisungen unter der Garantie, die bei der Garantiegeberin zur Prüfung und Genehmigung bereits angemeldet wurden oder schon abgerechnet 

wurden. 

     

4.4. VERBRIEFUNGSAKTIVITÄTEN IM 
BERICHTSJAHR UND PLANUNG 2017 

Verbriefungsaktivitäten im Berichtsjahr 

Synthetische Verbriefungstransaktion 
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Wesentliche Veränderungen quantitativer 

Informationen 

Geplante Verbriefungsaktivitäten 
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5.1. MARKTRISIKO MIT ZINSRISIKO 

Definition 

Risikomanagementziele und -politik 

Eigenmittelanforderungen 

[TAB. 43] EIGENMITTELANFORDERUNGEN FÜR MARKTRISIKEN IN MIO. € 
    

Marktrisiko 2016 2015 

Zinsrisiko 78 114 

darunter Teilanrechnungsbetrag allgemeines Kursrisiko 65 94 

darunter Teilanrechnungsbetrag besonderes Kursrisiko 4 7 

Aktienrisiko 0 5 

Fremdwährungsrisiko 177 559 

Warenpositionsrisiko –  – 

Abwicklungsrisiko  –  – 

Großkreditrisiko  –  – 

Gesamt 255 678 
   
   
   

Zinsrisiko aus nicht im Handelsbuch enthaltenen 

Positionen 

5. MARKTRISIKO, OPERATIONELLES RISIKO 

UND LIQUIDITÄTSRISIKO 
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[TAB. 44] ZINSRISIKEN IM ANLAGEBUCH IN MIO. € 
     

 Änderung des Barwertes 

 + 200 Basispunkte -200 Basispunkte 

Währung 2016 2015 2016 2015 

EUR  – 135  – 287  – 107 79 

USD 89  – 24 59 216 

CHF  – 1  – 3 1  – 

JPY 8 5 7 13 

GBP 12 3 5 12 

DKK  – 2  – 2  – 1 

Sonstige  –  – 1  –  – 1 

Gesamt  – 29  – 309  – 35 320 
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5.2. OPERATIONELLES RISIKO 

Definition 

Risikomanagementziele und -politik 

Eigenmittelanforderungen 

[TAB. 45] EIGENMITTELANFORDERUNGEN FÜR OPERATIONELLE RISIKEN DES TEILKONZERNS IN MIO. € 
    

Operationelles Risiko 2016 2015 

Gemäß Standardansatz 135 157 

Gesamt 135 157 
   
   
   

[TAB. 46] EIGENMITTELANFORDERUNGEN FÜR OPERATIONELLE RISIKEN DER HOLDING IN MIO. € 
    

Operationelles Risiko 2016 2015 

Gemäß Standardansatz 104  – 

Gesamt 104  – 
   
   
   

5.3. LIQUIDITÄTSRISIKO 

Definition 

Risikomanagementziele und -politik 
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Definition 

Angaben zur Höhe der Belastung 

6. UNBELASTETE VERMÖGENSWERTE 
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[TAB. 47] VERMÖGENSWERTE IN MIO. € 
         

 
Buchwert der belasteten 

Vermögenswerte 

Beizulegender Zeitwert 
der belasteten 

Vermögenswerte 

Buchwert der 
unbelasteten 

Vermögenswerte 

Beizulegender Zeitwert 
der unbelasteten 
Vermögenswerte 

 010 040 060 090 

 2016 2015 2016 2015 2016 2015 2016 2015 

010 Vermögenswerte des 
berichtenden Instituts 29.466 34.534  –  – 60.565 74.301  –  – 

030  Aktieninstrumente –  – –  – 170 306 212 367 

040  Schuldtitel 2.680 3.614 2.738 3.702 15.305 16.040 15.035 15.516 

120  Sonstige Vermögenswerte  4.212 4.954  –  – 13.365 10.330  –  – 
         
         
         

[TAB. 48] ERHALTENE SICHERHEITEN IN MIO. € 
     

 Beizulegender Zeitwert der 
belasteten erhaltenen 

Sicherheiten bzw. 
ausgegebenen eigenen 

Schuldtitel 

Beizulegender Zeitwert der 
erhaltenen Sicherheiten bzw. 

ausgegebenen eigenen 
Schuldtitel, die zur Belastung in 

Frage kommen 

 010 040 

 2016 2015 2016 2015 

130 Vom berichtenden Institut erhaltene Sicherheiten 528 875 295 1.108 

150  Aktieninstrumente –  – –  – 

160  Schuldtitel 528 875 295 1.108 

230  Sonstige erhaltene Sicherheiten –  – –  – 

240 Andere ausgegebene eigene Schuldtitel  
als eigene Pfandbriefe oder ABS –  – 1.349 1.066 
     
     
     

[TAB. 49] BELASTETE VERMÖGENSWERTE/ERHALTENE SICHERHEITEN UND DAMIT VERBUNDENE VERBINDLICHKEITEN IN MIO. € 
     

 

Deckung der Verbindlichkeiten, 
Eventualverbindlichkeiten oder 
ausgeliehenen Wertpapiere 

Vermögenswerte, erhaltene 
Sicherheiten und andere 

ausgegebene eigene Schuldtitel 
als belastete Pfandbriefe und 

ABS 

 010 030 

 2016 2015 2016 2015 

010 Buchwert ausgewählter Verbindlichkeiten 24.034 27.023 26.350 30.141 
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LEVERAGE RATIO EINLEITUNG 

Definition 

Angaben zur Höhe der Leverage Ratio 

ANGABEN ZUR HÖHE DER LEVERAGE RATIO AUF 

TEILKONZERN-EBENE 

[TAB. 50] LRSUM: SUMMARISCHE ABSTIMMUNG ZWISCHEN BILANZIERTEN AKTIVA UND RISIKOPOSITIONEN FÜR DIE 

VERSCHULDUNGSQUOTE IN MIO. € TEILKONZERN 
   

   Anzusetzender Wert 

  2016 

1 Summe der Aktiva laut veröffentlichtem Abschluss 84.365 

2 
Anpassung für Unternehmen, die für Rechnungslegungszwecke konsolidiert werden, aber nicht dem aufsichtsrechtlichen 
Konsolidierungskreis angehören 843 

3 

(Anpassung für Treuhandvermögen, das nach dem geltenden Rechnungslegungsrahmen in der Bilanz angesetzt wird, 
aber gemäß Artikel 429 Absatz 13 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 bei der Gesamtrisikopositionsmessgröße der 
Verschuldungsquote unberücksichtigt bleibt) – 

4 Anpassungen für derivative Finanzinstrumente  – 3.147 

5 Anpassungen für Wertpapierfinanzierungsgeschäfte (SFT)  – 265 

6 Anpassung für außerbilanzielle Posten (d. h. Umrechnung außerbilanzieller Risikopositionen in Kreditäquivalenzbeträge) 4.734 

EU-6a 
(Anpassung für gruppeninterne Risikopositionen, die gemäß Artikel 429 Absatz 7 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 
bei der Gesamtrisikopositionsmessgröße der Verschuldungsquote unberücksichtigt bleiben) – 

EU-6b 
(Anpassung für Risikopositionen, die gemäß Artikel 429 Absatz 14 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 bei der 
Gesamtrisikopositionsmessgröße der Verschuldungsquote unberücksichtigt bleiben) – 

7 Sonstige Anpassungen  – 9.559 

8 Gesamtrisikopositionsmessgröße der Verschuldungsquote 76.971 
   
   
   

7. LEVERAGE RATIO (VERSCHULDUNGSQUOTE) 
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[TAB. 51] LRCOM: EINHEITLICHE OFFENLEGUNG DER VERSCHULDUNGSQUOTE IN MIO. € TEILKONZERN 
   

 
  

Risikopositionswerte der 
CRR-Verschuldungsquote 

   2016 

 Bilanzielle Risikopositionen ohne Derivate und SFT)   

1 Bilanzwirksame Posten (ohne Derivate, SFT und Treuhandvermögen, aber einschließlich Sicherheiten) 70.132 

2 (Bei der Ermittlung des Kernkapitals abgezogene Aktivabeträge)  – 955 

3 
Summe der bilanzwirksamen Risikopositionen (ohne Derivate, SFT und Treuhandvermögen) 
(Summe der Zeilen 1 und 2) 69.177 

 Risikopositionen aus Derivaten   

4 Wiederbeschaffungswert aller Derivategeschäfte (d. h. ohne anrechenbare, in bar erhaltene Nachschüsse) 1.850 

5 
Aufschläge für den potenziellen künftigen Wiederbeschaffungswert in Bezug auf alle Derivategeschäfte 
(Marktbewertungsmethode) 769 

EU-5a Risikoposition gemäß Ursprungsrisikomethode  – 

6 
Hinzurechnung des Betrags von im Zusammenhang mit Derivaten gestellten Sicherheiten, die nach dem geltenden 
Rechnungslegungsrahmen von den Bilanzaktiva abgezogen werden  – 

7 (Abzüge von Forderungen für in bar geleistete Nachschüsse bei Derivategeschäften)  – 348 

8 (Ausgeschlossener ZGP-Teil kundengeclearter Handelsrisikopositionen)  – 

9 Angepasster effektiver Nominalwert geschriebener Kreditderivate 76 

10 
(Aufrechnungen der angepassten effektiven Nominalwerte und Abzüge der Aufschläge für geschriebene 
Kreditderivate)  – 23 

11 Summe der Risikopositionen aus Derivaten (Summe der Zeilen 4 bis 10) 2.324 

 Risikopositionen aus Wertpapierfinanzierungsgeschäften (SFT)   

12 Brutto-Aktiva aus SFT (ohne Anerkennung von Netting), nach Bereinigung um als Verkauf verbuchte Geschäfte 368 

13 (Aufgerechnete Beträge von Barverbindlichkeiten und -forderungen aus Brutto-Aktiva aus SFT)  – 

14 Gegenparteiausfallrisikoposition für SFT-Aktiva 368 

EU-14a 
Abweichende Regelung für SFT: Gegenparteiausfallrisikoposition gemäß Artikel 429b Absatz 4 und Artikel 222 der 
Verordnung (EU) Nr. 575/2013  – 

15 Risikopositionen aus als Beauftragter getätigten Geschäften  – 

EU-15a (Ausgeschlossener ZGP-Teil von kundengeclearten SFT-Risikopositionen)  – 

16 
Summe der Risikopositionen aus Wertpapierfinanzierungsgeschäften (Summe der Zeilen 12 bis 
15a) 736 

 Sonstige außerbilanzielle Risikopositionen   

17 Außerbilanzielle Risikopositionen zum Bruttonominalwert 12.643 

18 (Anpassungen für die Umrechnung in Kreditäquivalenzbeträge)  – 7.909 

19 Sonstige außerbilanzielle Risikopositionen (Summe der Zeilen 17 und 18) 4.734 

 
(Bilanzielle und außerbilanzielle) Risikopositionen, die nach Artikel 429 Absatz 14 der 
Verordnung (EU) Nr. 575/2013 unberücksichtigt bleiben dürfen   

EU-19a 
(Gemäß Artikel 429 Absatz 7 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 nicht einbezogene (bilanzielle und 
außerbilanzielle) gruppeninterne Risikopositionen (Einzelbasis))  – 

EU-19b 
(Bilanzielle und außerbilanzielle) Risikopositionen, die nach Artikel 429 Absatz 14 der Verordnung (EU) Nr. 
575/2013 unberücksichtigt bleiben dürfen  – 

 Eigenkapital und Gesamtrisikopositionsmessgröße   

20 Kernkapital 5.292 

21 
Gesamtrisikopositionsmessgröße der Verschuldungsquote (Summe der Zeilen 3, 11, 16, 19, EU-
19a und EU-19b) 76.971 

 Verschuldungsquote   

22 Verschuldungsquote 6,9 % 

 Gewählte Übergangsregelung und Betrag ausgebuchter Treuhandpositionen   

EU-23 Gewählte Übergangsregelung für die Definition der Kapitalmessgröße transitional 

EU-24 Betrag des gemäß Artikel 429 Absatz 11 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 ausgebuchten Treuhandvermögens  – 
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[TAB. 52] LRSPL: AUFGLIEDERUNG DER BILANZWIRKSAMEN RISIKOPOSITIONEN (OHNE DERIVATE, SFT UND AUSGENOMMENE 

RISIKOPOSITIONEN) TEILKONZERN 
   

 

  

Risikopositionen für 
die CRR-

Verschuldungsquote 

   2016 

EU-1 
Gesamtsumme der bilanzwirksamen Risikopositionen (ohne Derivate, SFT und ausgenommene Risikopositionen), 
davon: 68.007 

EU-2 Risikopositionen im Handelsbuch 368 

EU-3 Risikopositionen im Anlagebuch, davon 67.639 

EU-4 Gedeckte Schuldverschreibungen 214 

EU-5 Risikopositionen, die wie Risikopositionen gegenüber Staaten behandelt werden 19.221 

EU-6 
Risikopositionen gegenüber regionalen Gebietskörperschaften, multilateralen Entwicklungsbanken, internationalen 
Organisationen und öffentlichen Stellen, die nicht wie Risikopositionen gegenüber Staaten behandelt werden 521 

EU-7 Institute 1.001 

EU-8 Durch Grundpfandrechte auf Immobilien besichert 8.885 

EU-9 Risikopostionen aus dem Mengengeschäft 60 

EU-10 Unternehmen 20.752 

EU-11 Ausgefallene Positionen 8.719 

EU-12 
Sonstige Risikopositionen (z. B. Beteiligungen, Verbriefungen und sonstige Aktiva, die keine Kreditverpflichtungen 
sind) 8.266 

   
   
   

[TAB. 53] LRQUA: OFFENLEGUNG QUALITATIVER ELEMENTE TEILKONZERN 
   

  Spalte 

Zeile  Freier Text 

1 

Beschreibung der Verfahren zur 
Überwachung des Risikos einer 
übermäßigen Verschuldung 

Es erfolgt eine laufende Beobachtung der Leverage Ratio zum einen stichtagsbezogen (Ist) und zum anderen in 
der vorausschauenden Perspektive (Forecast). Darüber hinaus wird im Rahmen von Stresstests die Entwicklung der 
Leverage Ratio für verschiedene Krisenszenarien analysiert. Als Nebenbedingung findet die Einhaltung der 
Leverage Ratio im Rahmen der jährlichen Kapitalplanung Eingang in die Konzernplanung. Eine Steuerung der 
Leverage Ratio würde bei Bedarf u. a. über eine Bilanzlimitierung erfolgen. Die derzeitige Höhe der Leverage 
Ratio lässt allerdings erwarten, dass auch mit der Einführung einer verpflichtend einzuhaltenden Leverage Ratio 
keine Anpassungen am Kernkapital und an der Gesamtrisikopositionsmessgröße erforderlich werden. 

2 

Beschreibung der Faktoren, die 
während des Berichtszeitraums 
Auswirkungen auf die jeweilige 
offengelegte Verschuldungsquote 
hatten 

Die Leverage Ratio lag mit rd. 6,9 % um 0,3 Prozentpunkte unter dem Wert zum 30.06.2016 (7,2 %). Der leichte 
Rückgang beruht auf einem Rückgang des Kernkapitals, der relativ höher war als der Rückgang der 
Gesamtrisikopositionsmessgröße. Die Gesamtrisikopositionsmessgröße ist u. a. aufgrund des Portfolioabbaus 
gesunken. Zur Veränderung des Zählers siehe Abschnitt 2.1. Eigenmittel. Es bestanden keine wichtigen externen 
Faktoren im Zusammenhang mit dem wirtschaftlichen und finanziellen Umfeld, die sich auf die 
Verschuldungsquote ausgewirkt haben. 
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ANGABEN ZUR HÖHE DER LEVERAGE RATIO AUF 

HOLDING-EBENE 

[TAB. 54] LRSUM: SUMMARISCHE ABSTIMMUNG ZWISCHEN BILANZIERTEN AKTIVA UND RISIKOPOSITIONEN FÜR DIE 

VERSCHULDUNGSQUOTE IN MIO. € HOLDING 
   

   Anzusetzender Wert 

  2016 

1 Summe der Aktiva laut veröffentlichtem Abschluss 82.869 

2 
Anpassung für Unternehmen, die für Rechnungslegungszwecke konsolidiert werden, aber nicht dem aufsichtsrechtlichen 

Konsolidierungskreis angehören 843 

3 

(Anpassung für Treuhandvermögen, das nach dem geltenden Rechnungslegungsrahmen in der Bilanz angesetzt wird, aber 
gemäß Artikel 429 Absatz 13 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 bei der Gesamtrisikopositionsmessgröße der 

Verschuldungsquote unberücksichtigt bleibt) – 

4 Anpassungen für derivative Finanzinstrumente  – 3.147 

5 Anpassungen für Wertpapierfinanzierungsgeschäfte (SFT)  – 265 

6 Anpassung für außerbilanzielle Posten (d. h. Umrechnung außerbilanzieller Risikopositionen in Kreditäquivalenzbeträge) 4.734 

EU-
6a 

(Anpassung für gruppeninterne Risikopositionen, die gemäß Artikel 429 Absatz 7 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 bei 
der Gesamtrisikopositionsmessgröße der Verschuldungsquote unberücksichtigt bleiben) – 

EU-
6b 

(Anpassung für Risikopositionen, die gemäß Artikel 429 Absatz 14 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 bei der 
Gesamtrisikopositionsmessgröße der Verschuldungsquote unberücksichtigt bleiben) – 

7 Sonstige Anpassungen  – 7.992 

8 Gesamtrisikopositionsmessgröße der Verschuldungsquote 77.042 
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[TAB. 55] LRCOM: EINHEITLICHE OFFENLEGUNG DER VERSCHULDUNGSQUOTE IN MIO. € HOLDING 
   

 

  

Risikopositionswerte 
der CRR-

Verschuldungsquote 

   2016 

 Bilanzielle Risikopositionen ohne Derivate und SFT)   

1 Bilanzwirksame Posten (ohne Derivate, SFT und Treuhandvermögen, aber einschließlich Sicherheiten) 70.345 

2 (Bei der Ermittlung des Kernkapitals abgezogene Aktivabeträge)  – 1.097 

3 
Summe der bilanzwirksamen Risikopositionen (ohne Derivate, SFT und Treuhandvermögen) (Summe der 

Zeilen 1 und 2) 69.248 

 Risikopositionen aus Derivaten   

4 Wiederbeschaffungswert aller Derivategeschäfte (d. h. ohne anrechenbare, in bar erhaltene Nachschüsse) 1.850 

5 
Aufschläge für den potenziellen künftigen Wiederbeschaffungswert in Bezug auf alle Derivategeschäfte 

(Marktbewertungsmethode) 769 

EU-
5a Risikoposition gemäß Ursprungsrisikomethode  – 

6 
Hinzurechnung des Betrags von im Zusammenhang mit Derivaten gestellten Sicherheiten, die nach dem geltenden 

Rechnungslegungsrahmen von den Bilanzaktiva abgezogen werden  – 

7 (Abzüge von Forderungen für in bar geleistete Nachschüsse bei Derivategeschäften)  – 348 

8 (Ausgeschlossener ZGP-Teil kundengeclearter Handelsrisikopositionen)  – 

9 Angepasster effektiver Nominalwert geschriebener Kreditderivate 76 

10 (Aufrechnungen der angepassten effektiven Nominalwerte und Abzüge der Aufschläge für geschriebene Kreditderivate)  – 23 

11 Summe der Risikopositionen aus Derivaten (Summe der Zeilen 4 bis 10) 2.324 

 Risikopositionen aus Wertpapierfinanzierungsgeschäften (SFT)   

12 Brutto-Aktiva aus SFT (ohne Anerkennung von Netting), nach Bereinigung um als Verkauf verbuchte Geschäfte 368 

13 (Aufgerechnete Beträge von Barverbindlichkeiten und -forderungen aus Brutto-Aktiva aus SFT)  – 

14 Gegenparteiausfallrisikoposition für SFT-Aktiva 368 

EU-
14a 

Abweichende Regelung für SFT: Gegenparteiausfallrisikoposition gemäß Artikel 429b Absatz 4 und Artikel 222 der 
Verordnung (EU) Nr. 575/2013  – 

15 Risikopositionen aus als Beauftragter getätigten Geschäften  – 

EU-
15a (Ausgeschlossener ZGP-Teil von kundengeclearten SFT-Risikopositionen)  – 

16 Summe der Risikopositionen aus Wertpapierfinanzierungsgeschäften (Summe der Zeilen 12 bis 15a) 736 

 Sonstige außerbilanzielle Risikopositionen   

17 Außerbilanzielle Risikopositionen zum Bruttonominalwert 12.643 

18 (Anpassungen für die Umrechnung in Kreditäquivalenzbeträge)  – 7.909 

19 Sonstige außerbilanzielle Risikopositionen (Summe der Zeilen 17 und 18) 4.734 

 
(Bilanzielle und außerbilanzielle) Risikopositionen, die nach Artikel 429 Absatz 14 der Verordnung (EU) 

Nr. 575/2013 unberücksichtigt bleiben dürfen   

EU-
19a 

(Gemäß Artikel 429 Absatz 7 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 nicht einbezogene (bilanzielle und außerbilanzielle) 
gruppeninterne Risikopositionen (Einzelbasis))  – 

EU-
19b 

(Bilanzielle und außerbilanzielle) Risikopositionen, die nach Artikel 429 Absatz 14 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 
unberücksichtigt bleiben dürfen  – 

 Eigenkapital und Gesamtrisikopositionsmessgröße   

20 Kernkapital 2.687 

21 
Gesamtrisikopositionsmessgröße der Verschuldungsquote (Summe der Zeilen 3, 11, 16, 19, EU-19a und 

EU-19b) 77.042 

 Verschuldungsquote   

22 Verschuldungsquote 3,5 % 

 Gewählte Übergangsregelung und Betrag ausgebuchter Treuhandpositionen   

EU-
23 Gewählte Übergangsregelung für die Definition der Kapitalmessgröße transitional 

EU-
24 Betrag des gemäß Artikel 429 Absatz 11 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 ausgebuchten Treuhandvermögens  – 
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[TAB. 56] LRSPL: AUFGLIEDERUNG DER BILANZWIRKSAMEN RISIKOPOSITIONEN (OHNE DERIVATE, SFT UND AUSGENOMMENE 

RISIKOPOSITIONEN) HOLDING 
   

 
  

Risikopositionen für die 
CRR-Verschuldungsquote 

   2016 

EU-1 Gesamtsumme der bilanzwirksamen Risikopositionen (ohne Derivate, SFT und ausgenommene Risikopositionen), davon: 68.220 

EU-2 Risikopositionen im Handelsbuch 368 

EU-3 Risikopositionen im Anlagebuch, davon 67.852 

EU-4 Gedeckte Schuldverschreibungen 214 

EU-5 Risikopositionen, die wie Risikopositionen gegenüber Staaten behandelt werden 19.221 

EU-6 
Risikopositionen gegenüber regionalen Gebietskörperschaften, multilateralen Entwicklungsbanken, internationalen 

Organisationen und öffentlichen Stellen, die nicht wie Risikopositionen gegenüber Staaten behandelt werden 521 

EU-7 Institute 1.214 

EU-8 Durch Grundpfandrechte auf Immobilien besichert 8.885 

EU-9 Risikopostionen aus dem Mengengeschäft 60 

EU-
10 Unternehmen 20.752 

EU-
11 Ausgefallene Positionen 8.719 

EU-
12 Sonstige Risikopositionen (z. B. Beteiligungen, Verbriefungen und sonstige Aktiva, die keine Kreditverpflichtungen sind) 8.266 
   
   
   

[TAB. 57] LRQUA: OFFENLEGUNG QUALITATIVER ELEMENTE HOLDING 
   

  Spalte 

Zeile  Freier Text 

1 

Beschreibung der Verfahren 
zur Überwachung des 

Risikos einer übermäßigen 
Verschuldung 

Es erfolgt eine laufende Beobachtung der Leverage Ratio zum einen stichtagsbezogen (Ist) und zum anderen in der 
vorausschauenden Perspektive (Forecast). Darüber hinaus wird im Rahmen von Stresstests die Entwicklung der 
Leverage Ratio für verschiedene Krisenszenarien analysiert. Als Nebenbedingung findet die Einhaltung der Leverage 
Ratio im Rahmen der jährlichen Kapitalplanung Eingang in die Konzernplanung. Eine Steuerung der Leverage Ratio 
würde bei Bedarf u. a. über eine Bilanzlimitierung erfolgen. 

2 

Beschreibung der Faktoren, 
die während des 
Berichtszeitraums 

Auswirkungen auf die 
jeweilige offengelegte 

Verschuldungsquote hatten 

Die Leverage Ratio lag bei rund 3,5 %. Zur Höhe des Zählers der Leverage Ratio siehe Abschnitt 2.1. Eigenmittel. 
Es bestanden keine wichtigen externen Faktoren im Zusammenhang mit dem wirtschaftlichen und finanziellen Umfeld, 
die sich auf die Verschuldungsquote ausgewirkt haben. 
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8.1. GEOGRAFISCHE VERTEILUNG 
WESENTLICHER 
KREDITRISIKOPOSITIONEN 

Antizyklischer Kapitalpuffer 

 

 

Geografische Verteilung der für die Berechnung des 

antizyklischen Kapitalpuffers wesentlichen 

Kreditrisikopositionen 
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[TAB. 58] GEOGRAFISCHE VERTEILUNG DER FÜR DIE BERECHNUNG DES ANTIZYKLISCHEN KAPITALPUFFERS WESENTLICHEN 

KREDITRISIKOPOSITIONEN 
              

 

Allgemeine 
Kreditrisiko-
positionen 

Risiko-
positi-
onen 
im 

Handel
sbuch 

Verbriefungs-
Risikopositionen 

Sons-
tiges Eigenmittelanforderungen     

 

 

 

Aufschlüs

selung 

nach 

Ländern: 

Risikopo

sitions-

wert 

(SA) 

Risikopo

sitions-

wert 

(IRB) 

Summe 

der Kauf- 

und 

Verkaufs

positio-

nen im 

Handels

buch 

Risiko-

positions

wert 

(SA) 

Risiko-

positions

wert 

(IRB) 

Sonstige 

Aktiva, 

ohne 

Kredit-

verpflich-

tungen 

Davon: 

Allgemei

ne 

Kredit-

risikopo-

sitionen 

Davon: 

Risiko-

positio-

nen im 

Handels

buch 

Davon: 

Verbrie-

fungs-

risikopo-

sitionen 

Davon: 

Sonstige 

Aktiva, 

ohne 

Kredit-

verpflich-

tungen Summe 

Gewicht

ung der 

Eigen-

mittel-

anforder

ungen 

Quote 

des anti-

zykli-

schen 

Kapital-

puffers 

  010 020 030 050 060 65 070 080 090 95 100 110 120 

(AT)  – 140 0  –  –  – 8 0  –  – 8 0,01 0,00 % 

(AU) 0 0  –  –  –  – 0  –  –  – 0 0,00 0,00 % 

(BE) 0 191 0  –  –  – 6 0  –  – 6 0,00 0,00 % 

(BM) 0 83 0  –  –  – 2 0  –  – 2 0,00 0,00 % 

(CH) 0 329 1  –  –  – 25 0  –  – 25 0,01 0,00 % 

(DE) 162 16.285 332  – 26.561 178 649 1 464 14 1.127 0,67 0,00 % 

(DK) 0 171 2  –  –  – 5 0  –  – 5 0,00 0,00 % 

(ES) 0 312 2  – 3  – 13 0  –  – 13 0,01 0,00 % 

(FI) 0 315 0  –  –  – 8 0  –  – 8 0,00 0,00 % 

(FR) 1 1.137 22  –  –  – 22 1  –  – 23 0,01 0,00 % 

(GB) 59 1.020 9 12  –  – 27 0 2  – 29 0,02 0,00 % 

(IE) 21 163 1  –  –  – 5 0  –  – 5 0,00 0,00 % 

(IT) 62 193 1  –  –  – 11 0  –  – 11 0,01 0,00 % 

(LU) 162 2.152 2 320 57  – 80 0 19  – 98 0,06 0,00 % 

(NL) 0 1.107 9  –  –  – 23 1  –  – 24 0,01 0,00 % 

(NO)  – 295 1  –  –  – 9 0  –  – 9 0,01 1,50 % 

(PT)  – 13  –  –  –  – 1  –  –  – 1 0,00 0,00 % 

(QA)  – 22  –  – 0  – 0  – 0  – 0 0,00 0,00 % 

(SE) 0 94 2  –  –  – 7 0  –  – 7 0,00 1,50 % 

(US) 11 1.217 6 17 39 72 20 0 0 1 20 0,01 0,00 % 

Other  –  –  –  –  – 102  –  –  – 8 8 0,00 0,00 % 

(AE) 0 3  –  –  –  – 0  –  –  – 0 0,00 0,00 % 

(AG) 0  –  –  –  –  – 0  –  –  – 0 0,00 0,00 % 

(BH) 9  –  –  –  –  – 1  –  –  – 1 0,00 0,00 % 

(BR)  – 22  –  –  –  – 6  –  –  – 6 0,00 0,00 % 

(CY) 0 321  –  –  –  – 17  –  –  – 17 0,01 0,00 % 

(DZ)  –  –  –  –  –  –  –  –  –  –  –  – 0,00 % 

(EE)  – 34  –  –  –  – 1  –  –  – 1 0,00 0,00 % 

(GI) 0  –  –  –  –  – 0  –  –  – 0 0,00 0,00 % 

(GR) 0 185  –  –  –  – 11  –  –  – 11 0,01 0,00 % 

(HK) 1 74  –  –  –  – 4  –  –  – 4 0,00 0,63 % 

(HR)  – 60  –  –  –  – 4  –  –  – 4 0,00 0,00 % 

(IM) 0 73  –  –  –  – 3  –  –  – 3 0,00 0,00 % 

(IS)  –  –  –  –  –  –  –  –  –  –  –  – 0,00 % 

(JE)  – 392  –  –  –  – 21  –  –  – 21 0,01 0,00 % 

(KN) 0  –  –  –  –  – 0  –  –  – 0 0,00 0,00 % 

(KR)  – 7  –  –  –  – 0  –  –  – 0 0,00 0,00 % 

(KY) 40 36  –  –  –  – 10  –  –  – 10 0,01 0,00 % 

(LR) 0 540  –  –  –  – 27  –  –  – 27 0,02 0,00 % 
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(MH) 0 866  –  –  –  – 73  –  –  – 73 0,04 0,00 % 

(MT) 0 20  –  –  –  – 1  –  –  – 1 0,00 0,00 % 

(PA) 0 28  –  –  –  – 2  –  –  – 2 0,00 0,00 % 

(PL)  – 2  –  –  –  – 0  –  –  – 0 0,00 0,00 % 

(SD)  –  –  –  –  –  –  –  –  –  –  –  – 0,00 % 

(SG) 0 567  –  –  –  – 21  –  –  – 21 0,01 0,00 % 

(TH) 0 6  –  –  –  – 0  –  –  – 0 0,00 0,00 % 

(TN) 0  –  –  –  –  – 0  –  –  – 0 0,00 0,00 % 

(TR) 0 326  –  –  –  – 22  –  –  – 22 0,01 0,00 % 

(TW)  – 0  –  –  –  – 0  –  –  – 0 0,00 0,00 % 

(VG) 0 140  –  –  –  – 4  –  –  – 4 0,00 0,00 % 

(VN)  –  –  –  –  –  –  –  –  –  –  –  – 0,00 % 

(CA) 0  –  –  –  –  – 0  –  –  – 0 0,00 0,00 % 

(EG) 0  –  –  –  –  – 0  –  –  – 0 0,00 0,00 % 

(PH)  –  –  –  –  –  –  –  –  –  –  –  – 0,00 % 

(IN)  – 38  –  –  –  – 2  –  –  – 2 0,00 0,00 % 

(JP)  – 14  –  –  –  – 1  –  –  – 1 0,00 0,00 % 

(MY)  –  –  –  –  –  –  –  –  –  –  –  – 0,00 % 

(BS)  – 23  –  –  –  – 1  –  –  – 1 0,00 0,00 % 

(CN)  – 4  –  –  –  – 0  –  –  – 0 0,00 0,00 % 

(CW)  – 0  –  –  –  – 0  –  –  – 0 0,00 0,00 % 

(HU)  – 72  –  –  –  – 8  –  –  – 8 0,00 0,00 % 

(IL)  – 37  –  –  –  – 2  –  –  – 2 0,00 0,00 % 

(SA)  – 50  –  –  –  – 5  –  –  – 5 0,00 0,00 % 

(BB)  – 29  –  –  –  – 3  –  –  – 3 0,00 0,00 % 

(BG)  –  –  –  –  –  –  –  –  –  –  –  – 0,00 % 

(CL)  –  –  –  –  –  –  –  –  –  –  –  – 0,00 % 

(CZ)  – 0  –  –  –  – 0  –  –  – 0 0,00 0,00 % 

(GG)  –  –  –  –  –  –  –  –  –  –  –  – 0,00 % 

(JO)  – 0  –  –  –  – 0  –  –  – 0 0,00 0,00 % 

(KW)  – 0  –  –  –  – 0  –  –  – 0 0,00 0,00 % 

(MA)  –  –  –  –  –  –  –  –  –  –  –  – 0,00 % 

(NG)  – 1  –  –  –  – 0  –  –  – 0 0,00 0,00 % 

(NZ)  – 3  –  –  –  – 0  –  –  – 0 0,00 0,00 % 

(OM)  – 0  –  –  –  – 0  –  –  – 0 0,00 0,00 % 

Summe  528 29.206 391 349 26.660 353 1.171 4 485 23 1.683 1,00   
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8.2. HÖHE DES INSTITUTSSPEZIFISCHEN 
ANTIZYKLISCHEN KAPITALPUFFERS 

[TAB. 59] HÖHE DES INSTITUTSSPEZIFISCHEN ANTIZYKLISCHEN KAPITALPUFFERS DES TEILKONZERNS 
  

Gesamtforderungsbetrag (in Mio.€) 28.579,6 

Institutsspezifische Quote des antizyklischen Kapitalpuffers 0,016 % 

Anforderung an den institutsspezifischen antizyklischen Kapitalpuffer (in Mio.€) 4,6 
  
  
  

[TAB. 60] HÖHE DES INSTITUTSSPEZIFISCHEN ANTIZYKLISCHEN KAPITALPUFFERS DER HOLDING 
  

Gesamtforderungsbetrag (in Mio.€) 27.675,8 

Institutsspezifische Quote des antizyklischen Kapitalpuffers 0,016 % 

Anforderung an den institutsspezifischen antizyklischen Kapitalpuffer (in Mio.€) 4,5 
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9.1. KONSOLIDIERUNGSMATRIX 

[TAB. 61] KONSOLIDIERUNGSMATRIX 
       

  
Aufsichtsrechtliche Behandlung 

Bilanzrechtliche Konsolidierung 
(IFRS) 

  Konsolidierung     

Unternehmenstyp / Unternehmen voll quotal 
Abzugs-
methode 

insgesamt 
risiko-

gewichtet 
(Beteiligung/ 

SPV) voll at-equity 

FI HSH Beteiligungs Management GmbH X          

KI HSH Nordbank Securities S.A. X       X   

FI 4Wheels Management GmbH       X     

FI Asian Capital Investment Opportunities Limited X           

FI Avia Management S.à.r.l        X X   

FI BINNENALSTER-Beteiligungsgesellschaft mbH X       X   

FI BRINKHOF Holding Deutschland GmbH X           

FI Bu Wi Beteiligungsholding GmbH X       X   

FI CAPCELLENCE Dritte Fondsbeteiligung GmbH X       X    

FI CAPCELLENCE Erste Fondsbeteiligung GmbH X       X   

FI Capcellence Holding GmbH & Co. KG X       X   

FI Capcellence Vintage Year 06/07 Beteiligungen 
GmbH & Co. KG X       X   

FI Capcellence Vintage Year 07/08 Beteiligungen 
GmbH & Co. KG X       X   

FI Capcellence Vintage Year 11 Beteiligungen 
GmbH & Co. KG X       X   

FI CAPCELLENCE Vintage Year 13 Beteiligungen 
GmbH & Co.  KG X       X   

FI CAPCELLENCE  Vintage Year 16 Beteiligungen 
GmbH & Co. KG X       X   

FI CAPCELLENCE Zweite Fondsbeteiligung GmbH X       X   

FI European Capital Investment Opportunities 
Limited X           

FI FSL Holdings Pte. Ltd. X       X   

FI GmbH Altstadt Grundstücksgesellschaft X       X   

FI GODAN GmbH X       X   

FI HSH Auffang- und Holdinggesellschaft mbH & 
Co. KG X       X   

FI HSH N Finance (Guernsey) Limited X       X   

FI HSH N Funding II X       X   

FI HSH Private Equity GmbH  X       X   

FI Ilex Integra GmbH X       X   

FI Kontora Kapitalverwaltungs GmbH X           

FI Kontora Verwaltungs GmbH       X      

FI Lyceum Capital Fund 2000 (Number Five) GmbH 
& Co. KG       X     

FI Neptune Finance Partner S.à.r.l. X       X   

FI Neptune Finance Partner II S.à.r.l. X       X   

FI RESPARCS Funding Limited Partnership I X       X   

FI RESPARCS Funding II Limited Partnership X       X   

FI Solar Holdings S.à.r.l.       X X   

VU HSH N Residual Value Ltd.     X X X   

AvN FSL Asset Management Pte. Ltd. X       X   

AvN FSL Trust Management Pte. Ltd. X       X   
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Aufsichtsrechtliche Behandlung 

Bilanzrechtliche Konsolidierung 
(IFRS) 

 Konsolidierung    

Unternehmenstyp / Unternehmen voll quotal 
Abzugs-
methode 

insgesamt 
risiko-

gewichtet 
(Beteiligung/ 

SPV) voll at-equity 

AvN HSH Facility Management GmbH  X       X   

AvN Unterstützungs-Gesellschaft d. Hamburgischen 
Landesbank mit beschränkter Haftung X       X   

So 2200 Victory LLC       X X   

So Adessa Grundstücksverwaltungsgesellschaft 
mbH & Co. Vermietungs-KG       X X   

So Amentum Aircraft Leasing No. Five Limited       X X   

So Amentum Aircraft Leasing No. Seven Limited       X X   

So Amentum Aircraft Leasing No. Six Limited       X X   

So Castellum ABF S.A.       X X   

So DEERS Green Power Development Company, 
S.L.       X X   

So First Ship Lease Trust       
                            

X            X 

So FSP CAPCELLENCE Beteiligungs GmbH       
                            

X     

So FSP Fluid System Partners Holding AG       
                            

X     

So HSH Care+Clean GmbH       
                            

X          X   

So HSH Gastro+Event GmbH       X X   

So HSH Move+More GmbH       X X   

So ISM Agency, LLC       X X   

So Kontora Family Office GmbH       X   X 

So Life Insurance Fund Elite LLC       X X   

So Life Insurance Fund Elite Trust       X X   

So Mitco Real Estate A S.à.r.l.       X X   

So Mitco Resolution 1 S.à.r.l.       X X   

So Mitco Resolution 2 S.à.r.l.       X X   

So Mitco Resolution 3 S.à.r.l.       X X   

So Mitco Resolution 4 S.à.r.l.       X X   

So Mitco Resolution 5 S.à.r.l.       X X   

So Next Generation Aircraft Finance 2 S.à.r.l.       X X   

So Next Generation Aircraft Finance 3 S.à.r.l       X X   

So OCEAN Funding 2013 GmbH       X X   

So RDM Limited       X X   

So Senior Assured Investment S.A..        X X   

So Senior Preferred Investments S.A.       X X   

So Stratus ABF S.A.       X X   
       

Legende       

KI: Kreditinstitut gemäß Artikel 4 Absatz 1 CRR       

FI: Finanzinstitut gemäß Artikel 4 Absatz 1 Nr. 26 CRR       

VU: Versicherungsunternehmen gemäß Artikel 4 Absatz 1 Nr. 5 CRR      

AvN: Anbieter von Nebendienstleistungen gemäß Artikel 4 Absatz 1 Nr. 18 CRR     

So: sonstiges Unternehmen       
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9.2. EIGENMITTEL GEMÄß ARTIKEL 437 ABSATZ 1 CRR - TEILKONZERN 

[TAB. 62] OFFENLEGUNG DER ART UND BETRÄGE SPEZIFISCHER EIGENMITTELELEMENTE WÄHREND DER ÜBERGANGSZEIT 

TEILKONZERN 
          

  

  

(A)  
Betrag am  

Tag der  
Offenlegung 

Verweis auf 
Artikel in der 

Verordnung (EU) 
Nr. 575 / 2013 

(C)  
Beträge, die der Behandlung vor                                  
der Verordnung (EU) Nr. 575/               
2013 unterliegen oder vorge-          
schriebener Restbetrag gemäß        
Verordnung (EU) Nr. 575/2013 

  Hartes Kernkapital: Instrumente und Rücklagen       

1 Kapitalinstrumente und das mit ihnen verbundene Agio 3.193 

26 (1), 27, 28, 29, 
Verzeichnis der EBA 

gemäß Artikel 26 
Absatz 3   

  davon: Stammaktien (inkl. Agio) 3.193     

2 Einbehaltene Gewinne 1.629 26 (1) (c)   

3 

Kumuliertes sonstiges Ergebnis (und sonstige Rücklagen, zur 
Berücksichtigung nicht realisierter Gewinne und Verluste nach den 
anwendbaren Rechnungslegungsstandards)  – 61 26 (1)   

3a  Fonds für allgemeine Bankrisiken   26 (1) (f)   

4 

Betrag der Posten im Sinne von Artikel 484 Absatz 3 zuzüglich des 
mit ihnen verbundenen Agios, dessen Anrechnung auf das CET1 
ausläuft   486 (2)   

 Staatliche Kapitalzuführungen mit Bestandsschutz bis 1. Januar 2018   483 (2)   

5 Minderheitsbeteiligungen (zulässiger Betrag in konsolidiertem CET1)   84, 479, 480   

5a  
Von unabhängiger Seite geprüfte Zwischengewinne, abzüglich aller 
vorhersehbaren Abgaben oder Dividenden 122 26 (2)   

6 
Hartes Kernkapital (CET1) vor regulatorischen 
Anpassungen 4.882 

Summe der Zeilen 
1 bis 5a   

 Hartes Kernkapital (CET1): regulatorische Anpassung       

7 Zusätzliche Bewertungsanpassungen (negativer Betrag)  – 73 34, 105   

8 
Immaterielle Vermögenswerte (verringert um entsprechende 
Steuerschulden) (negativer Betrag)  – 7 

36 (1) (b), 37, 
472 (4)  – 5 

9 In der EU: leeres Feld       

10 

Von der künftigen Rentabilität abhängige latente Steueransprüche, 
ausgenommen derjenigen, die aus temporären Differenzen resultieren 
(verringert um entsprechende Steuerschulden, wenn die Bedingungen 
von Artikel 38 Absatz 3 erfüllt sind) (negativer Betrag)  – 20 

36 (1) (c), 38, 
472 (4)  – 13 

11 
Rücklagen aus Gewinnen oder Verlusten aus zeitwertbilanzierten 
Geschäften zur Absicherung von Zahlungsströmen   33 (1) (a)   

12 Negative Beträge aus der Berechnung der erwarteten Verlustbeträge  – 6 
36 (1) (d), 40, 
159, 472 (6)  – 3 

13 
Anstieg des Eigenkapitals, der sich aus verbrieften Aktiva ergibt 
(negativer Betrag)   32 (1)   

14 

Durch Veränderungen der eigenen Bonität bedingte Gewinne oder 
Verluste aus zum beizulegenden Zeitwert bewerteten eigenen 
Verbindlichkeiten  – 3 33 (1) (b)   

15 
Vermögenswerte aus Pensionsfonds mit Leistungszusage (negativer 
Betrag)   

36 (1) (e), 41, 
472 (7)   

16 
Direkte und indirekte Positionen eines Instituts in eigenen Instrumenten 
des harten Kernkapitals (negativer Betrag)   

36 (1) (f), 42 , 
472 (8)   

17 

Positionen in Instrumenten des harten Kernkapitals von Unternehmen 
der Finanzbranche, die eine Überkreuzbeteiligung mit dem Institut 
eingegangen sind, die dem Ziel dient, dessen Eigenmittel künstlich zu 
erhöhen (negativer Betrag)   

36 (1) (g), 44, 
472 (9)   

18 

Direkte und indirekte Positionen des Instituts in Instrumenten des 
harten Kernkapitals von Unternehmen der Finanzbranche, an denen 
das Institut keine wesentliche Beteiligung hält (mehr als 10 % und 
abzüglich anrechenbarer Verkaufspositionen) (negativer Betrag)   

36 (1) (h), 43, 45, 
46, 49 (2) (3), 79, 

472 (10)   
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19 

Direkte, indirekte und synthetische Positionen des Instituts in 
Instrumenten des harten Kernkapitals von Unternehmen der 
Finanzbranche, an denen das Institut eine wesentliche Beteiligung hält 
(mehr als 10 % und abzüglich anrechenbarer Verkaufspositionen) 
(negativer Betrag)   

36 (1) (i), 43, 45, 
47, 48 (1) (b), 

49 (1) bis (3), 79, 
470, 472 (11)   

20 In der EU: leeres Feld       

20a  

Forderungsbetrag aus folgenden Posten, denen ein Risikogewicht von 
1.250 % zuzuordnen ist, wenn das Institut als Alternative jenen 
Forderungsbetrag vom Betrag der Posten des harten Kernkapitals 
abzieht  – 668 36 (1) (k)   

20b  

davon: qualifizierte Beteiligungen außerhalb des Finanzsektors 
(negativer  
Betrag)   

36 (1) (k) (i), 
89 bis 91   

20c  davon: Verbriefungspositionen (negativer Betrag)  – 668 

36 (1) (k) (ii), 
243 (1) (b), 

244 (1) (b), 258   

20d  davon: Vorleistungen (negativer Betrag)   
36 (1) (k) (iii), 

379 (3)   

21 

Von der künftigen Rentabilität abhängige latente Steueransprüche, 
die aus temporären Differenzen resultieren (über dem Schwellenwert 
von 10 %, verringert um entsprechende Steuerschulden, wenn die 
Bedingungen von Artikel 38 Absatz 3 erfüllt sind) (negativer Betrag)  – 175 

36 (1) (c), 38, 
48 (1) (a), 470, 

472 (5)  – 123 

22 Betrag, der über dem Schwellenwert von 15 % liegt (negativer Betrag)   48 (1)   

23 

davon: direkte und indirekte Positionen des Instituts in Instrumenten 
des harten Kernkapitals von Unternehmen der Finanzbranche, an 
denen das Institut eine wesentliche Beteiligung hält   

36 (1) (i), 48 (1) (b), 
470, 472 (11)   

24 In der EU: leeres Feld       

25 
davon: von der künftigen Rentabilität abhängige latente 
Steueransprüche, die aus temporären Differenzen resultieren   

36 (1) (c), 38, 48 (1) 
(a), 470, 472 (11)   

25a  Verluste des laufenden Geschäftsjahres (negativer Betrag)   36 (1) (a), 472 (3)   

25b  
Vorhersehbare steuerliche Belastung auf Posten des harten 
Kernkapitals (negativer Betrag)   36 (1) (l)   

26 
Regulatorische Anpassungen des harten Kernkapitals in Bezug auf 
Beträge, die der Vor-CRR-Behandlung unterliegen       

26a  
Regulatorische Anpassungen im Zusammenhang mit nicht realisierten 
Gewinnen und Verlusten gemäß Artikel 467 und 468 41     

  davon: nicht realisierte Verluste 84 467   

  

davon: Gewinne und Verluste aus zum Zeitwert bilanzierten 
derivativen Verbindlichkeiten, die aus dem eigenen Kreditrisiko des 
Instituts resultieren   472   

  davon: nicht realisierte Gewinne  – 43 468   

26b  

Vom harten Kernkapital in Abzug zu bringender oder 
hinzuzurechnender Betrag in Bezug auf zusätzliche Abzugs- und 
Korrekturposten und gemäß der Vor-CRR-Behandlung erforderliche 
Abzüge   481   

  
davon: Kapitalabzugsposten für die zusätzliche Prämie der 
Zweitverlustgarantie       

27 

Betrag der von den Posten des zusätzlichen Kernkapitals in Abzug zu 
bringenden Posten, der das zusätzliche Kernkapital des Instituts 
überschreitet (negativer Betrag)   36 (1) (j)   

28 
Regulatorische Anpassungen des harten Kernkapitals 
(CET1) insgesamt  – 910 

Summe der Zeilen 7 
bis 20a, 21,  22 

zuzüglich Zeilen 25a 
bis 27  – 143 

29 Hartes Kernkapital (CET1) 3.972 
Zeile 6 abzüglich Zeile 

28   

  Zusätzliches Kernkapital (AT1): Instrumente       

30 Kapitalinstrumente und das mit ihnen verbundene Agio   51, 52   

31 
davon: gemäß anwendbaren Rechnungslegungsstandards als 
Eigenkapital eingestuft       

32 
davon: gemäß anwendbaren Rechnungslegungsstandards als Passiva 
eingestuft       
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33 

Betrag der Posten im Sinne von Artikel 484 Absatz 4 zuzüglich des 
mit ihnen verbundenen Agios, dessen Anrechnung auf das AT1 
ausläuft 1.324 486 (3)  – 1.324 

  Staatliche Kapitalzuführungen mit Bestandsschutz bis 1. Januar 2018   486 (3)   

34 

Zum konsolidierten zusätzlichen Kernkapital zählende Instrumente des 
qualifizierten Kernkapitals (einschließlich nicht in Zeile 5 enthaltener 
Minderheitsbeteiligungen), die von Tochterunternehmen begeben 
worden sind und von Drittparteien gehalten werden   85, 86, 480   

35 
davon: von Tochterunternehmen begebene Instrumente, deren 
Anrechnung ausläuft   486 (3)   

36 
Zusätzliches Kernkapital (AT1) vor regulatorischen 
Anpassungen 1.324 

Summe der Zeilen 
30, 33 und 34  – 1.324 

  
Zusätzliches Kernkapital (AT1): regulatorische 
Anpassungen       

37 
Direkte und indirekte Positionen eines Instituts in eigenen Instrumenten 
des zusätzlichen Kernkapitals (negativer Betrag)   

52 (1) (b), 56 (a), 
57, 475 (2)   

38 

Positionen in Instrumenten des zusätzlichen Kernkapitals von 
Unternehmen der Finanzbranche, die eine Überkreuzbeteiligung mit 
dem Institut eingegangen sind, die dem Ziel dient, dessen Eigenmittel 
künstlich zu erhöhen, (negativer Betrag)   56 (b), 58, 475 (3)   

39 

Direkte und indirekte Positionen des Instituts in Instrumenten des 
zusätzlichen Kernkapitals von Unternehmen der Finanzbranche, an 
denen das Institut keine wesentliche Beteiligung hält (mehr als 10 % 
und abzüglich anrechenbarer Verkaufspositionen) (negativer Betrag)   

56 (c), 59, 60, 
79, 475 (4)   

40 

Direkte und indirekte Positionen des Instituts in Instrumenten des 
zusätzlichen Kernkapitals von Unternehmen der Finanzbranche, an 
denen das Institut eine wesentliche Beteiligung hält (mehr als 10 % 
und abzüglich anrechenbarer Verkaufspositionen) (negativer Betrag)   

56 (d), 59, 79, 
475 (4)   

41 

Regulatorische Anpassungen des zusätzlichen Kernkapitals in Bezug 
auf Beträge, die der Vor-CRR-Behandlung und Behandlungen 
während der Übergangszeit unterliegen, für die Auslaufregelungen 
gemäß der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 gelten  
(d. h. CRR-Restbeträge)  – 5   5 

41a  

Vom zusätzlichen Kernkapital in Abzug zu bringende Restbeträge in 
Bezug auf vom harten Kernkapital in Abzug zu bringende Posten 
während der Übergangszeit gemäß Artikel 472 der Verordnung (EU) 
Nr. 575/2013  – 5 

472, 472 (3) (a), 
472 (4) (a), 472 (6), 
472 (8) (a), 472 (9), 

472 (10) (a), 
472 (11) (a) 5 

  davon immaterielle Vermögenswerte  – 5   5 

  
davon Negative Beträge aus der Berechnung der erwarteten 
Verlustbeträge       

41b  

Vom zusätzlichen Kernkapital in Abzug zu bringende Restbeträge in 
Bezug auf vom Ergänzungskapital in Abzug zu bringende Posten 
während der Übergangszeit gemäß Artikel 475 der Verordnung (EU) 
Nr. 575/2013    

477, 477 (3), 
477 (4) (a)   

  

davon Zeile für Zeile aufzuführende Posten, z. B. 
Überkreuzbeteiligungen an Instrumenten des Ergänzungskapitals, 
direkte Positionen nicht wesentlicher Beteiligungen am Kapital 
anderer Unternehmen der Finanzbranche usw.       

41c  

Vom zusätzlichen Kernkapital in Abzug zu bringender oder 
hinzuzurechnender Betrag in Bezug auf zusätzliche Abzugs- und 
Korrekturposten und gemäß der Vor-CRR-Behandlung erforderliche 
Abzüge   467, 468, 481   

  
davon: … mögliche Abzugs- und Korrekturposten für nicht realisierte 
Verluste       

  
davon: … mögliche Abzugs- und Korrekturposten für nicht realisierte 
Gewinne       

  davon: …       

42 

Betrag der von den Posten des Ergänzungskapitals in Abzug zu 
bringenden Posten, der das Ergänzungskapital des Instituts 
überschreitet (negativer Betrag)   56 (e)   

43 
Regulatorische Anpassungen des zusätzlichen 
Kernkapitals (AT1) insgesamt  – 5 

Summe der Zeilen 
37 bis 42 5 

44 Zusätzliches Kernkapital (AT1) 1.319 
Zeile 36 abzüglich 

Zeile 43   
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45 Kernkapital (T1 = CET1 + AT1) 5.292 
Summe der Zeilen 

29 und 44   

  Ergänzungskapital (T2): Instrumente und Rücklagen       

46 Kapitalinstrumente und das mit ihnen verbundene Agio 1.514 62, 63 975 

47 
Betrag der Posten im Sinne von Artikel 484 Absatz 5 zuzüglich des 
mit ihnen verbundenen Agios, dessen Anrechnung auf das T2 ausläuft 53 486 (4)  – 53 

  Staatliche Kapitalzuführungen mit Bestandsschutz bis 1. Januar 2018   483 (4)   

48 

Zum konsolidierten Ergänzungskapital zählende qualifizierte 
Eigenmittelinstrumente (einschließlich nicht in den Zeilen 5 bzw. 34 
enthaltener Minderheitsbeteiligungen und AT1-Instrumente), die von 
Tochterunternehmen begeben worden sind und von Drittparteien 
gehalten werden   87, 88, 480   

49 
davon: von Tochterunternehmen begebene Instrumente, deren 
Anrechnung ausläuft   486 (4)   

50 Kreditrisikoanpassungen 62 62 (c) und (d)   

51 Ergänzungskapital (T2) vor regulatorischen Anpassungen 1.629     

  Ergänzungskapital (T2): regulatorische Anpassungen       

52 

Direkte und indirekte Positionen eines Instituts in eigenen Instrumenten 
des Ergänzungskapitals und nachrangigen Darlehen (negativer 
Betrag)   

63 (b) (i), 66 (a), 
67, 477 (2)   

53 

Positionen in Instrumenten des Ergänzungskapitals und nachrangigen 
Darlehen von Unternehmen der Finanzbranche, die eine 
Überkreuzbeteiligung mit dem Institut eingegangen sind, die dem Ziel 
dient, dessen Eigenmittel künstlich zu erhöhen (negativer Beitrag)   66 (b), 68, 477 (3)   

54 

Direkte und indirekte Positionen des Instituts in Instrumenten des 
Ergänzungskapitals und nachrangigen Darlehen von Unternehmen 
der Finanzbranche, an denen das Institut keine wesentliche 
Beteiligung hält (mehr als 10 % und abzüglich anrechenbarer 
Verkaufspositionen) (negativer Betrag)   

66 (c), 69, 70, 79, 
477 (4)   

54a  
davon: neue Positionen, die keinen Übergangsbestimmungen 
unterliegen       

54b  
davon: Positionen, die vor dem 1. Januar 2013 bestanden und 
Übergangsbestimmungen unterliegen       

55 

Direkte und indirekte Positionen des Instituts in Instrumenten des 
Ergänzungskapitals und nachrangigen Darlehen von Unternehmen 
der Finanzbranche, an denen das Institut eine wesentliche Beteiligung 
hält (abzüglich anrechenbarer Verkaufspositionen) (negativer Betrag)   66 (d), 69, 79   

56 

Regulatorische Anpassungen des Ergänzungskapitals in Bezug auf 
Beträge, die der Vor-CRR-Behandlung und Behandlungen während 
der Übergangszeit unterliegen, für die Auslaufregelungen gemäß der 
Verordnung (EU) Nr. 575/2013 gelten (d. h. CRR-Restbeträge)       

56a  

Vom Ergänzungskapital in Abzug zu bringende Restbeträge in Bezug 
auf vom harten Kernkapital in Abzug zu bringende Posten während 
der Übergangszeit gemäß Artikel 472 der Verordnung (EU) Nr. 
575/2013   

472, 472 (3) (a), 
472 (4), 472 (6), 

472 (8) (a), 472 (9), 
472 (10) (a), 
472 (11) (a)   

  
davon Negative Beträge aus der Berechnung der erwarteten 
Verlustbeträge       

56b  

Vom Ergänzungskapital in Abzug zu bringende Restbeträge in Bezug 
auf vom zusätzlichen Kernkapital in Abzug zu bringende Posten 
während der Übergangszeit gemäß Artikel 475 der Verordnung (EU) 
Nr. 575/2013   

475, 475 (2) (a), 
475 (3), 475 (4) (a)   

  

davon Zeile für Zeile aufzuführende Posten, z. B. 
Überkreuzbeteiligungen an Instrumenten des zusätzlichen 
Kernkapitals, direkte Positionen nicht wesentlicher Beteiligungen am 
Kapital anderer Unternehmen der Finanzbranche usw.       

56c  

Vom Ergänzungskapital in Abzug zu bringender oder 
hinzuzurechnender Betrag in Bezug auf zusätzliche Abzugs- und 
Korrekturposten und gemäß der Vor-CRR-Behandlung erforderliche 
Abzüge   467, 468, 481   

  
davon: … mögliche Abzugs- und Korrekturposten für nicht realisierte 
Verluste       

  
davon: … möglicher Abzugs- und Korrekturposten für nicht realisierte 
Gewinne       

  davon: …       
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57 
Regulatorische Anpassungen des Ergänzungskapitals (T2) 
insgesamt   

Summe der Zeilen 
52 bis 56   

58 Ergänzungskapital (T2) 1.629 
Zeile 51 abzüglich 

Zeile 57   

59 Eigenkapital insgesamt (TC = T1 + T2) 6.921 
Summe der Zeilen 

45 und 58   

59a  

Risikogewichtete Aktiva in Bezug auf Beträge, die der Vor-CRR-
Behandlung und Behandlungen während der Übergangszeit 
unterliegen, für die Auslaufregelungen gemäß der Verordnung (EU) 
Nr. 575/2013 gelten (d. h. CRR-Restbeträge)       

  
davon: von der künftigen Rentabilität abhängige latente 
Steueransprüche, verringert um entsprechende Steuerschulden       

  

davon: … nicht vom harten Kernkapital in Abzug zu bringende 
Posten (Verordnung (EU) Nr. 575/2013, Restbeträge) (Zeile für Zeile 
aufzuführende Posten, z. B. von der künftigen Rentabilität abhängige 
latente Steueransprüche, verringert um entsprechende Steuerschulden, 
indirekte Positionen in eigenen Instrumenten des harten Kernkapitals 
usw.)       

  

davon: … nicht von Posten des zusätzlichen Kernkapitals in Abzug zu 
bringende Posten (Verordnung (EU) Nr. 575/2013, Restbeträge) 
(Zeile für Zeile aufzuführende Posten, z. B. Überkreuzbeteiligungen an 
Instrumenten des Ergänzungskapitals, direkte Positionen nicht 
wesentlicher Beteiligungen am Kapital anderer Unternehmen der 
Finanzbranche usw.)       

  

davon: … nicht von Posten des Ergänzungskapitals in Abzug zu 
bringende Posten (Verordnung (EU) Nr. 575/2013, Restbeträge) 
(Zeile für Zeile aufzuführende Posten,  
z. B. indirekte Positionen in Instrumenten des eigenen 
Ergänzungskapitals, indirekte Positionen nicht wesentlicher 
Beteiligungen am Kapital anderer Unternehmen der Finanzbranche, 
indirekte Positionen wesentlicher Beteiligungen am Kapital anderer 
Unternehmen der Finanzbranche usw.)       

60 Risikogewichtete Aktiva insgesamt 28.580     

  Eigenkapitalquoten und -puffer       

61 
Harte Kernkapitalquote (ausgedrückt als Prozentsatz des 
Gesamtforderungsbetrags) 13,9 % 92 (2) (a), 465   

62 
Kernkapitalquote (ausgedrückt als Prozentsatz des 
Gesamtforderungsbetrags) 18,5 % 92 (2) (b), 465   

63 
Gesamtkapitalquote (ausgedrückt als Prozentsatz des 
Gesamtforderungsbetrags) 24,2 % 92 (2) (c)   

64 

Institutsspezifische Anforderung an Kapitalpuffer (Mindestanforderung 
an die harte Kernkapitalquote nach Artikel 92 Absatz 1 Buchstabe a, 
zuzüglich der Anforderungen an Kapitalerhaltungspuffer und 
antizyklische Kapitalpuffer, Systemrisikopuffer und Puffer für 
systemrelevante Institute (G-SRI oder A-SRI), ausgedrückt als 
Prozentsatz des Gesamtforderungsbetrags) 183 CRD 128, 129, 130   

65 davon: Kapitalerhaltungspuffer 179     

66 davon: antizyklischer Kapitalpuffer 5     

67 davon: Systemrisikopuffer       

67a  
davon: Puffer für global systemrelevante Institute (G-SRI) oder andere  
systemrelevante Institute (A-SRI)   CRD 131   

68 
Verfügbares hartes Kernkapital für die Puffer (ausgedrückt als 
Prozentsatz des Gesamtforderungsbetrags) 9,4 % CRD 128   

69 [in EU-Verordnung nicht relevant]       

70 [in EU-Verordnung nicht relevant]       

71 [in EU-Verordnung nicht relevant]       

  
Beträge unter den Schwellenwerten für Abzüge (vor 
Risikogewichtung)       

72 

Direkte und indirekte Positionen des Instituts in Kapitalinstrumenten 
von Unternehmen der Finanzbranche, an denen das Institut keine 
wesentliche Beteiligung hält (weniger als 10 % und abzüglich 
anrechenbarer Verkaufspositionen) 69 

36 (1) (h), 45, 46, 
472 (10), 56 (c), 59, 

60, 475 (4), 66 (c), 
69, 70, 477 (4)   
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73 

Direkte und indirekte Positionen des Instituts in Instrumenten des 
harten Kernkapitals von Unternehmen der Finanzbranche, an denen 
das Institut eine wesentliche Beteiligung hält (weniger als 10 % und 
abzüglich anrechenbarer Verkaufspositionen) 2 

36 (1) (i), 45, 48, 
470, 472 (11)   

74 In der EU: leeres Feld       

75 

Von der künftigen Rentabilität abhängige latente Steueransprüche, 
die aus temporären Differenzen resultieren (unter dem Schwellenwert 
von 10 %, verringert um entsprechende Steuerschulden, wenn die 
Bedingungen von Artikel 38 Absatz 3 erfüllt sind) 415 

36 (1) (c), 38, 48, 
470, 472 (c)   

  
Anwendbare Obergrenzen für die Einbeziehung von 
Wertberichtigungen in das Ergänzungskapital       

76 

Auf das Ergänzungskapital anrechenbare Kreditrisikoanpassungen in 
Bezug auf Forderungen, für die der Standardansatz gilt (vor 
Anwendung der Obergrenze)   62   

77 
Obergrenze für die Anrechnung von Kreditrisikoanpassungen auf das 
Ergänzungskapital im Rahmen des Standardansatzes   62   

78 

Auf das Ergänzungskapital anrechenbare Kreditrisikoanpassungen in 
Bezug auf Forderungen, für die der auf internen Beurteilungen 
basierende Ansatz gilt (vor Anwendung der Obergrenze)                                                                   62 62   

79 

Obergrenze für die Anrechnung von Kreditrisikoanpassungen auf das 
Ergänzungskapital im Rahmen des auf internen Beurteilungen 
basierenden Ansatzes 136 62 3 

  

Eigenkapitalinstrumente, für die die Auslaufregelungen 
gelten (anwendbar nur vom 1. Januar 2013 bis 1. Januar 
2022)       

80 
Derzeitige Obergrenze für CET1-Instrumente, für die die 
Auslaufregelungen gelten   

484 (3), 486 (2) 
und (5)   

81 
Wegen Obergrenze aus CET1 ausgeschlossener Betrag (Betrag über 
Obergrenze nach Tilgungen und Fälligkeiten)   

484 (3), 486 (2) 
und (5)   

82 
Derzeitige Obergrenze für AT1-Instrumente, für die die 
Auslaufregelungen gelten 1.324 

484 (4), 486 (3) 
und (5)   

83 
Wegen Obergrenze aus AT1 ausgeschlossener Betrag (Betrag über 
Obergrenze nach Tilgungen und Fälligkeiten)  – 630 

484 (4), 486 (3) 
und (5)   

84 
Derzeitige Obergrenze für T2-Instrumente, für die die 
Auslaufregelungen gelten 53 

484 (5), 486 (4) 
und (5)   

85 
Wegen Obergrenze aus T2 ausgeschlossener Betrag (Betrag über 
Obergrenze nach Tilgungen und Fälligkeiten)  – 124 

484 (5), 486 (4) 
und (5)   
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[TAB. 63] VOLLSTÄNDIGE ABSTIMMUNG DER EIGENMITTELBESTANDTEILE MIT DEN GEPRÜFTEN ABSCHLÜSSEN IN MIO. € 

TEILKONZERN 

        

  Eigenmittelbestandteile Konzernabschluss nach IFRS per 31.12.2015 

Position 
Handelsrechtlicher 

Konsolidierungskreis 
Aufsichtsrechtlicher 

Konsolidierungskreis Ursache der Differenz 

Gezeichnetes Kapital 3.018 3.018   

Kapitalrücklage  175 175   

Gewinnrücklagen 1.464 1.511 

Konsolidierung bzw. 
Thesaurierung von 

Gewinnen/Verlusten 

Neubewertungsrücklage 103 103   

Rücklage aus der Währungsumrechnung 41 49 

Konsolidierungseffekte aufgrund 
unterschiedlicher 

Konsolidierungsregeln 

Erfolgsneutrales Ergebnis aus at-equity bewerteten 
Unternehmen (IAS 1.82) 0 0   

Sonstiges Ergebnis aus zur Veräußerung gehaltenen 
langfristigen Vermögenswerten und 
Veräußerungsgruppen 0 0   

Konzernbilanzgewinn/-verlust 99 14 

Konsolidierungseffekte  
aufgrund unterschiedlicher 

Konsolidierungsregeln 

Anteile in Fremdbesitz -16 -16  

Eigenkapital 4.885 4.855   

Nachrangige Verbindlichkeiten 2.109 2.109   

Stille Einlagen 1.330 1.330   

Genussrechte 13 13   

Nachrangkapital 3.452 3.452   

        

Weitere Bilanzaktiva bzw. G/V Positionen 
mit Melderelevanz       

Immaterielle Vermögenswerte 16 16   

Latente Steueransprüche 2.223 2.211 

Konsolidierungseffekte  
aufgrund unterschiedlicher 

Konsolidierungsregeln 

Latente Steuerverpflichtungen 1.475 1.475   

Bewertungsergebnis -67 -75 

Konsolidierungseffekte 
aufgrund unterschiedlicher 

Konsolidierungsregeln 
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Position 
Erweiterte Eigen-
mittelbestandteile 
Konzernabschluss 

nach IFRS per 
31.12.2015 

Aufsichtsrechtlicher 
Konsolidierungskreis 

Unterjährige 
aufsichtsrechtliche 
Anpassungen und 
Fortschreibungen  

in 2016 

Begründung 
für 

Anpassungen 

Erweiterte Eigen-
mittelbestandteile 

Konzernabschluss nach 
IFRS per 31.12.2015 
inklusiv aufsichtlicher 

Anpassungen in 2016 
Aufsichtsrechtlicher 

Konsolidierungskreis Komponente 

Gezeichnetes Kapital 3.018 0   3.018 a 

Kapitalrücklage 175 0   175 b 

Gewinnrücklagen 1.511 -107   1.404   

davon: andere Gewinnrücklage 519 0   519 c 

davon: erfolgsneutrale Gewinne/Verluste 
aus 
Pensions-verpflichtungen -152 -156 

Berücksichtigu
ng 

unterjähriger 
Effekte -308 j 

davon: lat. Steuern auf erfolgsneutrale 
Gewinne/Verluste aus Pensions-
verpflichtungen 48 49 

Berücksichtigu
ng 

unterjähriger 
Effekte 97 k 

davon: Konzernrücklage 1.096 0   1.096 d 

Neubewertungsrücklage 103 5 

Berücksichtigu
ng 

unterjähriger 
Effekte 108 f 

Rücklage aus der Währungsumrechnung 49 -8 

Berücksichtigu
ng 

unterjähriger 
Effekte 41 e 

Erfolgsneutrales Ergebnis aus at-equity 
bewerteten Unternehmen (IAS 1.82) 0 0   0 g 

Sonstiges Ergebnis aus zur Veräußerung 
gehaltenen langfristigen Vermögenswerten und 
Veräußerungsgruppen 0 0   0 

keine 
Berücksichtigu

ng 

Konzernbilanzgewinn/-verlust 14 0   14 i 

Anteile in Fremdbesitz -16 16   0 

keine 
Berücksichtigu

ng 

Eigenkapital  4.855     4.761   

Nachrangige Verbindlichkeiten 2.109 -1.049 

Amortisierung 
nach Art. 64 

CRR und 
Abzug nicht 

anrechen- 
barer 

Instrumente  1.061 o 

darunter: in Zukunft nicht mehr anrechenbar 87 -76   11 p 

Stille Einlagen 1.330 624 

zzgl. Stiller 
Einlagen, die 

in der 
Konzern-

bilanz als 
Verbriefte 

Verbindlichkei
ten 

ausgewiesen 
werden. 1.954 n 

Genussrechte 13 -13 

Amortisierung  
nach Art. 64 

CRR 0 q 

Nachrangkapital  3.452     3.014   
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Immaterielle Vermögenswerte 16 -2 

Berücksichtigu
ng 

unterjähriger 
Effekte 14 ma 

Latente Steueransprüche 2.211 0   2.211   

davon: latente Steuern, abhängig von der 
künftigen Profitabilität, nicht aus temporären 
Differenzen 99 0   99 ra 

davon: latente Steuern, abhängig von der 
künftigen Profitabilität, aus temporären 
Differenzen 2.112 0   2.112 sa 

Latente Steuerverpflichtungen 1.475 0   1.475   

darunter: latente Steuern, abhängig von der 
künftigen Profitabilität, nicht aus temporären 
Differenzen 66 0 

Aufteilung 
gemäß  

gem. Art. 38 
(5) CRR 66 rb 

darunter: latente Steuern, abhängig von der 
künftigen Profitabilität, aus temporären 
Differenzen 1.406 0 

Aufteilung 
gemäß  

gem. Art. 38 
(5) CRR 1.406 sb 

darunter: latente Steuern auf andere 
immaterielle Vermögenswerte 3 0   3 mb 

Bewertungsergebnis -67 -8   -75   

darunter: Own Credit Risk Anlageklasse Zins 2 1 

Berücksichtigu
ng 

unterjähriger 
Effekte 3 ha 

darunter: Own Credit Risk Anlageklasse 
Aktie 0 0 

Berücksichtigu
ng 

unterjähriger 
Effekte 0 hb 

darunter: Own Credit Risk Anlageklasse 
Kreditderivate 1 0 

Berücksichtigu
ng 

unterjähriger 
Effekte 0 hc 

Zwischengewinn/-verlust  0 122 
Zwischenge
winn 2016 122 l 
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(A)  
Betrag am  

Tag der 
Offenlegung 

(C)  
Beträge, die der Behandlung 
vor der Verordnung (EU) Nr. 
575/2013 unterliegen oder 

vorgeschriebener Rest- 
betrag gemäß Verordnung 

(EU) Nr. 575/2013   

Komponente 
gemäß 

Schritt 2 

  Hartes Kernkapital: Instrumente und Rücklagen       

1 Kapitalinstrumente und das mit ihnen verbundene Agio 3.193   a+b 

2 Einbehaltene Gewinne 1.629   c+d+i 

3 

Kumuliertes sonstiges Ergebnis (und sonstige Rücklagen, zur Berücksichtigung 
nicht realisierter Gewinne und Verluste nach den anwendbaren 

Rechnungslegungsstandards) -61   e+f+g+(j+k) 

5a  
Von unabhängiger Seite geprüfte Zwischengewinne, abzüglich aller 

vorhersehbaren Abgaben oder Dividenden 122   l 

6 Hartes Kernkapital (CET1) vor regulatorischen Anpassungen 4.882     

  Hartes Kernkapital (CET1): regulatorische Anpassung       

7 Zusätzliche Bewertungsanpassungen (negativer Betrag) -73   
aufsichtlicher 

Wert 

8 
Immaterielle Vermögenswerte (verringert um entsprechende Steuerschulden) 

(negativer Betrag) -7 -5 ma - mb 

10 

Von der künftigen Rentabilität abhängige latente Steueransprüche, 
ausgenommen derjenigen, die aus temporären Differenzen resultieren 

(verringert um entsprechende Steuerschulden, wenn die Bedingungen von 
Artikel 38 Absatz 3 erfüllt sind) (negativer Betrag) -20 -13 rb-ra 

12 Negative Beträge aus der Berechnung der erwarteten Verlustbeträge -6 -3 
aufsichtlicher 

Wert 

14 

Durch Veränderungen der eigenen Bonität bedingte Gewinne oder Verluste 
aus zum  

beizulegenden Zeitwert bewerteten eigenen Verbindlichkeiten -3   ha+hb+hc 

20a  

Forderungsbetrag aus folgenden Posten, denen ein Risikogewicht von 1 
250 % zuzuordnen ist, wenn das Institut als Alternative jenen 

Forderungsbetrag vom Betrag der Posten des harten Kernkapitals abzieht -668   
aufsichtlicher 

Wert 

21 

Von der künftigen Rentabilität abhängige latente Steueransprüche, die aus 
temporären Differenzen resultieren (über dem Schwellenwert von 10 %, 

verringert um entsprechende Steuerschulden, wenn die Bedingungen von 
Artikel 38 Absatz 3 erfüllt sind) (negativer Betrag) -175 -123 

sb-sa, und 
Anwendung 

des 
Schwellenwert

verfahrens 

26a  
Regulatorische Anpassungen im Zusammenhang mit nicht realisierten 

Gewinnen und Verlusten gemäß Artikel 467 und 468 41     

  davon: nicht realisierte Verluste 84   (j + k) * 40 % 

  davon: nicht realisierte Gewinne -43   f *40 % 

26b  

Vom harten Kernkapital in Abzug zu bringender oder hinzuzurechnender 
Betrag in Bezug auf zusätzliche Abzugs- und Korrekturposten und gemäß der 

Vor-CRR-Behandlung erforderliche Abzüge 0 0   

28 
Regulatorische Anpassungen des harten Kernkapitals (CET1) 

insgesamt -910 -143   

29 Hartes Kernkapital (CET1) 3.972     

  Zusätzliches Kernkapital (AT1): Instrumente       

33 
Betrag der Posten im Sinne von Artikel 484 Absatz 4 zuzüglich des mit ihnen 

verbundenen Agios, dessen Anrechnung auf das AT1 ausläuft 1.324 -1.324 n 

  Zusätzliches Kernkapital (AT1): regulatorische Anpassungen       

41a  

Vom zusätzlichen Kernkapital in Abzug zu bringende Restbeträge in Bezug 
auf vom harten Kernkapital in Abzug zu bringende Posten während der 
Übergangszeit gemäß Artikel 472 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 -5 5 

Restbetrag 
Immaterielle 
Vermögens-
werte (Zeile 

8): 5 Mio. €  

44 Zusätzliches Kernkapital (AT1) 1.319     

45 Kernkapital (T1 = CET1 + AT1) 5.292     

  Ergänzungskapital (T2): Instrumente und Rücklagen       



ANHANG     OFFENLEGUNGSBERICHT 83 
 

46 Kapitalinstrumente und das mit ihnen verbundene Agio 1.514 975 
o+q + n 
(anteilig) 

47 
Betrag der Posten im Sinne von Artikel 484 Absatz 5 zuzüglich des mit ihnen 

verbundenen Agios, dessen Anrechnung auf das T2 ausläuft 53 -53 
p + n 

(anteilig) 

50 Kreditrisikoanpassungen 62 0 
aufsichtsrechtl

icher Wert 

51 Ergänzungskapital (T2) vor regulatorischen Anpassungen 1.629     

  Ergänzungskapital (T2): regulatorische Anpassungen       

56a  

Vom Ergänzungskapital in Abzug zu bringende Restbeträge in Bezug auf 
vom harten Kernkapital in Abzug zu bringende Posten während der 

Übergangszeit gemäß Artikel 472 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 0 0   

58 Ergänzungskapital (T2) 1.629     

59 Eigenkapital insgesamt (TC = T1 + T2) 6.921     
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9.3. EIGENMITTEL GEMÄß ARTIKEL 437 ABSATZ 1 CRR - HOLDING 

[TAB. 64] OFFENLEGUNG DER ART UND BETRÄGE SPEZIFISCHER EIGENMITTELELEMENTE WÄHREND DER ÜBERGANGSZEIT AUF 

EBENE DER HOLDING 
          

  

  

(A)  
Betrag am  

Tag der  
Offenlegung 

Verweis auf 
Artikel in der 

Verordnung (EU) 
Nr. 575 / 2013 

(C)  
Beträge, die der Behandlung 
vor der Verordnung (EU) Nr. 
575/2013 unterliegen oder 

vorgeschriebener Rest- 
betrag gemäß Verordnung (EU) 

Nr. 575/2013 

  Hartes Kernkapital: Instrumente und Rücklagen       

1 Kapitalinstrumente und das mit ihnen verbundene Agio 71 

26 (1), 27, 28, 
29, 

Verzeichnis der 
EBA 

gemäß Artikel 
26 

Absatz 3   

  davon: Stammaktien (inkl. Agio) 71     

2 Einbehaltene Gewinne 2.601 26 (1) (c)   

3 

Kumuliertes sonstiges Ergebnis (und sonstige Rücklagen, zur 
Berücksichtigung nicht realisierter Gewinne und Verluste nach den 
anwendbaren Rechnungslegungsstandards) 34 26 (1)   

3a  Fonds für allgemeine Bankrisiken   26 (1) (f)   

4 
Betrag der Posten im Sinne von Artikel 484 Absatz 3 zuzüglich des mit 
ihnen verbundenen Agios, dessen Anrechnung auf das CET1 ausläuft   486 (2)   

 Staatliche Kapitalzuführungen mit Bestandsschutz bis 1. Januar 2018   483 (2)   

5 Minderheitsbeteiligungen (zulässiger Betrag in konsolidiertem CET1) 176 84, 479, 480  – 13 

5a  
Von unabhängiger Seite geprüfte Zwischengewinne, abzüglich aller 
vorhersehbaren Abgaben oder Dividenden   26 (2)   

6 Hartes Kernkapital (CET1) vor regulatorischen Anpassungen 2.882 

Summe der 
Zeilen 

1 bis 5a   

 Hartes Kernkapital (CET1): regulatorische Anpassung       

7 Zusätzliche Bewertungsanpassungen (negativer Betrag)  – 73 34, 105   

8 
Immaterielle Vermögenswerte (verringert um entsprechende Steuerschulden) 
(negativer Betrag)  – 9 

36 (1) (b), 37, 
472 (4)  – 6 

9 In der EU: leeres Feld       

10 

Von der künftigen Rentabilität abhängige latente Steueransprüche, 
ausgenommen derjenigen, die aus temporären Differenzen resultieren 
(verringert um entsprechende Steuerschulden, wenn die Bedingungen von 
Artikel 38 Absatz 3 erfüllt sind) (negativer Betrag)  – 30 

36 (1) (c), 38, 
472 (4)  – 20 

11 
Rücklagen aus Gewinnen oder Verlusten aus zeitwertbilanzierten 
Geschäften zur Absicherung von Zahlungsströmen   33 (1) (a)   

12 Negative Beträge aus der Berechnung der erwarteten Verlustbeträge  – 6 
36 (1) (d), 40, 
159, 472 (6)  – 3 

13 
Anstieg des Eigenkapitals, der sich aus verbrieften Aktiva ergibt (negativer 
Betrag)  32 (1)   

14 
Durch Veränderungen der eigenen Bonität bedingte Gewinne oder Verluste 
aus zum beizulegenden Zeitwert bewerteten eigenen Verbindlichkeiten  – 13 33 (1) (b)   

15 Vermögenswerte aus Pensionsfonds mit Leistungszusage (negativer Betrag)   
36 (1) (e), 41, 

472 (7)   

16 
Direkte und indirekte Positionen eines Instituts in eigenen Instrumenten des 
harten Kernkapitals (negativer Betrag)   

36 (1) (f), 42 , 
472 (8)   

17 

Positionen in Instrumenten des harten Kernkapitals von Unternehmen der 
Finanzbranche, die eine Überkreuzbeteiligung mit dem Institut 
eingegangen sind, die dem Ziel dient, dessen Eigenmittel künstlich zu 
erhöhen (negativer Betrag)   

36 (1) (g), 44, 
472 (9)   
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18 

Direkte und indirekte Positionen des Instituts in Instrumenten des harten 
Kernkapitals von Unternehmen der Finanzbranche, an denen das Institut 
keine wesentliche Beteiligung hält (mehr als 10 % und abzüglich 
anrechenbarer Verkaufspositionen) (negativer Betrag)   

36 (1) (h), 43, 
45, 

46, 49 (2) (3), 
79, 

472 (10)   

19 

Direkte, indirekte und synthetische Positionen des Instituts in Instrumenten 
des harten Kernkapitals von Unternehmen der Finanzbranche, an denen 
das Institut eine wesentliche Beteiligung hält (mehr als 10 % und abzüglich 
anrechenbarer Verkaufspositionen) (negativer Betrag)   

36 (1) (i), 43, 
45, 

47, 48 (1) (b), 
49 (1) bis (3), 

79, 
470, 472 (11)   

20 In der EU: leeres Feld       

20a  

Forderungsbetrag aus folgenden Posten, denen ein Risikogewicht von 
1.250 % zuzuordnen ist, wenn das Institut als Alternative jenen 
Forderungsbetrag vom Betrag der Posten des harten Kernkapitals abzieht  – 668 36 (1) (k)   

20b  
davon: qualifizierte Beteiligungen außerhalb des Finanzsektors (negativer  
Betrag)   

36 (1) (k) (i), 
89 bis 91   

20c  davon: Verbriefungspositionen (negativer Betrag)  – 668 

36 (1) (k) (ii), 
243 (1) (b), 

244 (1) (b), 258   

20d  davon: Vorleistungen (negativer Betrag)   
36 (1) (k) (iii), 

379 (3)   

21 

Von der künftigen Rentabilität abhängige latente Steueransprüche, die aus 
temporären Differenzen resultieren (über dem Schwellenwert von 10 %, 
verringert um entsprechende Steuerschulden, wenn die Bedingungen von 
Artikel 38 Absatz 3 erfüllt sind) (negativer Betrag)  – 292 

36 (1) (c), 38, 
48 (1) (a), 470, 

472 (5)  – 201 

22 Betrag, der über dem Schwellenwert von 15 % liegt (negativer Betrag)   48 (1)   

23 

davon: direkte und indirekte Positionen des Instituts in Instrumenten des 
harten Kernkapitals von Unternehmen der Finanzbranche, an denen das 
Institut eine wesentliche Beteiligung hält   

36 (1) (i), 48 (1) 
(b), 

470, 472 (11)   

24 In der EU: leeres Feld       

25 
davon: von der künftigen Rentabilität abhängige latente Steueransprüche, 
die aus temporären Differenzen resultieren   

36 (1) (c), 38, 
48 (1) 

(a), 470, 472 
(11)   

25a  Verluste des laufenden Geschäftsjahres (negativer Betrag)   
36 (1) (a), 472 

(3)   

25b  
Vorhersehbare steuerliche Belastung auf Posten des harten Kernkapitals 
(negativer Betrag)   36 (1) (l)   

26 
Regulatorische Anpassungen des harten Kernkapitals in Bezug auf Beträge, 
die der Vor-CRR-Behandlung unterliegen       

26a  
Regulatorische Anpassungen im Zusammenhang mit nicht realisierten 
Gewinnen und Verlusten gemäß Artikel 467 und 468 14     

  davon: nicht realisierte Verluste 62 467   

  
davon: Gewinne und Verluste aus zum Zeitwert bilanzierten derivativen 
Verbindlichkeiten, die aus dem eigenen Kreditrisiko des Instituts resultieren   472   

  davon: nicht realisierte Gewinne  – 48 468   

26b  

Vom harten Kernkapital in Abzug zu bringender oder hinzuzurechnender 
Betrag in Bezug auf zusätzliche Abzugs- und Korrekturposten und gemäß 
der Vor-CRR-Behandlung erforderliche Abzüge   481   

  
davon: Kapitalabzugsposten für die zusätzliche Prämie der 
Zweitverlustgarantie       

27 

Betrag der von den Posten des zusätzlichen Kernkapitals in Abzug zu 
bringenden Posten, der das zusätzliche Kernkapital des Instituts 
überschreitet (negativer Betrag)   36 (1) (j)   

28 
Regulatorische Anpassungen des harten Kernkapitals (CET1) 
insgesamt  – 1.078 

Summe der 
Zeilen 7 bis 

20a, 21,  22 
zuzüglich 

Zeilen 25a 
bis 27  – 229 

29 Hartes Kernkapital (CET1) 1.804 

Zeile 6 
abzüglich Zeile 

28   

  Zusätzliches Kernkapital (AT1): Instrumente       
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30 Kapitalinstrumente und das mit ihnen verbundene Agio   51, 52   

31 
davon: gemäß anwendbaren Rechnungslegungsstandards als Eigenkapital 
eingestuft       

32 
davon: gemäß anwendbaren Rechnungslegungsstandards als Passiva 
eingestuft       

33 
Betrag der Posten im Sinne von Artikel 484 Absatz 4 zuzüglich des mit 
ihnen verbundenen Agios, dessen Anrechnung auf das AT1 ausläuft   486 (3)   

  Staatliche Kapitalzuführungen mit Bestandsschutz bis 1. Januar 2018   486 (3)   

34 

Zum konsolidierten zusätzlichen Kernkapital zählende Instrumente des 
qualifizierten Kernkapitals (einschließlich nicht in Zeile 5 enthaltener 
Minderheitsbeteiligungen), die von Tochterunternehmen begeben worden 
sind und von Drittparteien gehalten werden 888 85, 86, 480  – 888 

35 
davon: von Tochterunternehmen begebene Instrumente, deren Anrechnung 
ausläuft 888 486 (3)  – 888 

36 
Zusätzliches Kernkapital (AT1) vor regulatorischen 
Anpassungen 888 

Summe der 
Zeilen 30, 33 

und 34   

  Zusätzliches Kernkapital (AT1): regulatorische Anpassungen       

37 
Direkte und indirekte Positionen eines Instituts in eigenen Instrumenten des 
zusätzlichen Kernkapitals (negativer Betrag)   

52 (1) (b), 56 
(a), 

57, 475 (2)   

38 

Positionen in Instrumenten des zusätzlichen Kernkapitals von Unternehmen 
der Finanzbranche, die eine Überkreuzbeteiligung mit dem Institut 
eingegangen sind, die dem Ziel dient, dessen Eigenmittel künstlich zu 
erhöhen, (negativer Betrag)   

56 (b), 58, 475 
(3)   

39 

Direkte und indirekte Positionen des Instituts in Instrumenten des 
zusätzlichen Kernkapitals von Unternehmen der Finanzbranche, an denen 
das Institut keine wesentliche Beteiligung hält (mehr als 10 % und abzüglich 
anrechenbarer Verkaufspositionen) (negativer Betrag)   

56 (c), 59, 60, 
79, 475 (4)   

40 

Direkte und indirekte Positionen des Instituts in Instrumenten des 
zusätzlichen Kernkapitals von Unternehmen der Finanzbranche, an denen 
das Institut eine wesentliche Beteiligung hält (mehr als 10 % und abzüglich 
anrechenbarer Verkaufspositionen) (negativer Betrag)   

56 (d), 59, 79, 
475 (4)   

41 

Regulatorische Anpassungen des zusätzlichen Kernkapitals in Bezug auf 
Beträge, die der Vor-CRR-Behandlung und Behandlungen während der 
Übergangszeit unterliegen, für die Auslaufregelungen gemäß der 
Verordnung (EU) Nr. 575/2013 gelten  
(d. h. CRR-Restbeträge)  – 6   6 

41a  

Vom zusätzlichen Kernkapital in Abzug zu bringende Restbeträge in Bezug 
auf vom harten Kernkapital in Abzug zu bringende Posten während der 
Übergangszeit gemäß Artikel 472 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013  – 6 

472, 472 (3) 
(a), 

472 (4) (a), 472 
(6), 

472 (8) (a), 472 
(9), 

472 (10) (a), 
472 (11) (a) 6 

  davon immaterielle Vermögenswerte  – 6   6 

  davon Negative Beträge aus der Berechnung der erwarteten Verlustbeträge       

41b  

Vom zusätzlichen Kernkapital in Abzug zu bringende Restbeträge in Bezug 
auf vom Ergänzungskapital in Abzug zu bringende Posten während der 
Übergangszeit gemäß Artikel 475 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013    

477, 477 (3), 
477 (4) (a)   

  

davon Zeile für Zeile aufzuführende Posten, z. B. Überkreuzbeteiligungen 
an Instrumenten des Ergänzungskapitals, direkte Positionen nicht 
wesentlicher Beteiligungen am Kapital anderer Unternehmen der 
Finanzbranche usw.       

41c  

Vom zusätzlichen Kernkapital in Abzug zu bringender oder 
hinzuzurechnender Betrag in Bezug auf zusätzliche Abzugs- und 
Korrekturposten und gemäß der Vor-CRR-Behandlung erforderliche Abzüge   467, 468, 481   

  
davon: … mögliche Abzugs- und Korrekturposten für nicht realisierte 
Verluste       

  
davon: … mögliche Abzugs- und Korrekturposten für nicht realisierte 
Gewinne       

  davon: …       
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42 

Betrag der von den Posten des Ergänzungskapitals in Abzug zu 
bringenden Posten, der das Ergänzungskapital des Instituts überschreitet 
(negativer Betrag)   56 (e)   

43 
Regulatorische Anpassungen des zusätzlichen Kernkapitals 
(AT1) insgesamt  – 6 

Summe der 
Zeilen 37 bis 

42 6 

44 Zusätzliches Kernkapital (AT1) 883 

Zeile 36 
abzüglich 

Zeile 43   

45 Kernkapital (T1 = CET1 + AT1) 2.687 

Summe der 
Zeilen 29 und 

44   

  Ergänzungskapital (T2): Instrumente und Rücklagen       

46 Kapitalinstrumente und das mit ihnen verbundene Agio   62, 63   

47 
Betrag der Posten im Sinne von Artikel 484 Absatz 5 zuzüglich des mit 
ihnen verbundenen Agios, dessen Anrechnung auf das T2 ausläuft   486 (4)   

  Staatliche Kapitalzuführungen mit Bestandsschutz bis 1. Januar 2018   483 (4)   

48 

Zum konsolidierten Ergänzungskapital zählende qualifizierte 
Eigenmittelinstrumente (einschließlich nicht in den Zeilen 5 bzw. 34 
enthaltener Minderheitsbeteiligungen und AT1-Instrumente), die von 
Tochterunternehmen begeben worden sind und von Drittparteien gehalten 
werden 1.008 87, 88, 480 355 

49 
davon: von Tochterunternehmen begebene Instrumente, deren Anrechnung 
ausläuft 34 486 (4)  – 34 

50 Kreditrisikoanpassungen 62 62 (c) und (d)   

51 Ergänzungskapital (T2) vor regulatorischen Anpassungen 1.070     

  Ergänzungskapital (T2): regulatorische Anpassungen       

52 
Direkte und indirekte Positionen eines Instituts in eigenen Instrumenten des 
Ergänzungskapitals und nachrangigen Darlehen (negativer Betrag)   

63 (b) (i), 66 
(a), 

67, 477 (2)   

53 

Positionen in Instrumenten des Ergänzungskapitals und nachrangigen 
Darlehen von Unternehmen der Finanzbranche, die eine 
Überkreuzbeteiligung mit dem Institut eingegangen sind, die dem Ziel 
dient, dessen Eigenmittel künstlich zu erhöhen (negativer Beitrag)   

66 (b), 68, 477 
(3)   

54 

Direkte und indirekte Positionen des Instituts in Instrumenten des 
Ergänzungskapitals und nachrangigen Darlehen von Unternehmen der 
Finanzbranche, an denen das Institut keine wesentliche Beteiligung hält 
(mehr als 10 % und abzüglich anrechenbarer Verkaufspositionen) 
(negativer Betrag)   

66 (c), 69, 70, 
79, 

477 (4)   

54a  davon: neue Positionen, die keinen Übergangsbestimmungen unterliegen       

54b  
davon: Positionen, die vor dem 1. Januar 2013 bestanden und 
Übergangsbestimmungen unterliegen       

55 

Direkte und indirekte Positionen des Instituts in Instrumenten des 
Ergänzungskapitals und nachrangigen Darlehen von Unternehmen der 
Finanzbranche, an denen das Institut eine wesentliche Beteiligung hält 
(abzüglich anrechenbarer Verkaufspositionen) (negativer Betrag)   66 (d), 69, 79   

56 

Regulatorische Anpassungen des Ergänzungskapitals in Bezug auf Beträge, 
die der Vor-CRR-Behandlung und Behandlungen während der 
Übergangszeit unterliegen, für die Auslaufregelungen gemäß der 
Verordnung (EU) Nr. 575/2013 gelten (d. h. CRR-Restbeträge)       

56a  

Vom Ergänzungskapital in Abzug zu bringende Restbeträge in Bezug auf 
vom harten Kernkapital in Abzug zu bringende Posten während der 
Übergangszeit gemäß Artikel 472 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013   

472, 472 (3) 
(a), 

472 (4), 472 
(6), 

472 (8) (a), 472 
(9), 

472 (10) (a), 
472 (11) (a)   

  davon Negative Beträge aus der Berechnung der erwarteten Verlustbeträge       

56b  

Vom Ergänzungskapital in Abzug zu bringende Restbeträge in Bezug auf 
vom zusätzlichen Kernkapital in Abzug zu bringende Posten während der 
Übergangszeit gemäß Artikel 475 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013   

475, 475 (2) 
(a), 

475 (3), 475 (4) 
(a)   
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davon Zeile für Zeile aufzuführende Posten, z. B. Überkreuzbeteiligungen 
an Instrumenten des zusätzlichen Kernkapitals, direkte Positionen nicht 
wesentlicher Beteiligungen am Kapital anderer Unternehmen der 
Finanzbranche usw.       

56c  

Vom Ergänzungskapital in Abzug zu bringender oder hinzuzurechnender 
Betrag in Bezug auf zusätzliche Abzugs- und Korrekturposten und gemäß 
der Vor-CRR-Behandlung erforderliche Abzüge   467, 468, 481   

  
davon: … mögliche Abzugs- und Korrekturposten für nicht realisierte 
Verluste       

  
davon: … möglicher Abzugs- und Korrekturposten für nicht realisierte 
Gewinne       

  davon: …       

57 
Regulatorische Anpassungen des Ergänzungskapitals (T2) 
insgesamt   

Summe der 
Zeilen 52 bis 

56   

58 Ergänzungskapital (T2) 1.070 

Zeile 51 
abzüglich 

Zeile 57   

59 Eigenkapital insgesamt (TC = T1 + T2) 3.757 

Summe der 
Zeilen 45 und 

58   

59a  

Risikogewichtete Aktiva in Bezug auf Beträge, die der Vor-CRR-Behandlung 
und Behandlungen während der Übergangszeit unterliegen, für die 
Auslaufregelungen gemäß der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 gelten 
(d. h. CRR-Restbeträge)       

  
davon: von der künftigen Rentabilität abhängige latente Steueransprüche, 
verringert um entsprechende Steuerschulden       

  

davon: … nicht vom harten Kernkapital in Abzug zu bringende Posten 
(Verordnung (EU) Nr. 575/2013, Restbeträge) (Zeile für Zeile 
aufzuführende Posten, z. B. von der künftigen Rentabilität abhängige 
latente Steueransprüche, verringert um entsprechende Steuerschulden, 
indirekte Positionen in eigenen Instrumenten des harten Kernkapitals usw.)       

  

davon: … nicht von Posten des zusätzlichen Kernkapitals in Abzug zu 
bringende Posten (Verordnung (EU) Nr. 575/2013, Restbeträge) (Zeile für 
Zeile aufzuführende Posten, z. B. Überkreuzbeteiligungen an Instrumenten 
des Ergänzungskapitals, direkte Positionen nicht wesentlicher Beteiligungen 
am Kapital anderer Unternehmen der Finanzbranche usw.)       

  

davon: … nicht von Posten des Ergänzungskapitals in Abzug zu bringende 
Posten (Verordnung (EU) Nr. 575/2013, Restbeträge) (Zeile für Zeile 
aufzuführende Posten,  
z. B. indirekte Positionen in Instrumenten des eigenen Ergänzungskapitals, 
indirekte Positionen nicht wesentlicher Beteiligungen am Kapital anderer 
Unternehmen der Finanzbranche, indirekte Positionen wesentlicher 
Beteiligungen am Kapital anderer Unternehmen der Finanzbranche usw.)       

60 Risikogewichtete Aktiva insgesamt 27.684     

  Eigenkapitalquoten und -puffer       

61 
Harte Kernkapitalquote (ausgedrückt als Prozentsatz des 
Gesamtforderungsbetrags) 6,5 % 92 (2) (a), 465   

62 
Kernkapitalquote (ausgedrückt als Prozentsatz des 
Gesamtforderungsbetrags) 9,7 % 92 (2) (b), 465   

63 
Gesamtkapitalquote (ausgedrückt als Prozentsatz des 
Gesamtforderungsbetrags) 13,6 % 92 (2) (c)   

64 

Institutsspezifische Anforderung an Kapitalpuffer (Mindestanforderung an 
die harte Kernkapitalquote nach Artikel 92 Absatz 1 Buchstabe a, 
zuzüglich der Anforderungen an Kapitalerhaltungspuffer und antizyklische 
Kapitalpuffer, Systemrisikopuffer und Puffer für systemrelevante Institute (G-
SRI oder A-SRI), ausgedrückt als Prozentsatz des Gesamtforderungsbetrags) 178 

CRD 128, 129, 
130   

65 davon: Kapitalerhaltungspuffer 173     

66 davon: antizyklischer Kapitalpuffer 4     

67 davon: Systemrisikopuffer       

67a  
davon: Puffer für global systemrelevante Institute (G-SRI) oder andere  
systemrelevante Institute (A-SRI)   CRD 131   

68 
Verfügbares hartes Kernkapital für die Puffer (ausgedrückt als Prozentsatz 
des Gesamtforderungsbetrags) 2,0 % CRD 128   

69 [in EU-Verordnung nicht relevant]       
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70 [in EU-Verordnung nicht relevant]       

71 [in EU-Verordnung nicht relevant]       

  
Beträge unter den Schwellenwerten für Abzüge (vor 
Risikogewichtung)       

72 

Direkte und indirekte Positionen des Instituts in Kapitalinstrumenten von 
Unternehmen der Finanzbranche, an denen das Institut keine wesentliche 
Beteiligung hält (weniger als 10 % und abzüglich anrechenbarer 
Verkaufspositionen) 69 

36 (1) (h), 45, 
46, 

472 (10), 56 
(c), 59, 

60, 475 (4), 66 
(c), 

69, 70, 477 (4)   

73 

Direkte und indirekte Positionen des Instituts in Instrumenten des harten 
Kernkapitals von Unternehmen der Finanzbranche, an denen das Institut 
eine wesentliche Beteiligung hält (weniger als 10 % und abzüglich 
anrechenbarer Verkaufspositionen) 2 

36 (1) (i), 45, 
48, 

470, 472 (11)   

74 In der EU: leeres Feld       

75 

Von der künftigen Rentabilität abhängige latente Steueransprüche, die aus 
temporären Differenzen resultieren (unter dem Schwellenwert von 10 %, 
verringert um entsprechende Steuerschulden, wenn die Bedingungen von 
Artikel 38 Absatz 3 erfüllt sind) 210 

36 (1) (c), 38, 
48, 

470, 472 (c)   

  
Anwendbare Obergrenzen für die Einbeziehung von 
Wertberichtigungen in das Ergänzungskapital       

76 

Auf das Ergänzungskapital anrechenbare Kreditrisikoanpassungen in 
Bezug auf Forderungen, für die der Standardansatz gilt (vor Anwendung 
der Obergrenze)   62   

77 
Obergrenze für die Anrechnung von Kreditrisikoanpassungen auf das 
Ergänzungskapital im Rahmen des Standardansatzes   62   

78 

Auf das Ergänzungskapital anrechenbare Kreditrisikoanpassungen in 
Bezug auf Forderungen, für die der auf internen Beurteilungen basierende 
Ansatz gilt (vor Anwendung der Obergrenze)                                                                   62 62   

79 

Obergrenze für die Anrechnung von Kreditrisikoanpassungen auf das 
Ergänzungskapital im Rahmen des auf internen Beurteilungen basierenden 
Ansatzes 133 62 3 

  
Eigenkapitalinstrumente, für die die Auslaufregelungen gelten 
(anwendbar nur vom 1. Januar 2013 bis 1. Januar 2022)       

80 
Derzeitige Obergrenze für CET1-Instrumente, für die die Auslaufregelungen 
gelten   

484 (3), 486 (2) 
und (5)   

81 
Wegen Obergrenze aus CET1 ausgeschlossener Betrag (Betrag über 
Obergrenze nach Tilgungen und Fälligkeiten)   

484 (3), 486 (2) 
und (5)   

82 
Derzeitige Obergrenze für AT1-Instrumente, für die die Auslaufregelungen 
gelten   

484 (4), 486 (3) 
und (5)   

83 
Wegen Obergrenze aus AT1 ausgeschlossener Betrag (Betrag über 
Obergrenze nach Tilgungen und Fälligkeiten)   

484 (4), 486 (3) 
und (5)   

84 
Derzeitige Obergrenze für T2-Instrumente, für die die Auslaufregelungen 
gelten   

484 (5), 486 (4) 
und (5)   

85 
Wegen Obergrenze aus T2 ausgeschlossener Betrag (Betrag über 
Obergrenze nach Tilgungen und Fälligkeiten)   

484 (5), 486 (4) 
und (5)   
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[TAB. 65] VOLLSTÄNDIGE ABSTIMMUNG DER EIGENMITTELBESTANDTEILE MIT DEN GEPRÜFTEN ABSCHLÜSSEN IN MIO. €  

HOLDING 

       

  Eigenmittelbestandteile Konzernabschluss nach IFRS per 31.12.2016 

Position 
Handelsrechtlicher 

Konsolidierungskreis 
Aufsichtsrechtlicher 

Konsolidierungskreis Ursache der Differenz 

Gezeichnetes Kapital 0 0   

Kapitalrücklage  71 71   

Gewinnrücklagen 2.486 2.446 

Konsolidierung bzw. 
Thesaurierung von 

Gewinnen/Verlusten 

Neubewertungsrücklage 121 121   

Rücklage aus der Währungsumrechnung 57 67 

Konsolidierungseffekte aufgrund 
unterschiedlicher 

Konsolidierungsregeln 

Erfolgsneutrales Ergebnis aus at-equity 
bewerteten Unternehmen (IAS 1.82) 0 0   

Sonstiges Ergebnis aus zur Veräußerung 
gehaltenen langfristigen Vermögenswerten 
und Veräußerungsgruppen 0 0   

Konzernbilanzgewinn/-verlust 321 375 

Konsolidierungseffekte  
aufgrund unterschiedlicher 

Konsolidierungsregeln 

Anteile in Fremdbesitz 239 239  

Eigenkapital 3.295 3.320   

Nachrangige Verbindlichkeiten 2.110 2.110   

Stille Einlagen 1.412 1.412   

Genussrechte 14 14   

Nachrangkapital 3.536 3.536   

        

Weitere Bilanzaktiva bzw. G/V 
Positionen mit Melderelevanz       

Immaterielle Vermögenswerte 14 14   

Latente Steueransprüche 1.767 1.746 

Konsolidierungseffekte  
aufgrund unterschiedlicher 

Konsolidierungsregeln 

Latente Steuerverpflichtungen 1.008 1.000   

Bewertungsergebnis 496 487 

Konsolidierungseffekte 
aufgrund unterschiedlicher 

Konsolidierungsregeln 
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Position 

Erweiterte Eigen-
mittelbestandteile 
Konzernabschluss 

nach IFRS per 
31.12.2016 

Aufsichtsrechtlicher 
Konsolidierungskreis 

Unterjährige 
aufsichtsrechtlich
e Anpassungen 

und 
Fortschreibungen  

in 2016 
Begründung für 

Anpassungen 

Erweiterte Eigen-
mittelbestandteile 
Konzernabschluss 

nach IFRS per 
31.12.2016 inklusiv 

aufsichtlicher 
Anpassungen in 

2016 
Aufsichtsrechtlicher 

Konsolidierungskreis Komponente 

Gezeichnetes Kapital 0 0   0 a 

Kapitalrücklage 71 0   71 b 

Gewinnrücklagen 2.446 0   2.446   

davon: andere Gewinnrücklage 663 0   663 c 

davon: erfolgsneutrale Gewinne/Verluste 
aus 
Pensions-verpflichtungen -227 0  -227 j 

davon: lat. Steuern auf erfolgsneutrale 
Gewinne/Verluste aus Pensions-
verpflichtungen 72 0  72 k 

davon: Konzernrücklage 1.938 0   1.938 d 

Neubewertungsrücklage 121 0  121 f 

Rücklage aus der Währungsumrechnung 67 0  67 e 

Erfolgsneutrales Ergebnis aus at-equity 
bewerteten Unternehmen (IAS 1.82) 0 0   0 g 

Sonstiges Ergebnis aus zur Veräußerung 
gehaltenen langfristigen Vermögenswerten 
und Veräußerungsgruppen 0 0   0 

keine 
Berücksichtig

ung 

Konzernbilanzgewinn/-verlust 375 -375 

Annerkennung des 
Zwischengewinns 

nach Art. 26 Abs. 2 
CRR liegt nicht vor 0 i 

Anteile in Fremdbesitz 239 -63   176 t 

Eigenkapital  3.320     2.882   

Nachrangige Verbindlichkeiten 2.110 -1.428 

qualifizierte 
Eigenmittel nach Art. 

87 CRR i.V.m. Art. 
480 CRR 682 o 

darunter: in Zukunft nicht mehr 
anrechenbar 87 -80 

qualifizierte 
Eigenmittel nach Art. 

87 CRR i.V.m. Art. 
480 CRR 7 p 

Stille Einlagen 1.412 -198 

qualifizierte 
Eigenmittel nach Art. 

87 CRR i.V.m. Art. 
480 CRR 1.214 n 

Genussrechte 14 -14 
Amortisierung  

nach Art. 64 CRR 0 q 

Nachrangkapital  3.536     1.896   

Immaterielle Vermögenswerte 14 0  14 ma 

Latente Steueransprüche 1.746 0   1.746   

davon: latente Steuern, abhängig von der 
künftigen Profitabilität, nicht aus 
temporären Differenzen 107 0   107 ra 

davon: latente Steuern, abhängig von der 
künftigen Profitabilität, aus temporären 
Differenzen 1.638 0   1.638 sa 

Latente Steuerverpflichtungen 1.000 0   1.000   
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darunter: latente Steuern, abhängig von 
der künftigen Profitabilität, nicht aus 
temporären Differenzen 57 0 

Aufteilung gemäß  
gem. Art. 38 (5) CRR 57 rb 

darunter: latente Steuern, abhängig von 
der künftigen Profitabilität, aus temporären 
Differenzen 941 0 

Aufteilung gemäß  
gem. Art. 38 (5) CRR 941 sb 

darunter: latente Steuern auf andere 
immaterielle Vermögenswerte 2 0   2 mb 

Bewertungsergebnis 496 -9   487   

darunter: Own Credit Risk Anlageklasse 
Zins 13 0  13 ha 

darunter: Own Credit Risk Anlageklasse 
Aktie 0 0  0 hb 

darunter: Own Credit Risk Anlageklasse 
Kreditderivate 0 0  0 hc 

Zwischengewinn/-verlust  0 0  0 l 
      
      
      

     

  

 

(A)  
Betrag am  

Tag der 
Offenlegung 

(C)  
Beträge, die der 

Behandlung vor der 
Verordnung (EU) Nr. 

575/2013 unterliegen oder 
vorgeschriebener Rest- 

betrag gemäß Verordnung 
(EU) Nr. 575/2013   

Komponente 
gemäß 

Schritt 2 

  Hartes Kernkapital: Instrumente und Rücklagen       

1 Kapitalinstrumente und das mit ihnen verbundene Agio 71   a+b 

2 Einbehaltene Gewinne 2.601   c+d+i 

3 

Kumuliertes sonstiges Ergebnis (und sonstige Rücklagen, zur Berücksichtigung 
nicht realisierter Gewinne und Verluste nach den anwendbaren 
Rechnungslegungsstandards) 34   e+f+g+(j+k) 

5 Minderheitsbeteiligungen (zulässiger Betrag in konsolidiertem CET1) 176   t 

6 Hartes Kernkapital (CET1) vor regulatorischen Anpassungen 2.882     

  Hartes Kernkapital (CET1): regulatorische Anpassung       

7 Zusätzliche Bewertungsanpassungen (negativer Betrag) -73   
aufsichtlicher 

Wert 

8 
Immaterielle Vermögenswerte (verringert um entsprechende Steuerschulden) 
(negativer Betrag) -9 -6 ma - mb 

10 

Von der künftigen Rentabilität abhängige latente Steueransprüche, 
ausgenommen derjenigen, die aus temporären Differenzen resultieren 
(verringert um entsprechende Steuerschulden, wenn die Bedingungen von 
Artikel 38 Absatz 3 erfüllt sind) (negativer Betrag) -30 -20 rb-ra 

12 Negative Beträge aus der Berechnung der erwarteten Verlustbeträge -6 -3 
aufsichtlicher 

Wert 

14 

Durch Veränderungen der eigenen Bonität bedingte Gewinne oder Verluste aus 
zum  
beizulegenden Zeitwert bewerteten eigenen Verbindlichkeiten -13   ha+hb+hc 

20a  

Forderungsbetrag aus folgenden Posten, denen ein Risikogewicht von 1 250 % 
zuzuordnen ist, wenn das Institut als Alternative jenen Forderungsbetrag vom 
Betrag der Posten des harten Kernkapitals abzieht -668   

aufsichtlicher 
Wert 

21 

Von der künftigen Rentabilität abhängige latente Steueransprüche, die aus 
temporären Differenzen resultieren (über dem Schwellenwert von 10 %, 
verringert um entsprechende Steuerschulden, wenn die Bedingungen von Artikel 
38 Absatz 3 erfüllt sind) (negativer Betrag) -292 -201 

sb-sa, und 
Anwendung 

des 
Schwellenwertv

erfahrens 

26a  
Regulatorische Anpassungen im Zusammenhang mit nicht realisierten Gewinnen 
und Verlusten gemäß Artikel 467 und 468 14     

  davon: nicht realisierte Verluste -48   (j + k) * 40 % 
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  davon: nicht realisierte Gewinne 62   f *40 % 

26b  

Vom harten Kernkapital in Abzug zu bringender oder hinzuzurechnender 
Betrag in Bezug auf zusätzliche Abzugs- und Korrekturposten und gemäß der 
Vor-CRR-Behandlung erforderliche Abzüge 0 0   

28 
Regulatorische Anpassungen des harten Kernkapitals (CET1) 
insgesamt -1.078 -229   

29 Hartes Kernkapital (CET1) 1.804     

  Zusätzliches Kernkapital (AT1): Instrumente       

34 

Zum konsolidierten zusätzlichen Kernkapital zählende Instrumente des 
qualifizierten Kernkapitals (einschließlich nicht in Zeile 5 enthaltener 
Minderheitsbeteiligungen), die von Tochterunternehmen begeben worden sind 
und von Drittparteien gehalten werden 888 -888 n (anteilig) 

  Zusätzliches Kernkapital (AT1): regulatorische Anpassungen       

41a  

Vom zusätzlichen Kernkapital in Abzug zu bringende Restbeträge in Bezug auf 
vom harten Kernkapital in Abzug zu bringende Posten während der 
Übergangszeit gemäß Artikel 472 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 -6 6 

Restbetrag 
Immaterielle 

Vermögenswert
e (Zeile 8): 

5 Mio. €  

44 Zusätzliches Kernkapital (AT1) 883     

45 Kernkapital (T1 = CET1 + AT1) 2.687     

  Ergänzungskapital (T2): Instrumente und Rücklagen       

48 

Zum konsolidierten Ergänzungskapital zählende qualifizierte 
Eigenmittelinstrumente (einschließlich nicht in den Zeilen 5 bzw. 34 enthaltener 
Minderheitsbeteiligungen und AT1-Instrumente), die von Tochterunternehmen 
begeben worden sind und von Drittparteien gehalten werden 1.008   o+n (anteilig) 

49 
davon: von Tochterunternehmen begebene Instrumente, deren Anrechnung 
ausläuft 34 -34 p + n (anteilig) 

50 Kreditrisikoanpassungen 62 0 
aufsichtsrechtlic

her Wert 

51 Ergänzungskapital (T2) vor regulatorischen Anpassungen 1.070     

  Ergänzungskapital (T2): regulatorische Anpassungen       

56a  

Vom Ergänzungskapital in Abzug zu bringende Restbeträge in Bezug auf vom 
harten Kernkapital in Abzug zu bringende Posten während der Übergangszeit 
gemäß Artikel 472 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 0 0   

58 Ergänzungskapital (T2) 1.070     

59 Eigenkapital insgesamt (TC = T1 + T2) 3.757     
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9.4. HAUPTMERKMALE BEGEBENER EIGENMITTELINSTRUMENTE 

[TAB. 66] BESCHREIBUNG DER HAUPTMERKMALE BEGEBENER EIGENMITTELINSTRUMENTE TEILKONZERN UND HOLDING 
     
     

1 Emittent  HSH Nordbank AG HSH Nordbank AG RESPARCS Funding II L.P. 

2 Einheitliche Kennung1 DE0003303996 XFHSH0002533 DE0009842542 

3 Für das Instrument geltendes Recht deutsches Recht deutsches Recht deutsches Recht 

 Aufsichtsrechtliche Behandlung    

4 CRR-Übergangsregelungen Hartes Kernkapital Zusätzliches Kernkapital Zusätzliches Kernkapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit Hartes Kernkapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene Solo und (teil-)konsolidiert Solo und (teil-)konsolidiert (teil-)konsolidiert 

7 Instrumenttyp Grundkapital Stille Einlage Stille Einlage 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 3018,2 441,5 392,8 

9 Nennwert des Instruments (in Währung) 3018,2 (EURm) 500 (EURm) 500 (EURm) 

9 Nennwert des Instruments (in EURm) 3018,2 500 500 

9a Ausgabepreis k.A. 100,0 100,0 

9b Tilgungspreis k.A. 100,0 100,0 

10 Rechnungslegungsklassifikation Aktienkapital Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum 02.06.2003 30.06.2014 28.05.2003 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin k.A. unbefristet unbefristet 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin k.A. Keine Fälligkeit Keine Fälligkeit 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung der Aufsicht nein nein nein 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine und 
Tilgungsbetrag 

nein ja, Wertpapiere können zwar 
nicht gekündigt werden, jedoch 
kann durch Kündigung der Stillen 
Einlage wegen wesentlicher 
Änderung der steuerlichen oder 
aufsichtsrechtlichen Behandlung 
die stille Gesellschaft seitens der 
HSH aufgekündigt werden 

ja, Wertpapiere können zwar 
nicht gekündigt werden, jedoch 
kann durch jährliches außeror-
dentliches Kündigungsrecht zum 
30.06. sofern Rückzahlung des 
Nominalbetrags + accrued 
interest durch Resparc SPV 
sichergestellt wird die Stille 
Einlage durch HSH aufgekündigt 
werden 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar k.A. Kündigungsfrist 2 Jahre k.A. 

 Coupons/Dividenden    

17 Feste oder variable Dividenden-/ Couponzahlungen k.A. Variabel Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   k.A. 2,10 % 7,50 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“ nein nein nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder zwingend  
(zeitlich) 

zwingend zwingend zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder zwingend  
(in Bezug auf den Betrag) 

zwingend zwingend zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines anderen  
Tilgungsanreizes 

nein nein nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ nicht kumulativ nicht kumulativ nicht kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar nicht wandelbar nicht wandelbar nicht wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung k.A. k.A. k.A. 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise k.A. k.A. k.A. 

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate k.A. k.A. k.A. 

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ k.A. k.A. k.A. 

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k.A. k.A. 

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k.A. k.A. 

30 Herabschreibungsmerkmale nein ja nein, Kapitalmarktinstrumente 
können nicht runtergeschrieben 
werden, aber die seitens des SPV 
gehaltene Stille Beteiligung 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   k.A. Bilanzverlust Bilanzverlust 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise k.A. immer teilweise immer teilweise 

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend k.A. vorübergehend vorübergehend 

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: 
Mechanismus der Wiederzuschreibung 

k.A. Auffüllung im Folgejahr bis zum 
Einlagennennbetrag, soweit 
dadurch kein neuer Fehlbetrag 
entsteht. Auffüllungen auf stille 
Einlage nach Herabsetzung geht 
Auffüllung auf Stammkapital und 
Dotierungen von Rücklagen vor. 

Auffüllung im Folgejahr bis zum 
Einlagennennbetrag, soweit 
dadurch kein neuer Fehlbetrag 
entsteht. Auffüllungen auf stille 
Einlage nach Herabsetzung geht 
Auffüllung auf Stammkapital und 
Dotierungen von Rücklagen vor. 

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall k.A. Aktie Aktie 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente k.A. k.A. k.A. 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen k.A. k.A. k.A. 
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1 Emittent  HSH Nordbank AG Banque de Luxembourg fiduciary 
for HSH Nordbank AG 

HSH Nordbank AG 

2 Einheitliche Kennung1 XFNAM0018899 XS0221141400 XFNAM0019061 

3 Für das Instrument geltendes Recht deutsches Recht englisches Recht deutsches Recht 

 Aufsichtsrechtliche Behandlung    

4 CRR-Übergangsregelungen Zusätzliches Kernkapital Zusätzliches Kernkapital Zusätzliches Kernkapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene Solo (teil-)konsolidiert Solo 

7 Instrumenttyp Stille Einlage Stille Einlage Stille Einlage 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 390,9 350,0 342,3 

9 Nennwert des Instruments (in Währung) 500 (EURm) 500 (USDm) 500 (USDm) 

9 Nennwert des Instruments (in EURm) 500 474,3 474,3 

9a Ausgabepreis 100,0 100,0 100,0 

9b Tilgungspreis 100,0 100,0 100,0 

10 Rechnungslegungsklassifikation Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum 28.05.2003 17.06.2005 17.06.2005 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin unbefristet unbefristet Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin Keine Fälligkeit Keine Fälligkeit 30.06.2036 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung der Aufsicht ja nein nein 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine und 
Tilgungsbetrag 

ja, Kündigungsfrist zwei Jahre 
zum 31.12. eines Jahres, erst-
mals zum 31.12.2013 + Zu-
stimmung der Aufsicht + 
Solvabilitätskennziffer auf Einzel-
ebene > 9 %  

ja, Wertpapiere können zwar 
nicht gekündigt werden, jedoch 
kann durch Kündigung der Stillen 
Einlage erstmals zum 
31.12.2015 mit Kündigungsfrist 
2 Jahre + Zustimmung der 
Aufsicht + Solvabilitätskennziffer 
auf Einzelebene > 9 % die stille 
Gesellschaft seitens der HSH 
aufgekündigt werden 

ja, Wertpapiere können zwar 
nicht gekündigt werden, jedoch 
kann durch Kündigung der Stillen 
Einlage erstmals zum 
31.12.2015 mit Kündigungsfrist 
2 Jahre + Zustimmung der 
Aufsicht + Solvabilitätskennziffer 
auf Einzelebene > 9 % die stille 
Gesellschaft seitens der HSH 
aufgekündigt werden 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar Kündigungsfrist 2 Jahre   k.A. 

 Coupons/Dividenden    

17 Feste oder variable Dividenden-/ Couponzahlungen Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   7,65 % 7,25 % 7,25 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“ nein nein nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder zwingend  
(zeitlich) 

zwingend zwingend zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder zwingend  
(in Bezug auf den Betrag) 

zwingend zwingend zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines anderen  
Tilgungsanreizes 

nein nein nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ nicht kumulativ nicht kumulativ nicht kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar nicht wandelbar nicht wandelbar nicht wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung k.A. k.A. k.A. 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise k.A. k.A. k.A. 

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate k.A. k.A. k.A. 

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ k.A. k.A. k.A. 

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k.A. k.A. 

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k.A. k.A. 

30 Herabschreibungsmerkmale ja nein, Kapitalmarktinstrumente 
können nicht runtergeschrieben 
werden, aber die seitens des SPV 
gehaltene Stille Beteiligung 

nein, Kapitalmarktinstrumente 
können nicht runtergeschrieben 
werden, aber die seitens des SPV 
gehaltene Stille Beteiligung 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Bilanzverlust Bilanzverlust wobei Besonderheit 
ist, dass die Couponausschüttung 
am Jahresfehlbertrag gemessen 
wird 

Bilanzverlust wobei Besonderheit 
ist, dass die Couponausschüttung 
am Jahresfehlbertrag gemessen 
wird 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise immer teilweise immer teilweise immer teilweise 

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend vorübergehend vorübergehend vorübergehend 

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: 
Mechanismus der Wiederzuschreibung 

Auffüllung im Folgejahr bis zum 
Einlagennennbetrag, soweit 
dadurch kein neuer Fehlbetrag 
entsteht. Auffüllungen auf stille 
Einlage nach Herabsetzung geht 
Auffüllung auf Stammkapital und 
Dotierungen von Rücklagen vor. 

Auffüllung im Folgejahr bis zum 
Einlagennennbetrag, soweit 
dadurch keine neuer Felhbetrag 
ensteht. Auffüllungen auf stille 
Einlage nach Herabsetzung geht 
Auffüllung auf Stammkapital und 
Dotierungen von Rücklagen vor, 
ist jedoch nachrangig gegenüber 
Auffülungs- und Nachholungsan-
sprüchen von Genussrechtsinha-
bern. 

Auffüllung im Folgejahr bis zum 
Einlagennennbetrag, soweit 
dadurch kein neuer Fehlbetrag 
entsteht. Auffüllungen auf stille 
Einlage nach Herabsetzung geht 
Auffüllung auf Stammkapital und 
Dotierungen von Rücklagen vor. 

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall Aktie Aktie Aktie 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente k.A. k.A. k.A. 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen k.A. k.A. k.A. 
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1 Emittent  RESPARCS Funding L.P. I HSH Nordbank AG HSH Nordbank AG 

2 Einheitliche Kennung1 XS0159207850 XFNAM0019079 XFNAM0018600 

3 Für das Instrument geltendes Recht deutsches Recht deutsches Recht deutsches Recht 

 Aufsichtsrechtliche Behandlung    

4 CRR-Übergangsregelungen Zusätzliches Kernkapital Zusätzliches Kernkapital Zusätzliches Kernkapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit Ergänzungskapital Ergänzungskapital keine Anrechnung 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene (teil-)konsolidiert Solo Solo und (teil-)konsolidiert 

7 Instrumenttyp Stille Einlage Stille Einlage Stille Einlage 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 220,0 216,8 86,0 

9 Nennwert des Instruments (in Währung) 300 (USDm) 300 (USDm) 100 (EURm) 

9 Nennwert des Instruments (in EURm) 284,6 284,6 100 

9a Ausgabepreis 100,0 100,0 100,0 

9b Tilgungspreis 100,0 100,0 100,0 

10 Rechnungslegungsklassifikation Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum 19.12.2002 19.12.2002 24.07.2000 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin unbefristet unbefristet unbefristet 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin Keine Fälligkeit Keine Fälligkeit Keine Fälligkeit 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung der Aufsicht nein ja ja 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine und 
Tilgungsbetrag 

ja, Wertpapiere können zwar 
nicht gekündigt werden, jedoch 
kann durch jährliches außeror-
dentliches Kündigungsrecht zum 
30.06. sofern Rückzahlung des 
Nominalbetrags + accrued 
interest durch Resparc SPV 
sichergestellt wird die Stille 
Einlage durch HSH aufgekündigt 
werden 

ja, Kündigungsfrist zwei Jahre 
zum 31.12. eines Jahres, erst-
mals zum 31.12.2012 + Zu-
stimmung der Aufsicht + 
Solvabilitätskennziffer auf Einzel-
ebene > 9 %  

Kündigungsfrist 2 Jahre  

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar k.A. Kündigungsfrist 2 Jahre Kündigungsfrist 2 Jahre 

 Coupons/Dividenden    

17 Feste oder variable Dividenden-/ Couponzahlungen Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   8,00 % 8,45 % 4,98 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“ nein nein nein (pot. Wiederauffüllung geht 
aber der Ausschüttung von 
Dividenden vor) 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder zwingend  
(zeitlich) 

zwingend zwingend zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder zwingend  
(in Bezug auf den Betrag) 

zwingend zwingend zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines anderen  
Tilgungsanreizes 

nein nein nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ nicht kumulativ nicht kumulativ nicht kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar nicht wandelbar nicht wandelbar nicht wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung k.A. k.A. k.A. 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise k.A. k.A. k.A. 

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate k.A. k.A. k.A. 

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ k.A. k.A. k.A. 

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k.A. k.A. 

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k.A. k.A. 

30 Herabschreibungsmerkmale nein, Kapitalmarktinstrumente 
können nicht runtergeschrieben 
werden, aber die seitens des SPV 
gehaltene Stille Beteiligung 

ja ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Bilanzverlust Bilanzverlust Jahresfehlbetrag 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise immer teilweise immer teilweise immer teilweise 

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend vorübergehend vorübergehend vorübergehend 

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: 
Mechanismus der Wiederzuschreibung 

Auffüllung im Folgejahr bis zum 
Einlagennennbetrag, soweit 
dadurch kein neuer Fehlbetrag 
entsteht. Auffüllungen auf stille 
Einlage nach Herabsetzung geht 
Auffüllung auf Stammkapital und 
Dotierungen von Rücklagen vor. 

Auffüllung im Folgejahr bis zum 
Einlagennennbetrag, soweit 
dadurch kein neuer Fehlbetrag 
entsteht. Auffüllungen auf stille 
Einlage nach Herabsetzung geht 
Auffüllung auf Stammkapital und 
Dotierungen von Rücklagen vor. 

Aufzufüllen bis zum Einlagen-
nennbetrag, jedoch nur dann, 
wenn und soweit hierdurch kein 
neuer Jahresfehlbetrag entstehen 
oder erhöht würde, Wiederauffül-
lung geht Dotierung von Rückla-
gen vor. 

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall Aktie Aktie Aktie 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente k.A. k.A. k.A. 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen k.A. k.A. k.A. 
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1 Emittent  HSH Nordbank AG HSH Nordbank AG HSH Nordbank AG 

2 Einheitliche Kennung1 XFNAM0024178 XFNAM0018493 XFNAM0018618 

3 Für das Instrument geltendes Recht deutsches Recht deutsches Recht deutsches Recht 

 Aufsichtsrechtliche Behandlung    

4 CRR-Übergangsregelungen Zusätzliches Kernkapital Zusätzliches Kernkapital Zusätzliches Kernkapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit Ergänzungskapital keine Anrechnung keine Anrechnung 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene Solo und (teil-)konsolidiert Solo und (teil-)konsolidiert Solo und (teil-)konsolidiert 

7 Instrumenttyp Stille Einlage Stille Einlage Stille Einlage 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 35,3 27,3 27,3 

9 Nennwert des Instruments (in Währung) 25,6 (EURm) 30 (EURm) 30 (EURm) 

9 Nennwert des Instruments (in EURm) 25,6 30 30 

9a Ausgabepreis 100,0 100,0 100,0 

9b Tilgungspreis 100,0 100,0 100,0 

10 Rechnungslegungsklassifikation Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum 30.12.1997 03.07.2000 24.07.2000 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin Mit Verfalltermin unbefristet unbefristet 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin 01.06.2023 Keine Fälligkeit Keine Fälligkeit 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung der Aufsicht nein ja ja 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine und 
Tilgungsbetrag 

außerordentliches Kündigungs-
recht, Frist: 2 Jahre 

Kündigungsfrist 2 Jahre (außer-
ordentliches Kündigungsrecht bei 
wesentlicher Änderung der 
steuerlichen oder aufsichtsrechtli-
chen Behandlung) 

Kündigungsfrist 2 Jahre (außer-
ordentliches Kündigungsrecht bei 
wesentlicher Änderung der 
steuerlichen oder aufsichtsrechtli-
chen Behandlung) 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar k.A. Kündigungsfrist 2 Jahre Kündigungsfrist 2 Jahre 

 Coupons/Dividenden    

17 Feste oder variable Dividenden-/ Couponzahlungen Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   7,02 % 3,16 % 3,16 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“ nein (pot. Wiederauffüllung geht 
aber der Ausschüttung von 
Dividenden vor) 

nein (pot. Wiederauffüllung geht 
aber der Ausschüttung von 
Dividenden vor) 

nein (pot. Wiederauffüllung geht 
aber der Ausschüttung von 
Dividenden vor) 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder zwingend  
(zeitlich) 

zwingend zwingend zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder zwingend  
(in Bezug auf den Betrag) 

zwingend zwingend zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines anderen  
Tilgungsanreizes 

nein nein nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ nicht kumulativ nicht kumulativ nicht kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar nicht wandelbar nicht wandelbar nicht wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung k.A. k.A. k.A. 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise k.A. k.A. k.A. 

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate k.A. k.A. k.A. 

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ k.A. k.A. k.A. 

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k.A. k.A. 

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k.A. k.A. 

30 Herabschreibungsmerkmale ja ja ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Jahresfehlbetrag Jahresfehlbetrag Jahresfehlbetrag 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise immer teilweise immer teilweise immer teilweise 

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend vorübergehend vorübergehend vorübergehend 

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: 
Mechanismus der Wiederzuschreibung 

Auffüllung im Folgejahr bis zum 
Einlagennennbetrag, soweit 
dadurch kein neuer Fehlbetrag 
entsteht. Auffüllungen auf stille 
Einlage nach Herabsetzung geht 
Auffüllung auf Stammkapital und 
Dotierungen von Rücklagen vor, 
ist jedoch nachrangig gegenüber 
Auffüllungs- und Nachholungsan-
sprüchen von Genussrechtsinha-
bern. 

Auffüllung im Folgejahr bis zum 
Einlagennennbetrag, soweit 
dadurch kein neuer Fehlbetrag 
entsteht. Auffüllungen auf stille 
Einlage nach Herabsetzung geht 
Auffüllung auf Stammkapital und 
Dotierungen von Rücklagen vor. 

Auffüllung im Folgejahr bis zum 
Einlagennennbetrag, soweit 
dadurch kein neuer Fehlbetrag 
entsteht. Auffüllungen auf stille 
Einlage nach Herabsetzung geht 
Auffüllung auf Stammkapital und 
Dotierungen von Rücklagen vor. 

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall Aktie Aktie Aktie 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente k.A. k.A. k.A. 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen k.A. k.A. k.A. 
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1 Emittent  HSH Nordbank AG HSH Nordbank AG HSH Nordbank AG 

2 Einheitliche Kennung1 XFNAM0018576 XFNAM0018998 XFNAM0018568 

3 Für das Instrument geltendes Recht deutsches Recht deutsches Recht deutsches Recht 

 Aufsichtsrechtliche Behandlung    

4 CRR-Übergangsregelungen Zusätzliches Kernkapital Zusätzliches Kernkapital Zusätzliches Kernkapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit keine Anrechnung keine Anrechnung keine Anrechnung 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene Solo und (teil-)konsolidiert Solo und (teil-)konsolidiert Solo und (teil-)konsolidiert 

7 Instrumenttyp Stille Einlage Stille Einlage Stille Einlage 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 27,3 26,5 22,7 

9 Nennwert des Instruments (in Währung) 30 (EURm) 30 (EURm) 25 (EURm) 

9 Nennwert des Instruments (in EURm) 30 30 25 

9a Ausgabepreis 100,0 100,0 100,0 

9b Tilgungspreis 100,0 100,0 100,0 

10 Rechnungslegungsklassifikation Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum 24.07.2000 12.10.2001 04.08.2000 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin unbefristet unbefristet unbefristet 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin Keine Fälligkeit Keine Fälligkeit Keine Fälligkeit 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung der Aufsicht ja ja ja 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine und 
Tilgungsbetrag 

Kündigungsfrist 2 Jahre  Kündigungsfrist 2 Jahre  Kündigungsfrist 2 Jahre  

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar Kündigungsfrist 2 Jahre Kündigungsfrist 2 Jahre Kündigungsfrist 2 Jahre 

 Coupons/Dividenden    

17 Feste oder variable Dividenden-/ Couponzahlungen Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   3,16 % 4,11 % 3,16 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“ nein (pot. Wiederauffüllung geht 
aber der Ausschüttung von 
Dividenden vor) 

nein (pot. Wiederauffüllung geht 
aber der Ausschüttung von 
Dividenden vor) 

nein (pot. Wiederauffüllung geht 
aber der Ausschüttung von 
Dividenden vor) 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder zwingend  
(zeitlich) 

zwingend zwingend zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder zwingend  
(in Bezug auf den Betrag) 

zwingend zwingend zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines anderen  
Tilgungsanreizes 

nein nein nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ nicht kumulativ nicht kumulativ nicht kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar nicht wandelbar nicht wandelbar nicht wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung k.A. k.A. k.A. 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise k.A. k.A. k.A. 

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate k.A. k.A. k.A. 

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ k.A. k.A. k.A. 

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k.A. k.A. 

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k.A. k.A. 

30 Herabschreibungsmerkmale ja ja ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Jahresfehlbetrag Jahresfehlbetrag Jahresfehlbetrag 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise immer teilweise immer teilweise immer teilweise 

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend vorübergehend vorübergehend vorübergehend 

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: 
Mechanismus der Wiederzuschreibung 

Aufzufüllen bis zum Einlagen-
nennbetrag, jedoch nur dann, 
wenn und soweit hierdurch kein 
neuer Jahresfehlbetrag entstehen 
oder erhöht würde, Wiederauffül-
lung geht Dotierung von Rückla-
gen vor. 

Aufzufüllen bis zum Einlagen-
nennbetrag, jedoch nur dann, 
wenn und soweit hierdurch kein 
neuer Jahresfehlbetrag entstehen 
oder erhöht würde, Wiederauffül-
lung geht Dotierung von Rückla-
gen vor. 

Aufzufüllen bis zum Einlagen-
nennbetrag, jedoch nur dann, 
wenn und soweit hierdurch kein 
neuer Jahresfehlbetrag entstehen 
oder erhöht würde, Wiederauffül-
lung geht Dotierung von Rückla-
gen vor. 

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall Aktie Aktie Aktie 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente k.A. k.A. k.A. 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen k.A. k.A. k.A. 
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1 Emittent  HSH Nordbank AG HSH Nordbank AG HSH Nordbank AG 

2 Einheitliche Kennung1 XFNAM0018790 XFNAM0018808 XFNAM0018550 

3 Für das Instrument geltendes Recht deutsches Recht deutsches Recht deutsches Recht 

 Aufsichtsrechtliche Behandlung    

4 CRR-Übergangsregelungen Zusätzliches Kernkapital Zusätzliches Kernkapital Zusätzliches Kernkapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit keine Anrechnung keine Anrechnung keine Anrechnung 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene Solo und (teil-)konsolidiert Solo und (teil-)konsolidiert Solo und (teil-)konsolidiert 

7 Instrumenttyp Stille Einlage Stille Einlage Stille Einlage 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 22,2 22,2 18,2 

9 Nennwert des Instruments (in Währung) 25 (EURm) 25 (EURm) 20 (EURm) 

9 Nennwert des Instruments (in EURm) 25 25 20 

9a Ausgabepreis 100,0 100,0 100,0 

9b Tilgungspreis 100,0 100,0 100,0 

10 Rechnungslegungsklassifikation Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum 19.02.2001 01.06.2001 14.07.2000 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin unbefristet unbefristet unbefristet 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin Keine Fälligkeit Keine Fälligkeit Keine Fälligkeit 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung der Aufsicht ja ja ja 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine und 
Tilgungsbetrag 

Kündigungsfrist 2 Jahre  Kündigungsfrist 2 Jahre  Kündigungsfrist 2 Jahre (außer-
ordentliches Kündigungsrecht bei 
wesentlicher Änderung der 
steuerlichen oder aufsichtsrechtli-
chen Behandlung) 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar Kündigungsfrist 2 Jahre Kündigungsfrist 2 Jahre Kündigungsfrist 2 Jahre 

 Coupons/Dividenden    

17 Feste oder variable Dividenden-/ Couponzahlungen Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   3,93 % 3,98 % 3,16 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“ nein (pot. Wiederauffüllung geht 
aber der Ausschüttung von 
Dividenden vor) 

nein (pot. Wiederauffüllung geht 
aber der Ausschüttung von 
Dividenden vor) 

nein (pot. Wiederauffüllung geht 
aber der Ausschüttung von 
Dividenden vor) 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder zwingend  
(zeitlich) 

zwingend zwingend zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder zwingend  
(in Bezug auf den Betrag) 

zwingend zwingend zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines anderen  
Tilgungsanreizes 

nein nein nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ nicht kumulativ nicht kumulativ nicht kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar nicht wandelbar nicht wandelbar nicht wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung k.A. k.A. k.A. 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise k.A. k.A. k.A. 

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate k.A. k.A. k.A. 

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ k.A. k.A. k.A. 

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k.A. k.A. 

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k.A. k.A. 

30 Herabschreibungsmerkmale ja ja ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Jahresfehlbetrag Jahresfehlbetrag Jahresfehlbetrag 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise immer teilweise immer teilweise immer teilweise 

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend vorübergehend vorübergehend vorübergehend 

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: 
Mechanismus der Wiederzuschreibung 

Aufzufüllen bis zum Einlagen-
nennbetrag, jedoch nur dann, 
wenn und soweit hierdurch kein 
neuer Jahresfehlbetrag entstehen 
oder erhöht würde, Wiederauffül-
lung geht Dotierung von Rückla-
gen vor. 

Aufzufüllen bis zum Einlagen-
nennbetrag, jedoch nur dann, 
wenn und soweit hierdurch kein 
neuer Jahresfehlbetrag entstehen 
oder erhöht würde, Wiederauffül-
lung geht Dotierung von Rückla-
gen vor. 

Auffüllung im Folgejahr bis zum 
Einlagennennbetrag, soweit 
dadurch kein neuer Fehlbetrag 
entsteht. Auffüllungen auf stille 
Einlage nach Herabsetzung geht 
Auffüllung auf Stammkapital und 
Dotierungen von Rücklagen vor. 

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall Aktie Aktie Aktie 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente k.A. k.A. k.A. 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen k.A. k.A. k.A. 
     



100 HSH NORDBANK 2016 

 

     

     

1 Emittent  HSH Nordbank AG HSH Nordbank AG HSH Nordbank AG 

2 Einheitliche Kennung1 XFNAM0018584 XFNAM0018774 XFNAM0018642 

3 Für das Instrument geltendes Recht deutsches Recht deutsches Recht deutsches Recht 

 Aufsichtsrechtliche Behandlung    

4 CRR-Übergangsregelungen Zusätzliches Kernkapital Zusätzliches Kernkapital Zusätzliches Kernkapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit keine Anrechnung keine Anrechnung keine Anrechnung 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene Solo und (teil-)konsolidiert Solo und (teil-)konsolidiert Solo und (teil-)konsolidiert 

7 Instrumenttyp Stille Einlage Stille Einlage Stille Einlage 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 18,2 17,7 13,6 

9 Nennwert des Instruments (in Währung) 20 (EURm) 20 (EURm) 15 (EURm) 

9 Nennwert des Instruments (in EURm) 20 20 15 

9a Ausgabepreis 100,0 100,0 100,0 

9b Tilgungspreis 100,0 100,0 100,0 

10 Rechnungslegungsklassifikation Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum 24.07.2000 01.02.2001 02.08.2000 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin unbefristet unbefristet unbefristet 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin Keine Fälligkeit Keine Fälligkeit Keine Fälligkeit 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung der Aufsicht ja ja ja 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine und 
Tilgungsbetrag 

Kündigungsfrist 2 Jahre  Kündigungsfrist 2 Jahre (außer-
ordentliches Kündigungsrecht bei 
wesentlicher Änderung der 
steuerlichen oder aufsichtsrechtli-
chen Behandlung) 

Kündigungsfrist 2 Jahre (außer-
ordentliches Kündigungsrecht bei 
wesentlicher Änderung der 
steuerlichen oder aufsichtsrechtli-
chen Behandlung) 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar Kündigungsfrist 2 Jahre Kündigungsfrist 2 Jahre Kündigungsfrist 2 Jahre 

 Coupons/Dividenden    

17 Feste oder variable Dividenden-/ Couponzahlungen Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   3,16 % 3,98 % 3,16 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“ nein (pot. Wiederauffüllung geht 
aber der Ausschüttung von 
Dividenden vor) 

nein (pot. Wiederauffüllung geht 
aber der Ausschüttung von 
Dividenden vor) 

nein (pot. Wiederauffüllung geht 
aber der Ausschüttung von 
Dividenden vor) 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder zwingend  
(zeitlich) 

zwingend zwingend zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder zwingend  
(in Bezug auf den Betrag) 

zwingend zwingend zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines anderen  
Tilgungsanreizes 

nein nein nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ nicht kumulativ nicht kumulativ nicht kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar nicht wandelbar nicht wandelbar nicht wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung k.A. k.A. k.A. 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise k.A. k.A. k.A. 

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate k.A. k.A. k.A. 

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ k.A. k.A. k.A. 

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k.A. k.A. 

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k.A. k.A. 

30 Herabschreibungsmerkmale ja ja ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Jahresfehlbetrag Jahresfehlbetrag Jahresfehlbetrag 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise immer teilweise immer teilweise immer teilweise 

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend vorübergehend vorübergehend vorübergehend 

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: 
Mechanismus der Wiederzuschreibung 

Aufzufüllen bis zum Einlagen-
nennbetrag, jedoch nur dann, 
wenn und soweit hierdurch kein 
neuer Jahresfehlbetrag entstehen 
oder erhöht würde, Wiederauffül-
lung geht Dotierung von Rückla-
gen vor. 

Auffüllung im Folgejahr bis zum 
Einlagennennbetrag, soweit 
dadurch kein neuer Fehlbetrag 
entsteht. Auffüllungen auf stille 
Einlage nach Herabsetzung geht 
Auffüllung auf Stammkapital und 
Dotierungen von Rücklagen vor. 

Auffüllung im Folgejahr bis zum 
Einlagennennbetrag, soweit 
dadurch kein neuer Fehlbetrag 
entsteht. Auffüllungen auf stille 
Einlage nach Herabsetzung geht 
Auffüllung auf Stammkapital und 
Dotierungen von Rücklagen vor. 

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall Aktie Aktie Aktie 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente k.A. k.A. k.A. 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen k.A. k.A. k.A. 
     



ANHANG     OFFENLEGUNGSBERICHT 101 
 

     

     

1 Emittent  HSH Nordbank AG HSH Nordbank AG HSH Nordbank AG 

2 Einheitliche Kennung1 XFNAM0018519 XFNAM0018766 XFNAM0018758 

3 Für das Instrument geltendes Recht deutsches Recht deutsches Recht deutsches Recht 

 Aufsichtsrechtliche Behandlung    

4 CRR-Übergangsregelungen Zusätzliches Kernkapital Zusätzliches Kernkapital Zusätzliches Kernkapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit keine Anrechnung keine Anrechnung keine Anrechnung 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene Solo und (teil-)konsolidiert Solo und (teil-)konsolidiert Solo und (teil-)konsolidiert 

7 Instrumenttyp Stille Einlage Stille Einlage Stille Einlage 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 9,5 9,1 9,1 

9 Nennwert des Instruments (in Währung) 10 (EURm) 10 (EURm) 10 (EURm) 

9 Nennwert des Instruments (in EURm) 10 10 10 

9a Ausgabepreis 100,0 100,0 100,0 

9b Tilgungspreis 100,0 100,0 100,0 

10 Rechnungslegungsklassifikation Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum 29.05.2000 22.11.2000 22.11.2000 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin unbefristet unbefristet unbefristet 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin Keine Fälligkeit Keine Fälligkeit Keine Fälligkeit 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung der Aufsicht ja ja ja 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine und 
Tilgungsbetrag 

Kündigungsfrist 2 Jahre  Kündigungsfrist 2 Jahre (außer-
ordentliches Kündigungsrecht bei 
wesentlicher Änderung der 
steuerlichen oder aufsichtsrechtli-
chen Behandlung) 

Kündigungsfrist 2 Jahre (außer-
ordentliches Kündigungsrecht bei 
wesentlicher Änderung der 
steuerlichen oder aufsichtsrechtli-
chen Behandlung) 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar Kündigungsfrist 2 Jahre Kündigungsfrist 2 Jahre Kündigungsfrist 2 Jahre 

 Coupons/Dividenden    

17 Feste oder variable Dividenden-/ Couponzahlungen Variabel Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   1,49 % 3,16 % 3,16 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“ nein (pot. Wiederauffüllung geht 
aber der Ausschüttung von 
Dividenden vor) 

nein (pot. Wiederauffüllung geht 
aber der Ausschüttung von 
Dividenden vor) 

nein (pot. Wiederauffüllung geht 
aber der Ausschüttung von 
Dividenden vor) 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder zwingend  
(zeitlich) 

zwingend zwingend zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder zwingend  
(in Bezug auf den Betrag) 

zwingend zwingend zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines anderen  
Tilgungsanreizes 

nein nein nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ nicht kumulativ nicht kumulativ nicht kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar nicht wandelbar nicht wandelbar nicht wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung k.A. k.A. k.A. 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise k.A. k.A. k.A. 

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate k.A. k.A. k.A. 

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ k.A. k.A. k.A. 

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k.A. k.A. 

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k.A. k.A. 

30 Herabschreibungsmerkmale ja ja ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Jahresfehlbetrag Jahresfehlbetrag Jahresfehlbetrag 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise immer teilweise immer teilweise immer teilweise 

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend vorübergehend vorübergehend vorübergehend 

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: 
Mechanismus der Wiederzuschreibung 

Aufzufüllen bis zum Einlagen-
nennbetrag, jedoch nur dann, 
wenn und soweit hierdurch kein 
neuer Jahresfehlbetrag entstehen 
oder erhöht würde, Wiederauffül-
lung geht Dotierung von Rückla-
gen vor. 

Auffüllung im Folgejahr bis zum 
Einlagennennbetrag, soweit 
dadurch kein neuer Fehlbetrag 
entsteht. Auffüllungen auf stille 
Einlage nach Herabsetzung geht 
Auffüllung auf Stammkapital und 
Dotierungen von Rücklagen vor. 

Auffüllung im Folgejahr bis zum 
Einlagennennbetrag, soweit 
dadurch kein neuer Fehlbetrag 
entsteht. Auffüllungen auf stille 
Einlage nach Herabsetzung geht 
Auffüllung auf Stammkapital und 
Dotierungen von Rücklagen vor. 

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall Aktie Aktie Aktie 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente k.A. k.A. k.A. 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen k.A. k.A. k.A. 



102 HSH NORDBANK 2016 

 

     

     

1 Emittent  HSH Nordbank AG HSH Nordbank AG HSH Nordbank AG 

2 Einheitliche Kennung1 XFNAM0018725 XFNAM0018634 XFNAM0018477 

3 Für das Instrument geltendes Recht deutsches Recht deutsches Recht deutsches Recht 

 Aufsichtsrechtliche Behandlung    

4 CRR-Übergangsregelungen Zusätzliches Kernkapital Zusätzliches Kernkapital Zusätzliches Kernkapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit keine Anrechnung keine Anrechnung keine Anrechnung 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene Solo und (teil-)konsolidiert Solo und (teil-)konsolidiert Solo und (teil-)konsolidiert 

7 Instrumenttyp Stille Einlage Stille Einlage Stille Einlage 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 9,1 9,1 9,1 

9 Nennwert des Instruments (in Währung) 10 (EURm) 10 (EURm) 10 (EURm) 

9 Nennwert des Instruments (in EURm) 10 10 10 

9a Ausgabepreis 100,0 100,0 100,0 

9b Tilgungspreis 100,0 100,0 100,0 

10 Rechnungslegungsklassifikation Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum 18.09.2000 02.08.2000 05.06.2000 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin unbefristet unbefristet unbefristet 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin Keine Fälligkeit Keine Fälligkeit Keine Fälligkeit 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung der Aufsicht ja ja ja 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine und 
Tilgungsbetrag 

Kündigungsfrist 2 Jahre  Kündigungsfrist 2 Jahre (außer-
ordentliches Kündigungsrecht bei 
wesentlicher Änderung der 
steuerlichen oder aufsichtsrechtli-
chen Behandlung) 

Kündigungsfrist 2 Jahre (außer-
ordentliches Kündigungsrecht bei 
wesentlicher Änderung der 
steuerlichen oder aufsichtsrechtli-
chen Behandlung) 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar Kündigungsfrist 2 Jahre Kündigungsfrist 2 Jahre Kündigungsfrist 2 Jahre 

 Coupons/Dividenden    

17 Feste oder variable Dividenden-/ Couponzahlungen Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   3,16 % 3,16 % 3,16 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“ nein (pot. Wiederauffüllung geht 
aber der Ausschüttung von 
Dividenden vor) 

nein (pot. Wiederauffüllung geht 
aber der Ausschüttung von 
Dividenden vor) 

nein (pot. Wiederauffüllung geht 
aber der Ausschüttung von 
Dividenden vor) 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder zwingend  
(zeitlich) 

zwingend zwingend zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder zwingend  
(in Bezug auf den Betrag) 

zwingend zwingend zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines anderen  
Tilgungsanreizes 

nein nein nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ nicht kumulativ nicht kumulativ nicht kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar nicht wandelbar nicht wandelbar nicht wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung k.A. k.A. k.A. 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise k.A. k.A. k.A. 

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate k.A. k.A. k.A. 

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ k.A. k.A. k.A. 

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k.A. k.A. 

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k.A. k.A. 

30 Herabschreibungsmerkmale ja ja ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Jahresfehlbetrag Jahresfehlbetrag Jahresfehlbetrag 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise immer teilweise immer teilweise immer teilweise 

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend vorübergehend vorübergehend vorübergehend 

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: 
Mechanismus der Wiederzuschreibung 

Aufzufüllen bis zum Einlagen-
nennbetrag, jedoch nur dann, 
wenn und soweit hierdurch kein 
neuer Jahresfehlbetrag entstehen 
oder erhöht würde, Wiederauffül-
lung geht Dotierung von Rückla-
gen vor. 

Auffüllung im Folgejahr bis zum 
Einlagennennbetrag, soweit 
dadurch kein neuer Fehlbetrag 
entsteht. Auffüllungen auf stille 
Einlage nach Herabsetzung geht 
Auffüllung auf Stammkapital und 
Dotierungen von Rücklagen vor. 

Auffüllung im Folgejahr bis zum 
Einlagennennbetrag, soweit 
dadurch kein neuer Fehlbetrag 
entsteht. Auffüllungen auf stille 
Einlage nach Herabsetzung geht 
Auffüllung auf Stammkapital und 
Dotierungen von Rücklagen vor. 

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall Aktie Aktie Aktie 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente k.A. k.A. k.A. 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen k.A. k.A. k.A. 
     



ANHANG     OFFENLEGUNGSBERICHT 103 
 

     

     

1 Emittent  HSH Nordbank AG HSH Nordbank AG HSH Nordbank AG 

2 Einheitliche Kennung1 XFNAM0018659 XFNAM0018485 XFNAM0018592 

3 Für das Instrument geltendes Recht deutsches Recht deutsches Recht deutsches Recht 

 Aufsichtsrechtliche Behandlung    

4 CRR-Übergangsregelungen Zusätzliches Kernkapital Zusätzliches Kernkapital Zusätzliches Kernkapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit keine Anrechnung keine Anrechnung keine Anrechnung 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene Solo und (teil-)konsolidiert Solo und (teil-)konsolidiert Solo und (teil-)konsolidiert 

7 Instrumenttyp Stille Einlage Stille Einlage Stille Einlage 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 9,1 9,1 9,1 

9 Nennwert des Instruments (in Währung) 10 (EURm) 10 (EURm) 10 (EURm) 

9 Nennwert des Instruments (in EURm) 10 10 10 

9a Ausgabepreis 100,0 100,0 100,0 

9b Tilgungspreis 100,0 100,0 100,0 

10 Rechnungslegungsklassifikation Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum 02.08.2000 14.06.2000 24.07.2000 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin unbefristet unbefristet unbefristet 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin Keine Fälligkeit Keine Fälligkeit Keine Fälligkeit 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung der Aufsicht ja ja ja 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine und 
Tilgungsbetrag 

Kündigungsfrist 2 Jahre (außer-
ordentliches Kündigungsrecht bei 
wesentlicher Änderung der 
steuerlichen oder aufsichtsrechtli-
chen Behandlung) 

Kündigungsfrist 2 Jahre (außer-
ordentliches Kündigungsrecht bei 
wesentlicher Änderung der 
steuerlichen oder aufsichtsrechtli-
chen Behandlung) 

Kündigungsfrist 2 Jahre  

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar Kündigungsfrist 2 Jahre Kündigungsfrist 2 Jahre Kündigungsfrist 2 Jahre 

 Coupons/Dividenden    

17 Feste oder variable Dividenden-/ Couponzahlungen Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   3,16 % 3,16 % 3,16 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“ nein (pot. Wiederauffüllung geht 
aber der Ausschüttung von 
Dividenden vor) 

nein (pot. Wiederauffüllung geht 
aber der Ausschüttung von 
Dividenden vor) 

nein (pot. Wiederauffüllung geht 
aber der Ausschüttung von 
Dividenden vor) 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder zwingend  
(zeitlich) 

zwingend zwingend zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder zwingend  
(in Bezug auf den Betrag) 

zwingend zwingend zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines anderen  
Tilgungsanreizes 

nein nein nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ nicht kumulativ nicht kumulativ nicht kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar nicht wandelbar nicht wandelbar nicht wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung k.A. k.A. k.A. 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise k.A. k.A. k.A. 

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate k.A. k.A. k.A. 

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ k.A. k.A. k.A. 

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k.A. k.A. 

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k.A. k.A. 

30 Herabschreibungsmerkmale ja ja ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Jahresfehlbetrag Jahresfehlbetrag Jahresfehlbetrag 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise immer teilweise immer teilweise immer teilweise 

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend vorübergehend vorübergehend vorübergehend 

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: 
Mechanismus der Wiederzuschreibung 

Auffüllung im Folgejahr bis zum 
Einlagennennbetrag, soweit 
dadurch kein neuer Fehlbetrag 
entsteht. Auffüllungen auf stille 
Einlage nach Herabsetzung geht 
Auffüllung auf Stammkapital und 
Dotierungen von Rücklagen vor. 

Auffüllung im Folgejahr bis zum 
Einlagennennbetrag, soweit 
dadurch kein neuer Fehlbetrag 
entsteht. Auffüllungen auf stille 
Einlage nach Herabsetzung geht 
Auffüllung auf Stammkapital und 
Dotierungen von Rücklagen vor. 

Aufzufüllen bis zum Einlagen-
nennbetrag, jedoch nur dann, 
wenn und soweit hierdurch kein 
neuer Jahresfehlbetrag entstehen 
oder erhöht würde, Wiederauffül-
lung geht Dotierung von Rückla-
gen vor. 

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall Aktie Aktie Aktie 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente k.A. k.A. k.A. 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen k.A. k.A. k.A. 



104 HSH NORDBANK 2016 

 

     

     

1 Emittent  HSH Nordbank AG HSH Nordbank AG HSH Nordbank AG 

2 Einheitliche Kennung1 XFNAM0018816 XFNAM0018824 XFNAM0018626 

3 Für das Instrument geltendes Recht deutsches Recht deutsches Recht deutsches Recht 

 Aufsichtsrechtliche Behandlung    

4 CRR-Übergangsregelungen Zusätzliches Kernkapital Zusätzliches Kernkapital Zusätzliches Kernkapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit keine Anrechnung keine Anrechnung keine Anrechnung 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene Solo und (teil-)konsolidiert Solo und (teil-)konsolidiert Solo und (teil-)konsolidiert 

7 Instrumenttyp Stille Einlage Stille Einlage Stille Einlage 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 8,9 8,9 6,8 

9 Nennwert des Instruments (in Währung) 10 (EURm) 10 (EURm) 7,5 (EURm) 

9 Nennwert des Instruments (in EURm) 10 10 7,5 

9a Ausgabepreis 100,0 100,0 100,0 

9b Tilgungspreis 100,0 100,0 100,0 

10 Rechnungslegungsklassifikation Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum 03.07.2001 03.07.2001 02.08.2000 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin unbefristet unbefristet unbefristet 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin Keine Fälligkeit Keine Fälligkeit Keine Fälligkeit 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung der Aufsicht ja ja ja 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine und 
Tilgungsbetrag 

Kündigungsfrist 2 Jahre (außer-
ordentliches Kündigungsrecht bei 
wesentlicher Änderung der 
steuerlichen oder aufsichtsrechtli-
chen Behandlung) 

Kündigungsfrist 2 Jahre (außer-
ordentliches Kündigungsrecht bei 
wesentlicher Änderung der 
steuerlichen oder aufsichtsrechtli-
chen Behandlung) 

Kündigungsfrist 2 Jahre (außer-
ordentliches Kündigungsrecht bei 
wesentlicher Änderung der 
steuerlichen oder aufsichtsrechtli-
chen Behandlung) 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar Kündigungsfrist 2 Jahre Kündigungsfrist 2 Jahre Kündigungsfrist 2 Jahre 

 Coupons/Dividenden    

17 Feste oder variable Dividenden-/ Couponzahlungen Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   4,00 % 4,00 % 3,16 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“ nein (pot. Wiederauffüllung geht 
aber der Ausschüttung von 
Dividenden vor) 

nein (pot. Wiederauffüllung geht 
aber der Ausschüttung von 
Dividenden vor) 

nein (pot. Wiederauffüllung geht 
aber der Ausschüttung von 
Dividenden vor) 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder zwingend  
(zeitlich) 

zwingend zwingend zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder zwingend  
(in Bezug auf den Betrag) 

zwingend zwingend zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines anderen  
Tilgungsanreizes 

nein nein nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ nicht kumulativ nicht kumulativ nicht kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar nicht wandelbar nicht wandelbar nicht wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung k.A. k.A. k.A. 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise k.A. k.A. k.A. 

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate k.A. k.A. k.A. 

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ k.A. k.A. k.A. 

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k.A. k.A. 

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k.A. k.A. 

30 Herabschreibungsmerkmale ja ja ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Jahresfehlbetrag Jahresfehlbetrag Jahresfehlbetrag 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise immer teilweise immer teilweise immer teilweise 

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend vorübergehend vorübergehend vorübergehend 

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: 
Mechanismus der Wiederzuschreibung 

Auffüllung im Folgejahr bis zum 
Einlagennennbetrag, soweit 
dadurch kein neuer Fehlbetrag 
entsteht. Auffüllungen auf stille 
Einlage nach Herabsetzung geht 
Auffüllung auf Stammkapital und 
Dotierungen von Rücklagen vor. 

Auffüllung im Folgejahr bis zum 
Einlagennennbetrag, soweit 
dadurch kein neuer Fehlbetrag 
entsteht. Auffüllungen auf stille 
Einlage nach Herabsetzung geht 
Auffüllung auf Stammkapital und 
Dotierungen von Rücklagen vor. 

Auffüllung im Folgejahr bis zum 
Einlagennennbetrag, soweit 
dadurch kein neuer Fehlbetrag 
entsteht. Auffüllungen auf stille 
Einlage nach Herabsetzung geht 
Auffüllung auf Stammkapital und 
Dotierungen von Rücklagen vor. 

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall Aktie Aktie Aktie 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente k.A. k.A. k.A. 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen k.A. k.A. k.A. 
     



ANHANG     OFFENLEGUNGSBERICHT 105 
 

     

     

1 Emittent  HSH Nordbank AG HSH Nordbank AG HSH Nordbank AG 

2 Einheitliche Kennung1 XFNAM0018956 XFNAM0018741 XFNAM0018733 

3 Für das Instrument geltendes Recht deutsches Recht deutsches Recht deutsches Recht 

 Aufsichtsrechtliche Behandlung    

4 CRR-Übergangsregelungen Zusätzliches Kernkapital Zusätzliches Kernkapital Zusätzliches Kernkapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit keine Anrechnung keine Anrechnung keine Anrechnung 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene Solo und (teil-)konsolidiert Solo und (teil-)konsolidiert Solo und (teil-)konsolidiert 

7 Instrumenttyp Stille Einlage Stille Einlage Stille Einlage 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 6,5 4,5 4,5 

9 Nennwert des Instruments (in Währung) 7,2 (EURm) 5 (EURm) 5 (EURm) 

9 Nennwert des Instruments (in EURm) 7,2 5 5 

9a Ausgabepreis 100,0 100,0 100,0 

9b Tilgungspreis 100,0 100,0 100,0 

10 Rechnungslegungsklassifikation Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum 16.08.2000 18.09.2000 18.09.2000 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin unbefristet unbefristet unbefristet 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin Keine Fälligkeit Keine Fälligkeit Keine Fälligkeit 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung der Aufsicht ja ja ja 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine und 
Tilgungsbetrag 

Kündigungsfrist 2 Jahre  Kündigungsfrist 2 Jahre (außer-
ordentliches Kündigungsrecht bei 
wesentlicher Änderung der 
steuerlichen oder aufsichtsrechtli-
chen Behandlung) 

Kündigungsfrist 2 Jahre  

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar Kündigungsfrist 2 Jahre Kündigungsfrist 2 Jahre Kündigungsfrist 2 Jahre 

 Coupons/Dividenden    

17 Feste oder variable Dividenden-/ Couponzahlungen Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   3,16 % 3,16 % 3,16 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“ nein (pot. Wiederauffüllung geht 
aber der Ausschüttung von 
Dividenden vor) 

nein (pot. Wiederauffüllung geht 
aber der Ausschüttung von 
Dividenden vor) 

nein (pot. Wiederauffüllung geht 
aber der Ausschüttung von 
Dividenden vor) 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder zwingend  
(zeitlich) 

zwingend zwingend zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder zwingend  
(in Bezug auf den Betrag) 

zwingend zwingend zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines anderen  
Tilgungsanreizes 

nein nein nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ nicht kumulativ nicht kumulativ nicht kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar nicht wandelbar nicht wandelbar nicht wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung k.A. k.A. k.A. 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise k.A. k.A. k.A. 

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate k.A. k.A. k.A. 

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ k.A. k.A. k.A. 

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k.A. k.A. 

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k.A. k.A. 

30 Herabschreibungsmerkmale ja ja ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Jahresfehlbetrag Jahresfehlbetrag Jahresfehlbetrag 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise immer teilweise immer teilweise immer teilweise 

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend vorübergehend vorübergehend vorübergehend 

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: 
Mechanismus der Wiederzuschreibung 

Aufzufüllen bis zum Einlagen-
nennbetrag, jedoch nur dann, 
wenn und soweit hierdurch kein 
neuer Jahresfehlbetrag entstehen 
oder erhöht würde, Wiederauffül-
lung geht Dotierung von Rückla-
gen vor. 

Auffüllung im Folgejahr bis zum 
Einlagennennbetrag, soweit 
dadurch kein neuer Fehlbetrag 
entsteht. Auffüllungen auf stille 
Einlage nach Herabsetzung geht 
Auffüllung auf Stammkapital und 
Dotierungen von Rücklagen vor. 

Aufzufüllen bis zum Einlagen-
nennbetrag, jedoch nur dann, 
wenn und soweit hierdurch kein 
neuer Jahresfehlbetrag entstehen 
oder erhöht würde, Wiederauffül-
lung geht Dotierung von Rückla-
gen vor. 

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall Aktie Aktie Aktie 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente k.A. k.A. k.A. 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen k.A. k.A. k.A. 
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1 Emittent  HSH Nordbank AG HSH Nordbank AG HSH Nordbank AG 

2 Einheitliche Kennung1 XFNAM0018543 XFNAM0018675 XFNAM0018667 

3 Für das Instrument geltendes Recht deutsches Recht deutsches Recht deutsches Recht 

 Aufsichtsrechtliche Behandlung    

4 CRR-Übergangsregelungen Zusätzliches Kernkapital Zusätzliches Kernkapital Zusätzliches Kernkapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit keine Anrechnung keine Anrechnung keine Anrechnung 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene Solo und (teil-)konsolidiert Solo und (teil-)konsolidiert Solo und (teil-)konsolidiert 

7 Instrumenttyp Stille Einlage Stille Einlage Stille Einlage 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 4,5 4,5 4,5 

9 Nennwert des Instruments (in Währung) 5 (EURm) 5 (EURm) 5 (EURm) 

9 Nennwert des Instruments (in EURm) 5 5 5 

9a Ausgabepreis 100,0 100,0 100,0 

9b Tilgungspreis 100,0 100,0 100,0 

10 Rechnungslegungsklassifikation Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum 14.07.2000 16.08.2000 16.08.2000 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin unbefristet unbefristet unbefristet 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin Keine Fälligkeit Keine Fälligkeit Keine Fälligkeit 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung der Aufsicht ja ja ja 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine und 
Tilgungsbetrag 

Kündigungsfrist 2 Jahre (außer-
ordentliches Kündigungsrecht bei 
wesentlicher Änderung der 
steuerlichen oder aufsichtsrechtli-
chen Behandlung) 

Kündigungsfrist 2 Jahre (außer-
ordentliches Kündigungsrecht bei 
wesentlicher Änderung der 
steuerlichen oder aufsichtsrechtli-
chen Behandlung) 

Kündigungsfrist 2 Jahre (außer-
ordentliches Kündigungsrecht bei 
wesentlicher Änderung der 
steuerlichen oder aufsichtsrechtli-
chen Behandlung) 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar Kündigungsfrist 2 Jahre Kündigungsfrist 2 Jahre Kündigungsfrist 2 Jahre 

 Coupons/Dividenden    

17 Feste oder variable Dividenden-/ Couponzahlungen Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   3,16 % 3,16 % 3,16 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“ nein (pot. Wiederauffüllung geht 
aber der Ausschüttung von 
Dividenden vor) 

nein (pot. Wiederauffüllung geht 
aber der Ausschüttung von 
Dividenden vor) 

nein (pot. Wiederauffüllung geht 
aber der Ausschüttung von 
Dividenden vor) 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder zwingend  
(zeitlich) 

zwingend zwingend zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder zwingend  
(in Bezug auf den Betrag) 

zwingend zwingend zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines anderen  
Tilgungsanreizes 

nein nein nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ nicht kumulativ nicht kumulativ nicht kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar nicht wandelbar nicht wandelbar nicht wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung k.A. k.A. k.A. 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise k.A. k.A. k.A. 

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate k.A. k.A. k.A. 

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ k.A. k.A. k.A. 

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k.A. k.A. 

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k.A. k.A. 

30 Herabschreibungsmerkmale ja ja ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Jahresfehlbetrag Jahresfehlbetrag Jahresfehlbetrag 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise immer teilweise immer teilweise immer teilweise 

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend vorübergehend vorübergehend vorübergehend 

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: 
Mechanismus der Wiederzuschreibung 

Auffüllung im Folgejahr bis zum 
Einlagennennbetrag, soweit 
dadurch kein neuer Fehlbetrag 
entsteht. Auffüllungen auf stille 
Einlage nach Herabsetzung geht 
Auffüllung auf Stammkapital und 
Dotierungen von Rücklagen vor. 

Auffüllung im Folgejahr bis zum 
Einlagennennbetrag, soweit 
dadurch kein neuer Fehlbetrag 
entsteht. Auffüllungen auf stille 
Einlage nach Herabsetzung geht 
Auffüllung auf Stammkapital und 
Dotierungen von Rücklagen vor. 

Auffüllung im Folgejahr bis zum 
Einlagennennbetrag, soweit 
dadurch kein neuer Fehlbetrag 
entsteht. Auffüllungen auf stille 
Einlage nach Herabsetzung geht 
Auffüllung auf Stammkapital und 
Dotierungen von Rücklagen vor. 

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall Aktie Aktie Aktie 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente k.A. k.A. k.A. 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen k.A. k.A. k.A. 
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1 Emittent  HSH Nordbank AG HSH Nordbank AG HSH Nordbank AG 

2 Einheitliche Kennung1 XFNAM0018865 XFNAM0018782 XFNAM0018832 

3 Für das Instrument geltendes Recht deutsches Recht deutsches Recht deutsches Recht 

 Aufsichtsrechtliche Behandlung    

4 CRR-Übergangsregelungen Zusätzliches Kernkapital Zusätzliches Kernkapital Zusätzliches Kernkapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit keine Anrechnung keine Anrechnung keine Anrechnung 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene Solo und (teil-)konsolidiert Solo und (teil-)konsolidiert Solo und (teil-)konsolidiert 

7 Instrumenttyp Stille Einlage Stille Einlage Stille Einlage 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 4,4 4,4 4,4 

9 Nennwert des Instruments (in Währung) 5 (EURm) 5 (EURm) 5 (EURm) 

9 Nennwert des Instruments (in EURm) 5 5 5 

9a Ausgabepreis 100,0 100,0 100,0 

9b Tilgungspreis 100,0 100,0 100,0 

10 Rechnungslegungsklassifikation Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum 10.09.2001 01.02.2001 03.07.2001 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin unbefristet unbefristet unbefristet 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin Keine Fälligkeit Keine Fälligkeit Keine Fälligkeit 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung der Aufsicht ja ja ja 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine und 
Tilgungsbetrag 

Kündigungsfrist 2 Jahre  Kündigungsfrist 2 Jahre  Kündigungsfrist 2 Jahre (außer-
ordentliches Kündigungsrecht bei 
wesentlicher Änderung der 
steuerlichen oder aufsichtsrechtli-
chen Behandlung) 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar Kündigungsfrist 2 Jahre Kündigungsfrist 2 Jahre Kündigungsfrist 2 Jahre 

 Coupons/Dividenden    

17 Feste oder variable Dividenden-/ Couponzahlungen Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   3,95 % 3,98 % 4,00 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“ nein (pot. Wiederauffüllung geht 
aber der Ausschüttung von 
Dividenden vor) 

nein (pot. Wiederauffüllung geht 
aber der Ausschüttung von 
Dividenden vor) 

nein (pot. Wiederauffüllung geht 
aber der Ausschüttung von 
Dividenden vor) 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder zwingend  
(zeitlich) 

zwingend zwingend zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder zwingend  
(in Bezug auf den Betrag) 

zwingend zwingend zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines anderen  
Tilgungsanreizes 

nein nein nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ nicht kumulativ nicht kumulativ nicht kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar nicht wandelbar nicht wandelbar nicht wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung k.A. k.A. k.A. 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise k.A. k.A. k.A. 

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate k.A. k.A. k.A. 

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ k.A. k.A. k.A. 

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k.A. k.A. 

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k.A. k.A. 

30 Herabschreibungsmerkmale ja ja ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Jahresfehlbetrag Jahresfehlbetrag Jahresfehlbetrag 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise immer teilweise immer teilweise immer teilweise 

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend vorübergehend vorübergehend vorübergehend 

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: 
Mechanismus der Wiederzuschreibung 

Auffüllung im Folgejahr bis zum 
Einlagennennbetrag, soweit 
dadurch kein neuer Fehlbetrag 
entsteht. Auffüllungen auf stille 
Einlage nach Herabsetzung geht 
Auffüllung auf Stammkapital und 
Dotierungen von Rücklagen vor. 

Aufzufüllen bis zum Einlagen-
nennbetrag, jedoch nur dann, 
wenn und soweit hierdurch kein 
neuer Jahresfehlbetrag entstehen 
oder erhöht würde, Wiederauffül-
lung geht Dotierung von Rückla-
gen vor. 

Auffüllung im Folgejahr bis zum 
Einlagennennbetrag, soweit 
dadurch kein neuer Fehlbetrag 
entsteht. Auffüllungen auf stille 
Einlage nach Herabsetzung geht 
Auffüllung auf Stammkapital und 
Dotierungen von Rücklagen vor. 

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall Aktie Aktie Aktie 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente k.A. k.A. k.A. 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen k.A. k.A. k.A. 
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1 Emittent  HSH Nordbank AG HSH Nordbank AG HSH Nordbank AG 

2 Einheitliche Kennung1 XFNAM0018840 XFNAM0018857 XFNAM0018972 

3 Für das Instrument geltendes Recht deutsches Recht deutsches Recht deutsches Recht 

 Aufsichtsrechtliche Behandlung    

4 CRR-Übergangsregelungen Zusätzliches Kernkapital Zusätzliches Kernkapital Zusätzliches Kernkapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit keine Anrechnung keine Anrechnung keine Anrechnung 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene Solo und (teil-)konsolidiert Solo und (teil-)konsolidiert Solo und (teil-)konsolidiert 

7 Instrumenttyp Stille Einlage Stille Einlage Stille Einlage 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 4,4 4,4 4,4 

9 Nennwert des Instruments (in Währung) 5 (EURm) 5 (EURm) 5 (EURm) 

9 Nennwert des Instruments (in EURm) 5 5 5 

9a Ausgabepreis 100,0 100,0 100,0 

9b Tilgungspreis 100,0 100,0 100,0 

10 Rechnungslegungsklassifikation Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum 23.07.2001 23.07.2001 02.11.1999 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin unbefristet unbefristet unbefristet 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin Keine Fälligkeit Keine Fälligkeit Keine Fälligkeit 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung der Aufsicht ja ja ja 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine und 
Tilgungsbetrag 

Kündigungsfrist 2 Jahre (außer-
ordentliches Kündigungsrecht bei 
wesentlicher Änderung der 
steuerlichen oder aufsichtsrechtli-
chen Behandlung) 

Kündigungsfrist 2 Jahre (außer-
ordentliches Kündigungsrecht bei 
wesentlicher Änderung der 
steuerlichen oder aufsichtsrechtli-
chen Behandlung) 

Kündigungsfrist 2 Jahre (außer-
ordentliches Kündigungsrecht bei 
wesentlicher Änderung der 
steuerlichen oder aufsichtsrechtli-
chen Behandlung) 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar Kündigungsfrist 2 Jahre Kündigungsfrist 2 Jahre Kündigungsfrist 2 Jahre 

 Coupons/Dividenden    

17 Feste oder variable Dividenden-/ Couponzahlungen Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   4,03 % 4,03 % 4,46 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“ nein (pot. Wiederauffüllung geht 
aber der Ausschüttung von 
Dividenden vor) 

nein (pot. Wiederauffüllung geht 
aber der Ausschüttung von 
Dividenden vor) 

nein (pot. Wiederauffüllung geht 
aber der Ausschüttung von 
Dividenden vor) 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder zwingend  
(zeitlich) 

zwingend zwingend zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder zwingend  
(in Bezug auf den Betrag) 

zwingend zwingend zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines anderen  
Tilgungsanreizes 

nein nein nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ nicht kumulativ nicht kumulativ nicht kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar nicht wandelbar nicht wandelbar nicht wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung k.A. k.A. k.A. 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise k.A. k.A. k.A. 

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate k.A. k.A. k.A. 

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ k.A. k.A. k.A. 

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k.A. k.A. 

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k.A. k.A. 

30 Herabschreibungsmerkmale ja ja ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Jahresfehlbetrag Jahresfehlbetrag Jahresfehlbetrag 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise immer teilweise immer teilweise immer teilweise 

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend vorübergehend vorübergehend vorübergehend 

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: 
Mechanismus der Wiederzuschreibung 

Auffüllung im Folgejahr bis zum 
Einlagennennbetrag, soweit 
dadurch kein neuer Fehlbetrag 
entsteht. Auffüllungen auf stille 
Einlage nach Herabsetzung geht 
Auffüllung auf Stammkapital und 
Dotierungen von Rücklagen vor. 

Auffüllung im Folgejahr bis zum 
Einlagennennbetrag, soweit 
dadurch kein neuer Fehlbetrag 
entsteht. Auffüllungen auf stille 
Einlage nach Herabsetzung geht 
Auffüllung auf Stammkapital und 
Dotierungen von Rücklagen vor. 

Auffüllung im Folgejahr bis zum 
Einlagennennbetrag, soweit 
dadurch kein neuer Fehlbetrag 
entsteht. Auffüllungen auf stille 
Einlage nach Herabsetzung geht 
Auffüllung auf Stammkapital und 
Dotierungen von Rücklagen vor. 

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall Aktie Aktie Aktie 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente k.A. k.A. k.A. 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen k.A. k.A. k.A. 
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1 Emittent  HSH Nordbank AG HSH Nordbank AG HSH Nordbank AG 

2 Einheitliche Kennung1 XFNAM0018949 XFNAM0018683 XFNAM0018931 

3 Für das Instrument geltendes Recht deutsches Recht deutsches Recht deutsches Recht 

 Aufsichtsrechtliche Behandlung    

4 CRR-Übergangsregelungen Zusätzliches Kernkapital Zusätzliches Kernkapital Zusätzliches Kernkapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit keine Anrechnung keine Anrechnung keine Anrechnung 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene Solo und (teil-)konsolidiert Solo und (teil-)konsolidiert Solo und (teil-)konsolidiert 

7 Instrumenttyp Stille Einlage Stille Einlage Stille Einlage 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 4,3 3,6 2,5 

9 Nennwert des Instruments (in Währung) 5 (EURm) 4 (EURm) 2,8 (EURm) 

9 Nennwert des Instruments (in EURm) 5 4 2,8 

9a Ausgabepreis 100,0 100,0 100,0 

9b Tilgungspreis 100,0 100,0 100,0 

10 Rechnungslegungsklassifikation Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum 01.08.2000 16.08.2000 16.08.2000 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin unbefristet unbefristet unbefristet 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin Keine Fälligkeit Keine Fälligkeit Keine Fälligkeit 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung der Aufsicht ja ja ja 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine und 
Tilgungsbetrag 

Kündigungsfrist 2 Jahre (außer-
ordentliches Kündigungsrecht bei 
wesentlicher Änderung der 
steuerlichen oder aufsichtsrechtli-
chen Behandlung) 

Kündigungsfrist 2 Jahre (außer-
ordentliches Kündigungsrecht bei 
wesentlicher Änderung der 
steuerlichen oder aufsichtsrechtli-
chen Behandlung) 

Kündigungsfrist 2 Jahre  

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar Kündigungsfrist 2 Jahre Kündigungsfrist 2 Jahre Kündigungsfrist 2 Jahre 

 Coupons/Dividenden    

17 Feste oder variable Dividenden-/ Couponzahlungen Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   4,98 % 3,16 % 3,16 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“ nein (pot. Wiederauffüllung geht 
aber der Ausschüttung von 
Dividenden vor) 

nein (pot. Wiederauffüllung geht 
aber der Ausschüttung von 
Dividenden vor) 

nein (pot. Wiederauffüllung geht 
aber der Ausschüttung von 
Dividenden vor) 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder zwingend  
(zeitlich) 

zwingend zwingend zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder zwingend  
(in Bezug auf den Betrag) 

zwingend zwingend zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines anderen  
Tilgungsanreizes 

nein nein nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ nicht kumulativ nicht kumulativ nicht kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar nicht wandelbar nicht wandelbar nicht wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung k.A. k.A. k.A. 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise k.A. k.A. k.A. 

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate k.A. k.A. k.A. 

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ k.A. k.A. k.A. 

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k.A. k.A. 

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k.A. k.A. 

30 Herabschreibungsmerkmale ja ja ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Jahresfehlbetrag Jahresfehlbetrag Jahresfehlbetrag 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise immer teilweise immer teilweise immer teilweise 

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend vorübergehend vorübergehend vorübergehend 

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: 
Mechanismus der Wiederzuschreibung 

Auffüllung im Folgejahr bis zum 
Einlagennennbetrag, soweit 
dadurch kein neuer Fehlbetrag 
entsteht. Auffüllungen auf stille 
Einlage nach Herabsetzung geht 
Auffüllung auf Stammkapital und 
Dotierungen von Rücklagen vor. 

Auffüllung im Folgejahr bis zum 
Einlagennennbetrag, soweit 
dadurch kein neuer Fehlbetrag 
entsteht. Auffüllungen auf stille 
Einlage nach Herabsetzung geht 
Auffüllung auf Stammkapital und 
Dotierungen von Rücklagen vor. 

Aufzufüllen bis zum Einlagen-
nennbetrag, jedoch nur dann, 
wenn und soweit hierdurch kein 
neuer Jahresfehlbetrag entstehen 
oder erhöht würde, Wiederauffül-
lung geht Dotierung von Rückla-
gen vor. 

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall Aktie Aktie Aktie 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente k.A. k.A. k.A. 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen k.A. k.A. k.A. 
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1 Emittent  HSH Nordbank AG HSH Nordbank AG HSH Nordbank AG 

2 Einheitliche Kennung1 XFNAM0018923 XFNAM0018717 XFNAM0018709 

3 Für das Instrument geltendes Recht deutsches Recht deutsches Recht deutsches Recht 

 Aufsichtsrechtliche Behandlung    

4 CRR-Übergangsregelungen Zusätzliches Kernkapital Zusätzliches Kernkapital Zusätzliches Kernkapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit keine Anrechnung keine Anrechnung keine Anrechnung 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene Solo und (teil-)konsolidiert Solo und (teil-)konsolidiert Solo und (teil-)konsolidiert 

7 Instrumenttyp Stille Einlage Stille Einlage Stille Einlage 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 2,4 2,3 2,3 

9 Nennwert des Instruments (in Währung) 2,5 (EURm) 2,5 (EURm) 2,5 (EURm) 

9 Nennwert des Instruments (in EURm) 2,5 2,5 2,5 

9a Ausgabepreis 100,0 100,0 100,0 

9b Tilgungspreis 100,0 100,0 100,0 

10 Rechnungslegungsklassifikation Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum 15.12.1999 16.08.2000 16.08.2000 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin unbefristet unbefristet unbefristet 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin Keine Fälligkeit Keine Fälligkeit Keine Fälligkeit 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung der Aufsicht ja ja ja 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine und 
Tilgungsbetrag 

Kündigungsfrist 2 Jahre (außer-
ordentliches Kündigungsrecht bei 
wesentlicher Änderung der 
steuerlichen oder aufsichtsrechtli-
chen Behandlung) 

Kündigungsfrist 2 Jahre (außer-
ordentliches Kündigungsrecht bei 
wesentlicher Änderung der 
steuerlichen oder aufsichtsrechtli-
chen Behandlung) 

Kündigungsfrist 2 Jahre (außer-
ordentliches Kündigungsrecht bei 
wesentlicher Änderung der 
steuerlichen oder aufsichtsrechtli-
chen Behandlung) 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar Kündigungsfrist 2 Jahre Kündigungsfrist 2 Jahre Kündigungsfrist 2 Jahre 

 Coupons/Dividenden    

17 Feste oder variable Dividenden-/ Couponzahlungen Variabel Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   1,42 % 3,16 % 3,16 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“ nein (pot. Wiederauffüllung geht 
aber der Ausschüttung von 
Dividenden vor) 

nein (pot. Wiederauffüllung geht 
aber der Ausschüttung von 
Dividenden vor) 

nein (pot. Wiederauffüllung geht 
aber der Ausschüttung von 
Dividenden vor) 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder zwingend  
(zeitlich) 

zwingend zwingend zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder zwingend  
(in Bezug auf den Betrag) 

zwingend zwingend zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines anderen  
Tilgungsanreizes 

nein nein nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ nicht kumulativ nicht kumulativ nicht kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar nicht wandelbar nicht wandelbar nicht wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung k.A. k.A. k.A. 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise k.A. k.A. k.A. 

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate k.A. k.A. k.A. 

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ k.A. k.A. k.A. 

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k.A. k.A. 

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k.A. k.A. 

30 Herabschreibungsmerkmale ja ja ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Jahresfehlbetrag Jahresfehlbetrag Jahresfehlbetrag 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise immer teilweise immer teilweise immer teilweise 

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend vorübergehend vorübergehend vorübergehend 

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: 
Mechanismus der Wiederzuschreibung 

Auffüllung im Folgejahr bis zum 
Einlagennennbetrag, soweit 
dadurch kein neuer Fehlbetrag 
entsteht. Auffüllungen auf stille 
Einlage nach Herabsetzung geht 
Auffüllung auf Stammkapital und 
Dotierungen von Rücklagen vor. 

Auffüllung im Folgejahr bis zum 
Einlagennennbetrag, soweit 
dadurch kein neuer Fehlbetrag 
entsteht. Auffüllungen auf stille 
Einlage nach Herabsetzung geht 
Auffüllung auf Stammkapital und 
Dotierungen von Rücklagen vor. 

Aufzufüllen bis zum Einlagen-
nennbetrag, jedoch nur dann, 
wenn und soweit hierdurch kein 
neuer Jahresfehlbetrag entstehen 
oder erhöht würde, Wiederauffül-
lung geht Dotierung von Rückla-
gen vor. 

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall Aktie Aktie Aktie 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente k.A. k.A. k.A. 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen k.A. k.A. k.A. 
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1 Emittent  HSH Nordbank AG HSH Nordbank AG HSH Nordbank AG 

2 Einheitliche Kennung1 XFNAM0018873 XFNAM0018691 XFNAM0018907 

3 Für das Instrument geltendes Recht deutsches Recht deutsches Recht deutsches Recht 

 Aufsichtsrechtliche Behandlung    

4 CRR-Übergangsregelungen Zusätzliches Kernkapital Zusätzliches Kernkapital Zusätzliches Kernkapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit keine Anrechnung keine Anrechnung keine Anrechnung 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene Solo und (teil-)konsolidiert Solo und (teil-)konsolidiert Solo und (teil-)konsolidiert 

7 Instrumenttyp Stille Einlage Stille Einlage Stille Einlage 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 2,2 0,9 0,5 

9 Nennwert des Instruments (in Währung) 2,5 (EURm) 1 (EURm) 0,5 (EURm) 

9 Nennwert des Instruments (in EURm) 2,5 1 0,5 

9a Ausgabepreis 100,0 100,0 100,0 

9b Tilgungspreis 100,0 100,0 100,0 

10 Rechnungslegungsklassifikation Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum 10.09.2001 16.08.2000 15.12.1999 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin unbefristet unbefristet unbefristet 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin Keine Fälligkeit Keine Fälligkeit Keine Fälligkeit 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung der Aufsicht ja ja ja 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine und 
Tilgungsbetrag 

Kündigungsfrist 2 Jahre (außer-
ordentliches Kündigungsrecht bei 
wesentlicher Änderung der 
steuerlichen oder aufsichtsrechtli-
chen Behandlung) 

Kündigungsfrist 2 Jahre (außer-
ordentliches Kündigungsrecht bei 
wesentlicher Änderung der 
steuerlichen oder aufsichtsrechtli-
chen Behandlung) 

Kündigungsfrist 2 Jahre (außer-
ordentliches Kündigungsrecht bei 
wesentlicher Änderung der 
steuerlichen oder aufsichtsrechtli-
chen Behandlung) 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar Kündigungsfrist 2 Jahre Kündigungsfrist 2 Jahre Kündigungsfrist 2 Jahre 

 Coupons/Dividenden    

17 Feste oder variable Dividenden-/ Couponzahlungen Fest Fest Variabel 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   3,95 % 3,16 % 1,42 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“ nein (pot. Wiederauffüllung geht 
aber der Ausschüttung von 
Dividenden vor) 

nein (pot. Wiederauffüllung geht 
aber der Ausschüttung von 
Dividenden vor) 

nein (pot. Wiederauffüllung geht 
aber der Ausschüttung von 
Dividenden vor) 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder zwingend  
(zeitlich) 

zwingend zwingend zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder zwingend  
(in Bezug auf den Betrag) 

zwingend zwingend zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines anderen  
Tilgungsanreizes 

nein nein nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ nicht kumulativ nicht kumulativ nicht kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar nicht wandelbar nicht wandelbar nicht wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung k.A. k.A. k.A. 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise k.A. k.A. k.A. 

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate k.A. k.A. k.A. 

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ k.A. k.A. k.A. 

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k.A. k.A. 

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k.A. k.A. 

30 Herabschreibungsmerkmale nein7 nein7 nein7 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Jahresfehlbetrag Jahresfehlbetrag Jahresfehlbetrag 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise immer teilweise immer teilweise immer teilweise 

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend vorübergehend vorübergehend vorübergehend 

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: 
Mechanismus der Wiederzuschreibung 

Auffüllung im Folgejahr bis zum 
Einlagennennbetrag, soweit 
dadurch kein neuer Fehlbetrag 
entsteht. Auffüllungen auf stille 
Einlage nach Herabsetzung geht 
Auffüllung auf Stammkapital und 
Dotierungen von Rücklagen vor. 

Auffüllung im Folgejahr bis zum 
Einlagennennbetrag, soweit 
dadurch kein neuer Fehlbetrag 
entsteht. Auffüllungen auf stille 
Einlage nach Herabsetzung geht 
Auffüllung auf Stammkapital und 
Dotierungen von Rücklagen vor. 

Auffüllung im Folgejahr bis zum 
Einlagennennbetrag, soweit 
dadurch kein neuer Fehlbetrag 
entsteht. Auffüllungen auf stille 
Einlage nach Herabsetzung geht 
Auffüllung auf Stammkapital und 
Dotierungen von Rücklagen vor. 

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall Aktie Aktie Aktie 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente k.A. k.A. k.A. 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen k.A. k.A. k.A. 
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1 Emittent  HSH Nordbank AG HSH Nordbank AG HSH Nordbank AG 

2 Einheitliche Kennung1 XFNAM0018915 XFNAM0018527 XFNAM0018535 

3 Für das Instrument geltendes Recht deutsches Recht deutsches Recht deutsches Recht 

 Aufsichtsrechtliche Behandlung    

4 CRR-Übergangsregelungen Zusätzliches Kernkapital Zusätzliches Kernkapital Zusätzliches Kernkapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit keine Anrechnung keine Anrechnung keine Anrechnung 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene Solo und (teil-)konsolidiert Solo und (teil-)konsolidiert Solo und (teil-)konsolidiert 

7 Instrumenttyp Stille Einlage Stille Einlage Stille Einlage 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 0,5 0,5 0,5 

9 Nennwert des Instruments (in Währung) 0,5 (EURm) 0,5 (EURm) 0,5 (EURm) 

9 Nennwert des Instruments (in EURm) 0,5 0,5 0,5 

9a Ausgabepreis 100,0 100,0 100,0 

9b Tilgungspreis 100,0 100,0 100,0 

10 Rechnungslegungsklassifikation Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum 15.12.1999 29.05.2000 19.07.2000 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin unbefristet unbefristet unbefristet 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin Keine Fälligkeit Keine Fälligkeit Keine Fälligkeit 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung der Aufsicht ja ja ja 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine und 
Tilgungsbetrag 

Kündigungsfrist 2 Jahre (außer-
ordentliches Kündigungsrecht bei 
wesentlicher Änderung der 
steuerlichen oder aufsichtsrechtli-
chen Behandlung) 

Kündigungsfrist 2 Jahre (außer-
ordentliches Kündigungsrecht bei 
wesentlicher Änderung der 
steuerlichen oder aufsichtsrechtli-
chen Behandlung) 

Kündigungsfrist 2 Jahre (außer-
ordentliches Kündigungsrecht bei 
wesentlicher Änderung der 
steuerlichen oder aufsichtsrechtli-
chen Behandlung) 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar Kündigungsfrist 2 Jahre Kündigungsfrist 2 Jahre Kündigungsfrist 2 Jahre 

 Coupons/Dividenden    

17 Feste oder variable Dividenden-/ Couponzahlungen Variabel Variabel Variabel 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   1,42 % 1,49 % 1,44 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“ nein (pot. Wiederauffüllung geht 
aber der Ausschüttung von 
Dividenden vor) 

nein6 nein (pot. Wiederauffüllung geht 
aber der Ausschüttung von 
Dividenden vor) 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder zwingend  
(zeitlich) 

zwingend zwingend zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder zwingend  
(in Bezug auf den Betrag) 

zwingend zwingend zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines anderen  
Tilgungsanreizes 

nein nein nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ nicht kumulativ nicht kumulativ nicht kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar nicht wandelbar nicht wandelbar nicht wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung k.A. k.A. k.A. 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise k.A. k.A. k.A. 

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate k.A. k.A. k.A. 

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ k.A. k.A. k.A. 

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k.A. k.A. 

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k.A. k.A. 

30 Herabschreibungsmerkmale ja ja ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Jahresfehlbetrag Jahresfehlbetrag Jahresfehlbetrag 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise immer teilweise immer teilweise immer teilweise 

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend vorübergehend vorübergehend vorübergehend 

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: 
Mechanismus der Wiederzuschreibung 

Auffüllung im Folgejahr bis zum 
Einlagennennbetrag, soweit 
dadurch kein neuer Fehlbetrag 
entsteht. Auffüllungen auf stille 
Einlage nach Herabsetzung geht 
Auffüllung auf Stammkapital und 
Dotierungen von Rücklagen vor. 

Auffüllung im Folgejahr bis zum 
Einlagennennbetrag, soweit 
dadurch kein neuer Fehlbetrag 
entsteht. Auffüllungen auf stille 
Einlage nach Herabsetzung geht 
Auffüllung auf Stammkapital und 
Dotierungen von Rücklagen vor. 

Auffüllung im Folgejahr bis zum 
Einlagennennbetrag, soweit 
dadurch kein neuer Fehlbetrag 
entsteht. Auffüllungen auf stille 
Einlage nach Herabsetzung geht 
Auffüllung auf Stammkapital und 
Dotierungen von Rücklagen vor. 

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall Aktie Aktie Aktie 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente k.A. k.A. k.A. 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen k.A. k.A. k.A. 
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1 Emittent  HSH Nordbank AG HSH Nordbank AG HSH Nordbank AG 

2 Einheitliche Kennung1 XS0126551695 XS0122667230 XS0104723266 

3 Für das Instrument geltendes Recht englisches Recht englisches Recht englisches Recht 

 Aufsichtsrechtliche Behandlung    

4 CRR-Übergangsregelungen Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene Solo und (teil-)konsolidiert Solo und (teil-)konsolidiert Solo und (teil-)konsolidiert 

7 Instrumenttyp Inhaberschuldverschreibungen variable Inhaberschuldverschrei-
bungen (FRN) 

Inhaberschuldverschreibungen 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 135,7 92,0 85,9 

9 Nennwert des Instruments (in Währung) 143 (USDm) 92 (EURm) 86 (EURm) 

9 Nennwert des Instruments (in EURm) 135,7 92 86 

9a Ausgabepreis 100,5 100,0 100,0 

9b Tilgungspreis 100,0 100,0 100,0 

10 Rechnungslegungsklassifikation Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum 21.03.2001 22.01.2001 25.11.1999 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin 21.03.2031 22.01.2041 25.11.2039 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung der Aufsicht ja ja ja 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine und 
Tilgungsbetrag 

Möglichkeit der Kündigung für 
den Fall, dass eine Änderung der 
Besteuerung zu Zusatzzahlungen 
an die Inhaber der Schuldver-
schreibung führt 

Möglichkeit der Kündigung für 
den Fall, dass eine Änderung der 
Besteuerung zu Zusatzzahlungen 
an die Inhaber der Schuldver-
schreibung führt 

Möglichkeit der Kündigung für 
den Fall, dass eine Änderung der 
Besteuerung zu Zusatzzahlungen 
an die Inhaber der Schuldver-
schreibung führt 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar k.A. k.A. k.A. 

 Coupons/Dividenden    

17 Feste oder variable Dividenden-/ Couponzahlungen Variabel Variabel Variabel 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   1,40 % 0,07 % 0,07 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“ nein nein nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder zwingend  
(zeitlich) 

zwingend zwingend zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder zwingend  
(in Bezug auf den Betrag) 

zwingend zwingend zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines anderen  
Tilgungsanreizes 

nein nein nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ nicht kumulativ nicht kumulativ nicht kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar nicht wandelbar nicht wandelbar nicht wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung k.A. k.A. k.A. 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise k.A. k.A. k.A. 

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate k.A. k.A. k.A. 

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ k.A. k.A. k.A. 

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k.A. k.A. 

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k.A. k.A. 

30 Herabschreibungsmerkmale nein nein nein 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   k.A. k.A. k.A. 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise k.A. k.A. k.A. 

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend k.A. k.A. k.A. 

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: 
Mechanismus der Wiederzuschreibung 

k.A. k.A. k.A. 

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall Genussscheine Genussscheine Genussscheine 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente k.A. k.A. k.A. 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen k.A. k.A. k.A. 
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1 Emittent  HSH Nordbank AG HSH Nordbank AG HSH Nordbank AG 

2 Einheitliche Kennung1 XS0119502994 XS0119368222 XS0105720881 

3 Für das Instrument geltendes Recht englisches Recht englisches Recht englisches Recht 

 Aufsichtsrechtliche Behandlung    

4 CRR-Übergangsregelungen Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene Solo und (teil-)konsolidiert Solo und (teil-)konsolidiert Solo und (teil-)konsolidiert 

7 Instrumenttyp variable Inhaberschuldverschrei-
bungen (FRN) 

variable Inhaberschuldverschrei-
bungen (FRN) 

Inhaberschuldverschreibungen 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 80,0 70,0 63,8 

9 Nennwert des Instruments (in Währung) 80 (EURm) 70 (EURm) 64 (EURm) 

9 Nennwert des Instruments (in EURm) 80 70 64 

9a Ausgabepreis 100,0 100,0 100,0 

9b Tilgungspreis 100,0 100,0 100,0 

10 Rechnungslegungsklassifikation Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum 30.10.2000 25.10.2000 17.01.2000 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin 30.10.2040 25.10.2030 17.01.2030 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung der Aufsicht ja ja ja 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine und 
Tilgungsbetrag 

Möglichkeit der Kündigung für 
den Fall, dass eine Änderung der 
Besteuerung zu Zusatzzahlungen 
an die Inhaber der Schuldver-
schreibung führt 

Möglichkeit der Kündigung für 
den Fall, dass eine Änderung der 
Besteuerung zu Zusatzzahlungen 
an die Inhaber der Schuldver-
schreibung führt 

Möglichkeit der Kündigung für 
den Fall, dass eine Änderung der 
Besteuerung zu Zusatzzahlungen 
an die Inhaber der Schuldver-
schreibung führt 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar k.A. Möglichkeit der Kündigung für 
den Fall, dass eine Änderung der 
Besteuerung zu Zusatzzahlungen 
an die Inhaber der Schuldver-
schreibung führt 

k.A. 

 Coupons/Dividenden    

17 Feste oder variable Dividenden-/ Couponzahlungen Variabel Variabel Variabel 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   0,07 % 0,07 % 0,17 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“ nein nein nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder zwingend  
(zeitlich) 

zwingend zwingend zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder zwingend  
(in Bezug auf den Betrag) 

zwingend zwingend zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines anderen  
Tilgungsanreizes 

nein nein nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ nicht kumulativ nicht kumulativ nicht kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar nicht wandelbar nicht wandelbar nicht wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung k.A. k.A. k.A. 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise k.A. k.A. k.A. 

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate k.A. k.A. k.A. 

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ k.A. k.A. k.A. 

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k.A. k.A. 

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k.A. k.A. 

30 Herabschreibungsmerkmale nein nein nein 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   k.A. k.A. k.A. 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise k.A. k.A. k.A. 

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend k.A. k.A. k.A. 

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: 
Mechanismus der Wiederzuschreibung 

k.A. k.A. k.A. 

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall Genussscheine Genussscheine Genussscheine 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente k.A. k.A. k.A. 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen k.A. k.A. k.A. 
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1 Emittent  HSH Nordbank AG HSH Nordbank AG HSH Nordbank AG 

2 Einheitliche Kennung1 XS0096688881 XS0120017974 XS0120635809 

3 Für das Instrument geltendes Recht englisches Recht englisches Recht englisches Recht 

 Aufsichtsrechtliche Behandlung    

4 CRR-Übergangsregelungen Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene Solo und (teil-)konsolidiert Solo und (teil-)konsolidiert Solo und (teil-)konsolidiert 

7 Instrumenttyp Inhaberschuldverschreibungen variable Inhaberschuldverschrei-
bungen (FRN) 

variable Inhaberschuldverschrei-
bungen (FRN) 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 50,0 50,0 50,0 

9 Nennwert des Instruments (in Währung) 50 (EURm) 50 (EURm) 50 (EURm) 

9 Nennwert des Instruments (in EURm) 50 50 50 

9a Ausgabepreis 100,0 100,0 100,0 

9b Tilgungspreis 100,0 100,0 100,0 

10 Rechnungslegungsklassifikation Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum 26.04.1999 08.11.2000 28.11.2000 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin 26.04.2038 08.11.2030 28.11.2030 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung der Aufsicht ja ja ja 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine und 
Tilgungsbetrag 

Möglichkeit der Kündigung für 
den Fall, dass eine Änderung der 
Besteuerung zu Zusatzzahlungen 
an die Inhaber der Schuldver-
schreibung führt 

Möglichkeit der Kündigung für 
den Fall, dass eine Änderung der 
Besteuerung zu Zusatzzahlungen 
an die Inhaber der Schuldver-
schreibung führt 

Möglichkeit der Kündigung für 
den Fall, dass eine Änderung der 
Besteuerung zu Zusatzzahlungen 
an die Inhaber der Schuldver-
schreibung führt 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar k.A. k.A. k.A. 

 Coupons/Dividenden    

17 Feste oder variable Dividenden-/ Couponzahlungen Fest Variabel Variabel 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   5,38 % 0,18 % 0,07 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“ nein nein nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder zwingend  
(zeitlich) 

zwingend zwingend zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder zwingend  
(in Bezug auf den Betrag) 

zwingend zwingend zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines anderen  
Tilgungsanreizes 

nein nein nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ nicht kumulativ nicht kumulativ nicht kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar nicht wandelbar nicht wandelbar nicht wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung k.A. k.A. k.A. 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise k.A. k.A. k.A. 

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate k.A. k.A. k.A. 

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ k.A. k.A. k.A. 

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k.A. k.A. 

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k.A. k.A. 

30 Herabschreibungsmerkmale nein nein nein 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   k.A. k.A. k.A. 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise k.A. k.A. k.A. 

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend k.A. k.A. k.A. 

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: 
Mechanismus der Wiederzuschreibung 

k.A. k.A. k.A. 

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall Genussscheine Genussscheine Genussscheine 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente k.A. k.A. k.A. 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen k.A. k.A. k.A. 
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1 Emittent  HSH Nordbank AG HSH Nordbank AG HSH Nordbank AG 

2 Einheitliche Kennung1 XS0119368495 XS0119436326 XS0120117170 

3 Für das Instrument geltendes Recht englisches Recht englisches Recht englisches Recht 

 Aufsichtsrechtliche Behandlung    

4 CRR-Übergangsregelungen Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene Solo und (teil-)konsolidiert Solo und (teil-)konsolidiert Solo und (teil-)konsolidiert 

7 Instrumenttyp variable Inhaberschuldverschrei-
bungen (FRN) 

variable Inhaberschuldverschrei-
bungen (FRN) 

variable Inhaberschuldverschrei-
bungen (FRN) 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 49,9 49,8 47,3 

9 Nennwert des Instruments (in Währung) 50 (EURm) 50 (EURm) 60 (EURm) 

9 Nennwert des Instruments (in EURm) 50 50 60 

9a Ausgabepreis 99,7 99,3 100,0 

9b Tilgungspreis 100,0 100,0 100,0 

10 Rechnungslegungsklassifikation Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum 25.10.2000 30.10.2000 11.12.2000 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin 25.10.2030 30.10.2030 11.12.2020 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung der Aufsicht ja ja ja 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine und 
Tilgungsbetrag 

Möglichkeit der Kündigung für 
den Fall, dass eine Änderung der 
Besteuerung zu Zusatzzahlungen 
an die Inhaber der Schuldver-
schreibung führt 

Möglichkeit der Kündigung für 
den Fall, dass eine Änderung der 
Besteuerung zu Zusatzzahlungen 
an die Inhaber der Schuldver-
schreibung führt 

Möglichkeit der Kündigung für 
den Fall, dass eine Änderung der 
Besteuerung zu Zusatzzahlungen 
an die Inhaber der Schuldver-
schreibung führt 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar k.A. k.A. k.A. 

 Coupons/Dividenden    

17 Feste oder variable Dividenden-/ Couponzahlungen Variabel Variabel Variabel 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   0,05 % 0,02 % 0,14 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“ nein nein nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder zwingend  
(zeitlich) 

zwingend zwingend zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder zwingend  
(in Bezug auf den Betrag) 

zwingend zwingend zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines anderen  
Tilgungsanreizes 

nein nein nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ nicht kumulativ nicht kumulativ nicht kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar nicht wandelbar nicht wandelbar nicht wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung k.A. k.A. k.A. 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise k.A. k.A. k.A. 

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate k.A. k.A. k.A. 

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ k.A. k.A. k.A. 

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k.A. k.A. 

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k.A. k.A. 

30 Herabschreibungsmerkmale nein nein nein 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   k.A. k.A. k.A. 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise k.A. k.A. k.A. 

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend k.A. k.A. k.A. 

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: 
Mechanismus der Wiederzuschreibung 

k.A. k.A. k.A. 

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall Genussscheine Genussscheine Genussscheine 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente k.A. k.A. k.A. 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen k.A. k.A. k.A. 
     



ANHANG     OFFENLEGUNGSBERICHT 117 
 

     

     

1 Emittent  HSH Nordbank AG HSH Nordbank AG HSH Nordbank AG 

2 Einheitliche Kennung1 XS0121146137 XS0124807099 XS0119807674 

3 Für das Instrument geltendes Recht englisches Recht englisches Recht englisches Recht 

 Aufsichtsrechtliche Behandlung    

4 CRR-Übergangsregelungen Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene Solo und (teil-)konsolidiert Solo und (teil-)konsolidiert Solo und (teil-)konsolidiert 

7 Instrumenttyp Inhaberschuldverschreibungen Inhaberschuldverschreibungen Inhaberschuldverschreibungen 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 35,0 23,7 23,2 

9 Nennwert des Instruments (in Währung) 35 (EURm) 25 (USDm) 30 (EURm) 

9 Nennwert des Instruments (in EURm) 35 23,7 30 

9a Ausgabepreis 100,6 100,5 100,0 

9b Tilgungspreis 100,0 100,0 100,0 

10 Rechnungslegungsklassifikation Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum 06.12.2000 19.02.2001 13.11.2000 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin 06.12.2030 19.02.2031 13.11.2020 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung der Aufsicht ja ja ja 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine und 
Tilgungsbetrag 

Möglichkeit der Kündigung für 
den Fall, dass eine Änderung der 
Besteuerung zu Zusatzzahlungen 
an die Inhaber der Schuldver-
schreibung führt 

Möglichkeit der Kündigung für 
den Fall, dass eine Änderung der 
Besteuerung zu Zusatzzahlungen 
an die Inhaber der Schuldver-
schreibung führt 

Möglichkeit der Kündigung für 
den Fall, dass eine Änderung der 
Besteuerung zu Zusatzzahlungen 
an die Inhaber der Schuldver-
schreibung führt 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar k.A. k.A. k.A. 

 Coupons/Dividenden    

17 Feste oder variable Dividenden-/ Couponzahlungen Fest Variabel Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   6,44 % 1,32 % 6,45 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“ nein nein nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder zwingend  
(zeitlich) 

zwingend zwingend zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder zwingend  
(in Bezug auf den Betrag) 

zwingend zwingend zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines anderen  
Tilgungsanreizes 

nein nein nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ nicht kumulativ nicht kumulativ nicht kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar nicht wandelbar nicht wandelbar nicht wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung k.A. k.A. k.A. 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise k.A. k.A. k.A. 

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate k.A. k.A. k.A. 

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ k.A. k.A. k.A. 

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k.A. k.A. 

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k.A. k.A. 

30 Herabschreibungsmerkmale nein nein nein 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   k.A. k.A. k.A. 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise k.A. k.A. k.A. 

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend k.A. k.A. k.A. 

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: 
Mechanismus der Wiederzuschreibung 

k.A. k.A. k.A. 

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall Genussscheine Genussscheine Genussscheine 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente k.A. k.A. k.A. 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen k.A. k.A. k.A. 
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1 Emittent  HSH Nordbank AG HSH Nordbank AG HSH Nordbank AG 

2 Einheitliche Kennung1 XS0122825754 XS0133159227 XS0098835761 

3 Für das Instrument geltendes Recht englisches Recht englisches Recht englisches Recht 

 Aufsichtsrechtliche Behandlung    

4 CRR-Übergangsregelungen Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene Solo und (teil-)konsolidiert Solo und (teil-)konsolidiert Solo und (teil-)konsolidiert 

7 Instrumenttyp Inhaberschuldverschreibungen variable Inhaberschuldverschrei-
bungen (FRN) 

Inhaberschuldverschreibungen 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 21,6 19,9 19,3 

9 Nennwert des Instruments (in Währung) 22,7 (USDm) 20 (EURm) 20 (EURm) 

9 Nennwert des Instruments (in EURm) 21,6 20 20 

9a Ausgabepreis 100,0 99,5 100,0 

9b Tilgungspreis 100,0 100,0 100,0 

10 Rechnungslegungsklassifikation Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum 22.01.2001 18.07.2001 29.06.1999 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin 05.01.2040 18.07.2031 29.06.2029 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung der Aufsicht ja ja ja 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine und 
Tilgungsbetrag 

Möglichkeit der Kündigung für 
den Fall, dass eine Änderung der 
Besteuerung zu Zusatzzahlungen 
an die Inhaber der Schuldver-
schreibung führt 

Möglichkeit der Kündigung für 
den Fall, dass eine Änderung der 
Besteuerung zu Zusatzzahlungen 
an die Inhaber der Schuldver-
schreibung führt 

Möglichkeit der Kündigung für 
den Fall, dass eine Änderung der 
Besteuerung zu Zusatzzahlungen 
an die Inhaber der Schuldver-
schreibung führt 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar k.A. k.A. k.A. 

 Coupons/Dividenden    

17 Feste oder variable Dividenden-/ Couponzahlungen Variabel Variabel Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   1,30 % 0,10 % 5,00 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“ nein nein nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder zwingend  
(zeitlich) 

zwingend zwingend zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder zwingend  
(in Bezug auf den Betrag) 

zwingend zwingend zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines anderen  
Tilgungsanreizes 

nein nein nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ nicht kumulativ nicht kumulativ nicht kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar nicht wandelbar nicht wandelbar nicht wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung k.A. k.A. k.A. 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise k.A. k.A. k.A. 

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate k.A. k.A. k.A. 

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ k.A. k.A. k.A. 

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k.A. k.A. 

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k.A. k.A. 

30 Herabschreibungsmerkmale nein nein nein 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   k.A. k.A. k.A. 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise k.A. k.A. k.A. 

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend k.A. k.A. k.A. 

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: 
Mechanismus der Wiederzuschreibung 

k.A. k.A. k.A. 

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall Genussscheine Genussscheine Genussscheine 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente k.A. k.A. k.A. 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen k.A. k.A. k.A. 
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1 Emittent  HSH Nordbank AG HSH Nordbank AG HSH Nordbank AG 

2 Einheitliche Kennung1 XS0122546442 XFNAM0009724 XS0121531122 

3 Für das Instrument geltendes Recht englisches Recht deutsches Recht englisches Recht 

 Aufsichtsrechtliche Behandlung    

4 CRR-Übergangsregelungen Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene Solo und (teil-)konsolidiert Solo und (teil-)konsolidiert Solo und (teil-)konsolidiert 

7 Instrumenttyp Inhaberschuldverschreibungen Namensschuldverschreibungen variable Inhaberschuldverschrei-
bungen (FRN) 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 17,5 17,3 16,0 

9 Nennwert des Instruments (in Währung) 18,4 (USDm) 18 (EURm) 16 (EURm) 

9 Nennwert des Instruments (in EURm) 17,5 18 16 

9a Ausgabepreis 100,0 100,0 99,9 

9b Tilgungspreis 100,0 100,0 100,0 

10 Rechnungslegungsklassifikation Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum 29.12.2000 23.10.2006 05.02.2001 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin 29.12.2030 22.10.2021 05.02.2031 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung der Aufsicht ja nein ja 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine und 
Tilgungsbetrag 

Möglichkeit der Kündigung für 
den Fall, dass eine Änderung der 
Besteuerung zu Zusatzzahlungen 
an die Inhaber der Schuldver-
schreibung führt 

nein Möglichkeit der Kündigung für 
den Fall, dass eine Änderung der 
Besteuerung zu Zusatzzahlungen 
an die Inhaber der Schuldver-
schreibung führt 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar k.A. k.A. k.A. 

 Coupons/Dividenden    

17 Feste oder variable Dividenden-/ Couponzahlungen Variabel Fest Variabel 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   1,42 % 4,55 % 0,05 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“ nein nein nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder zwingend  
(zeitlich) 

zwingend zwingend zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder zwingend  
(in Bezug auf den Betrag) 

zwingend zwingend zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines anderen  
Tilgungsanreizes 

nein nein nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ nicht kumulativ nicht kumulativ nicht kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar nicht wandelbar nicht wandelbar nicht wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung k.A. k.A. k.A. 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise k.A. k.A. k.A. 

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate k.A. k.A. k.A. 

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ k.A. k.A. k.A. 

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k.A. k.A. 

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k.A. k.A. 

30 Herabschreibungsmerkmale nein nein nein 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   k.A. k.A. k.A. 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise k.A. k.A. k.A. 

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend k.A. k.A. k.A. 

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: 
Mechanismus der Wiederzuschreibung 

k.A. k.A. k.A. 

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall Genussscheine Genussscheine Genussscheine 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente k.A. k.A. k.A. 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen k.A. k.A. k.A. 
     



120 HSH NORDBANK 2016 

 

     

     

1 Emittent  HSH Nordbank AG HSH Nordbank AG HSH Nordbank AG 

2 Einheitliche Kennung1 XFNAM0021687 XFNAM0010284 XFNAM0023378 

3 Für das Instrument geltendes Recht englisches Recht deutsches Recht deutsches Recht 

 Aufsichtsrechtliche Behandlung    

4 CRR-Übergangsregelungen Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit keine Anrechnung Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene Solo und (teil-)konsolidiert Solo und (teil-)konsolidiert Solo und (teil-)konsolidiert 

7 Instrumenttyp Yen-Anleihen Schuldscheindarlehen Schuldscheindarlehen 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 10,6 9,5 7,7 

9 Nennwert des Instruments (in Währung) 10000 (JPYm) 9,5 (EURm) 10 (EURm) 

9 Nennwert des Instruments (in EURm) 81 9,5 10 

9a Ausgabepreis 100,0 100,0 100,0 

9b Tilgungspreis 100,0 100,0 100,0 

10 Rechnungslegungsklassifikation Passivum - designated at fair 
value 

Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum 26.08.1997 07.02.2007 02.11.2000 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin 26.08.2017 07.02.2022 02.11.2020 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung der Aufsicht nein nein nein 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine und 
Tilgungsbetrag 

Außerordentliches Kündigungs-
recht bei steuerlichen Änderun-
gen; 2 Jahre Kündigungsfrist zum 
Ende des Geschäftsjahres 

nein nein 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar k.A. k.A. k.A. 

 Coupons/Dividenden    

17 Feste oder variable Dividenden-/ Couponzahlungen Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   6,42 % 4,75 % 6,51 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“ nein nein nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder zwingend  
(zeitlich) 

zwingend zwingend zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder zwingend  
(in Bezug auf den Betrag) 

zwingend zwingend zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines anderen  
Tilgungsanreizes 

nein nein nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ nicht kumulativ nicht kumulativ nicht kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar nicht wandelbar nicht wandelbar nicht wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung k.A. k.A. k.A. 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise k.A. k.A. k.A. 

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate k.A. k.A. k.A. 

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ k.A. k.A. k.A. 

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k.A. k.A. 

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k.A. k.A. 

30 Herabschreibungsmerkmale nein nein nein 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   k.A. k.A. k.A. 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise k.A. k.A. k.A. 

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend k.A. k.A. k.A. 

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: 
Mechanismus der Wiederzuschreibung 

k.A. k.A. k.A. 

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall Genussscheine Genussscheine Genussscheine 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente k.A. k.A. k.A. 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen k.A. k.A. k.A. 
     



ANHANG     OFFENLEGUNGSBERICHT 121 
 

     

     

1 Emittent  HSH Nordbank AG HSH Nordbank AG HSH Nordbank AG 

2 Einheitliche Kennung1 XS0123007279 XFNAM0009815 XFNAM0009757 

3 Für das Instrument geltendes Recht englisches Recht deutsches Recht deutsches Recht 

 Aufsichtsrechtliche Behandlung    

4 CRR-Übergangsregelungen Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene Solo und (teil-)konsolidiert Solo und (teil-)konsolidiert Solo und (teil-)konsolidiert 

7 Instrumenttyp variable Inhaberschuldverschrei-
bungen (FRN) 

Namensschuldverschreibungen Namensschuldverschreibungen 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 5,0 4,9 4,8 

9 Nennwert des Instruments (in Währung) 5 (EURm) 5 (EURm) 5 (EURm) 

9 Nennwert des Instruments (in EURm) 5 5 5 

9a Ausgabepreis 100,0 100,0 100,0 

9b Tilgungspreis 100,0 100,0 100,0 

10 Rechnungslegungsklassifikation Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

Passivum - fortgeführter Ein-
standswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum 12.01.2001 07.11.2006 27.10.2006 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin 01.12.2030 08.11.2021 27.10.2021 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung der Aufsicht ja nein nein 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine und 
Tilgungsbetrag 

Möglichkeit der Kündigung für 
den Fall, dass eine Änderung der 
Besteuerung zu Zusatzzahlungen 
an die Inhaber der Schuldver-
schreibung führt 

nein nein 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar k.A. k.A. k.A. 

 Coupons/Dividenden    

17 Feste oder variable Dividenden-/ Couponzahlungen Variabel Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   0,05 % 4,48 % 4,61 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“ nein nein nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder zwingend  
(zeitlich) 

zwingend zwingend zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder zwingend  
(in Bezug auf den Betrag) 

zwingend zwingend zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines anderen  
Tilgungsanreizes 

nein nein nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ nicht kumulativ nicht kumulativ nicht kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar nicht wandelbar nicht wandelbar nicht wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung k.A. k.A. k.A. 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise k.A. k.A. k.A. 

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate k.A. k.A. k.A. 

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ k.A. k.A. k.A. 

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k.A. k.A. 

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das gewandelt wird k.A. k.A. k.A. 

30 Herabschreibungsmerkmale nein nein nein 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   k.A. k.A. k.A. 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise k.A. k.A. k.A. 

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend k.A. k.A. k.A. 

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: 
Mechanismus der Wiederzuschreibung 

k.A. k.A. k.A. 

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall Genussscheine Genussscheine Genussscheine 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente k.A. k.A. k.A. 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen k.A. k.A. k.A. 
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1 Emittent  HSH Nordbank AG 

2 Einheitliche Kennung1 XFNAM0010292 

3 Für das Instrument geltendes Recht deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung   

4 CRR-Übergangsregelungen Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene Solo und (teil-)konsolidiert 

7 Instrumenttyp Schuldscheindarlehen 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 0,2 

9 Nennwert des Instruments (in Währung) 10 (EURm) 

9 Nennwert des Instruments (in EURm) 10 

9a Ausgabepreis 100,0 

9b Tilgungspreis 100,0 

10 Rechnungslegungsklassifikation Passivum - fortgeführter Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum 08.02.2007 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin 08.02.2017 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung der Aufsicht nein 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine und Tilgungsbetrag nein 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar k.A. 

  Coupons/Dividenden   

17 Feste oder variable Dividenden-/ Couponzahlungen Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   4,62 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“ nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder zwingend  
(zeitlich) 

zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder zwingend  
(in Bezug auf den Betrag) 

zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines anderen  
Tilgungsanreizes 

nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ nicht kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar nicht wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung k.A. 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise k.A. 

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate k.A. 

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ k.A. 

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt wird k.A. 

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das gewandelt wird k.A. 

30 Herabschreibungsmerkmale nein 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   k.A. 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise k.A. 

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend k.A. 

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: 
Mechanismus der Wiederzuschreibung 

k.A. 

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall Genussscheine 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente k.A. 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen k.A. 
   

1) Einheitliche Kennungen, die mit XF beginnen, sind bankinterne Kennungen. 
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ABCP Asset Backed Commercial Paper 

ABF Asset Backed Funding 

ABS Asset Backed Securities 

AFS Available for sale 

AöR Anstalt öffentlichen Rechts 

AvN Anbieter von Nebendienstleistungen gemäß Artikel 4 Absatz 18 CRR 

BaFin Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht 

Basel II / Basel III Baseler Rahmenvereinbarung 

BMG  Bemessungsgrundlage 

CCF Credit Conversion Factor (Kreditkonversionsfaktor) 

CDS Credit Default Swaps 

CoRep Common solvency ratio reporting 

CRD The Capital Requirements Directive (Kapitaladäquanzrichtlinie) Nr. 2013/13/EU in der Fassung vom 27. Juni 
2013 

CRR Capital Requirements Regulation Nr. 575/2013 in der Fassung vom 30. November 2013 

CVA Credit Valuation Adjustments 

DA Direktabschreibungen 

DSGV Deutscher Sparkassen- und Giroverband 

EaD Exposure at Default (Bruttokreditvolumen zum Zeitpunkt des Ausfalls) 

EBA European Banking Authority (Europäische Bankenaufsichtsbehörde) 

ECA Export Credit Agency (Exportversicherungsagenturen) 

ECAI External Credit Assessment Institutions (Ratingagenturen) 

EL Expected Loss (erwarteter Verlust) 

EMIR European Market Infrastructure Regulation 

EU-Kommission Kommission der Europäischen Union 

EWB Einzelwertberichtigung 

EZB Europäische Zentralbank 

FCR Foreign Currency Rating 

FI Finanzinstitut gemäß Artikel 4 Absatz 26 CRR 

Fitch Fitch Ratings 

FV  Forderungsvolumen 

GuV Gewinn- und Verlustrechnung 

HGB Handelsgesetzbuch 

IAS International Accounting Standards 

IFRS International Financial Reporting Standard 

InstitutsVergV Institutsvergütungsverordnung in der Fassung vom 16. Dezember 2013 

IRB Internal Rating Based 

IRBA Internal Rating Based Approach (auf internen Ratings basierender Ansatz) 

ISDA International Swaps and Derivatives Association 

KI Kreditinstitut gemäß Artikel 4 Absatz 1 CRR 

KMU Kleine und mittlere Unternehmen 

KSA Standardansatz für Kreditrisiken 

KWG Gesetz über das Kreditwesen (Kreditwesengesetz) in der Fassung vom 23.Dezember 2016 
    

  
  

10. ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS 
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LBO Leveraged Buyout 

LCH London Clearing House 

LCR Local Currency Rating 

LeDIS  Legal Database Information System 

LGD Loss Given Default (Verlustquote bei Ausfall) 

LLC Limited Liability Company 

Ltd. Limited 

M Maturity (Laufzeit) 

MaRisk Mindestanforderungen an das Risikomanagement 

Moody’s Moody’s Investors Service 

NPE Non-performing exposure 

OpRisk Operationelles Risiko 

OTC Over the counter 

PD Probability of Default (Ausfallwahrscheinlichkeit) 

PoWB Portfoliowertberichtigung 

PW  Risikopositionswert 

PQC Prozessqualitätscontrolling 

RechKredV Kreditinstituts-Rechnungslegungsverordnung 

RSU RSU Rating Service Unit GmbH & Co. KG 

RW Risk Weight (Risikogewicht) 

SFA Supervisory Formula Approach (Aufsichtsrechtlicher Formelansatz) 

SolvV Solvabilitätsverordnung 

S & P Standard & Poor’s 

SPV Special Purpose Vehicle 

SR S Rating und Risikosysteme GmbH  

TWR Träger wirtschaftlichen Risikos 

VaR Value-at-Risk 

VU Versicherungsunternehmen gemäß Artikel 4 Absatz 5 CRR 
    
  
  





HSH NORDBANK AG

HAMBURG: Gerhart-Hauptmann-Platz 50, 20095 Hamburg

Telefon 040 3333-0, Fax 040 3333-34001

KIEL: Martensdamm 6, 24103 Kiel

Telefon 0431 900-01, Fax 0431 900-34002

HSH-NORDBANK.DE
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